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Meiterbewegung
und Genoncnkbaftswefen .

1.

Das Ziel der Arbeiterbewegung ist die Beseitigung Wirt -

schaftlicher Abhängigkeit und Ausbeutung durch Ueberführung
der gesellschaftlich genutzten Produktions - und Verteilungs -
mittel in das Eigentum der Gesellschaft , die damit Herrin
ihrer Wirtschaft wird . Die Macht über das gesellschaftliche
Leben , die es zu überwinden gilb , fließt aus zwei Haupt -
quellen : Gewalt und wirtschaftlichen L e i st u n g e n. War
es die äußere Gewalt , die dem Adel den Grundbesitz des
Volkes , höfischen Schmarotzern die Ersparnisse des Volkes
in die Hände spielte , so sind die Machtverhältnisse in
Handel und Gewerbe zum großen Teil aus gesellschaft -
lichen Leistungen bestinimter Schichten entstanden , die
in der Gegenleistung für ihre Tätigkeit die Grundlage Wirt -

schaftlicher Macht gewannen . Gütererzeugung und - der -

arbeitung und der Austausch der Güter sind gesellschaftlich
notwendige Funktionen , die unter bestimmten Bedingungen
denen , die sie ausüben , die Möglichkeit schaffen , große Macht -
mittel in Form von Geld und geldwertem Besitz anzusammeln
und dadurch aus Funktionären der Gesellschaft zu ihr ' en Ge -
bietern aufzusteigen . In dem Maße , in dem durch Monopo -
lisicrung oder Erlangung äußerer Gewalt die Macht einer

Klasse steigt , steigt das Maß der Gegenleistung , das sie für
ihre Leistungen bezieht , bis sie schließlich parasitär wird ,
Werte aneignet , ohne solche zu schaffen .

Zu den wichtigsten gesellschaftlichen Funktionen gehört die

Versorgung mit Gebrauchsgütern . Mit dem Ucbergang von
der gemeinsamen zur Einzelwirtschaft , von der Naturalwirt -

schaft zur Arbeitsteilung wird diese Aufgabe immer wichtiger .
Ursprünglich ein unwesentliches Zwischenglied der Wirtschast ,
werden Handel und Verkehr zu höchst einflußreichen Gliedern
des Wirtschaftslebens . Ihre Leiter unterwerfen sich die Pro -
duttion und steigern ihren Anteil am Gesamtarbeitsertrag ins

Ungeheuere . Mit der Produktivität der Arbeit steigt der Teil
der Bevölkerung , der nicht mehr aus der Erzeugung , sondern
aus dem Umsatz der Güter seinen Unterhalt gewinnt . Selbst
völlig unproduktive ( unnütze ) Anhängsel und Einschiebsel der

Volkwirtschast werden in immer größerer Zahl aus dem

steigenden Quell der produktiven Arbeit gespeist . Waren bei

der Berufszählung von 1882 von 100 Berufsfällen 8,29 solche
des Handels oder Verkehrs , so stieg der Prozentsatz bis 1893

auf 10,14 und bis 1907 auf 11,73 , ein relattves Wachstum uni

41,5 Proz . Ebenso stieg der Anteil dieser Gruppe an der Zahl
der selbständigen Betriebsinhaber in diesen 25 Jahren von

13,5 ans 19,5 Proz . , d. i. um 42,2 Proz . Erklärt sich dieses

unverhältnismäßige Wachstum des Vernnttelungsgcwerbes
zum Teil aus der immer weiteren Ausdehnung und Spezia -
lisierung der Verkehrswirtschaft , so wirkt doch die Vervoll -

kommnung der Verkehrsmittel und die Konzentration der Be -
triebe in entgegengesetzter Richtung . Das bedeutet , daß ein

erheblicher und wachsender Teil der Vermittelungsgewcrbe
nicht mehr wirtschaftlich nützlich ( produktiv ! in diesem Sinne )
ist , sondern von fremder Arbeitsleistung ohne entsprechende
Gegenleistung zehrt . Er wird zum Schmarotzergewächs . Die

Vorteile der Konkurrenz werden für den Käufer zunichte ge -

macht durch die Ueberzahl der Geschäfte , die durch die Unzahl
der zu deckenden Betriebsspesen und der zu ernährenden Per -
sonen nicht mehr verbilligend sondern verteuernd wirkt .

Eine weitere Wirkung der gesteigerten Konkurrenz ist die

Verschlechterung der Waren . Die Parole des

modernen Geschäfts ist : Billige Waren . Daher muß die ver -

teuernde Wirkung der Uebersetzung sich in minderem Maß
und Gewicht oder in verminderter Beschaffenheit der Waren

äußern . So alt wie der Privathandel ist auch das Abknappen
an der Warennienge und die Verfälschung der Waren . In
unserer wissenschaftlichen Zeit ist diese zur vollständigen Technik
geworden . 1904 wurde eine große Anzahl Butterhändler in

Berlin verurteilt , die mittels einer eigenen Mischmaschine
Butter ( damals zu 1,18 M. das Pfund ) mit Koprapalmfett
( zu 43 Pf . ) versetzten und das Gemenge als „ Butter la " ver¬

kauften . Und 1905 stellten Berliner Gerichte in einem Bc -

leidigungSprozcß von Milchhändlern gegen die agrarische Zentrale
für Milchverwertung fest , daß nicht , wie letztere behauptet

hatte , 80 sondern nur 29 —31 Proz . der Berliner Milchhändler
abgerahmte Milch als Vollmilch verkauft hatten . Dieser Ver -

fülschungcn , die bis zur Anwendung gesundheitsschäd -
l i ch e r Stoffe ( schwefligsaures Natron für Fletsch , selbst
Kupferoxyd , d. i. Grünspan für Gemüsekonserven usw. ) gehen ,
gibt es eine Unzahl . Neben vielen anderen Machenschaften
ähnlicher Art führen sie nicht nur zur Schädigung des

kaufenden Publikums , sondern auch zur K 0 r r u p t i 0 n der

im Warenhandel beschäftigten Personen . So veröffentlichte
vor einigen Jahren ein englisches Blatt eine Reihe Briefe von

Angestellten , die sich über die ihnen auferlegte Geivissensqual
beklagten . „ Die Gehilfen " , schreibt der Kassierer eines Kolonial -

Warengeschäfts , „ müssen lügen , oder sie fliegen . " Ein früherer
Verkäufer eines großen Schuhgeschäfts erzählte , daß er mitten

im Winter mit seiner Familie aufs Pflaster gesetzt wurde .

weil er sich weigerte , Schuhe mit Pappsohlen als „bestes
Kernleder " zu verkaufen usw . So vollzieht sich eine Unsumme
Ausbeutung und Entsittlichung infolge der Behatidlung der

Lebensmittelversorgung als Gegenstand privater Unternehmung
und Bereicherung . Am schlimmsten leidet aber darunter die

Klasse der Besitzlosen .
Fourier und andere Sozialisten haben diese Vorgänge

schon treffend gekennzeichnet . In planmäßiger Weise dagegen
angekämpft hat zuerst Robert Owen , der nach dem Vor -
bilde der seit Ende des 18 . Jahrhunderts bestehenden eng -
lischen Kornverteilungsvereine eine genossenschaftliche Aktion

großen Stils unternahm . Sie scheiterte an wirtschaftlichen
und rechtlichen Schwierigkeiten und Fehlern im Aufbau .
Aber seine Anregung wirtte fort . In seinem Geiste
gründeten 1844 die 28 Rochdaler Pioniere ihren

Konsumverein . In ihrem Statut wird als Aufgabe
der Genossenschaft neben den näherliegenden Umsatz - und

Produktionszwecken angegeben : Errichtung von Häusern , von

Fabriken und der Erwerb von Landgütern zur Beschäfttgung
arbeitsloser Mitglieder . „ Sobald es ausführbar ist , soll die

Genossenschast �beginnen , die Produktions - . Handels - , Er -

ziehuugs - und Regierungsverhältnisse zu ordnen , in anderen

Worten : die Errichtung einer sich selbst verwaltenden und er -

haltenden genossenschaftlichen Kolonie in Angriff nehmen oder

andere Genossenschaften bei der Errichtung solcher Kolonien

unterstützen . " Der Geist der praktischen Idealisten der Weber -

stadt ist fruchtbar gewesen . Aus ihren 28 Pfund wurden die

Riesenunternehmungen der englischen Genossenschaften , in

deren Betrieben heute Iveit über 100000 Angestellte und Ar -

beiter beschäftigt sind .
Wie jede andere EntWickelung hat auch die genossenschaft -

liche ihre bestimmten Voraussetzungen . Nach der Auflösung
der urwüchsigen Genossenschaftsformen der Urgesellschaften ,
die in den Markgenossenschaften und städtischen Zünften ihre

Auferstehung gefeiert hatten , bedurfte es einer langen Er -

ziehungsarbeit , um die zusammenhanglosen Arbeitcrmassen ,
die die moderne Industrie zusammengeworfen hatte , zur selb -
ständigen Verwaltung ihrer Angelegenheiten geschickt zu machen .
In Deutschland hat die Arbeiterbewegung diese Schulung ge -
leistet . Anfangs durch die kleinbürgerliche �Beengtheit der

Schulze - Delitzschen Bestrebungen und die ablehnende Hal¬
tung Lassalles und seiner Anhänger zum Vegetieren ver -

urteilt , gewann das Arbeiter - GenossenschaftSwcsen einen

kräftigen Anstoß erst , als in den achtziger Jahren ,
da das Ausnahmegesetz sonstige Betätigung verwehrte , die

sächsischen Arbeiter die Gründung von Konsum -
vereinen begannen . 1884 trat der Konsumverein Leipzig -
Plagwitz . 1889 Vorwärts - Drcsden ins Leben . Heute zählt
die Leipziger Genossenschast nahe an 50000 Mitglieder und

fetzt für nahezu 20 Millionen Mark Waren qm . Von den

sächsischen Vereinen wurde 1894 , nach verunglückten Anläufen
von anderer Seite , die Großeinkaufsgesellschaft
deutscher Konsumvereine in Hamburg errichtet :
ein Konsumverein der Konsumvereine , der nach dem gewalttgen
Vorbild der britischen Großhandelsverbände die Konsumenten
mit dem Weltniarkt verbindet und nun schon die ProduMon
in großem Stil sowie das Bankgeschäft in die Hand ge -
nornmen hat .

Die sozialdemokratische Partei hatte sich da -
mals im allgemeinen diesen Bestrebungen gegenüber kühl ver -

halten . Genossenschaftsdruckereien , die deni Ausnahmegesetz
zum Opfer fielen , und die auf ganz anderer Grundlage
ruhenden freien Hilfskassen waren die einzigen genossen -
schaftlichen Unternehmungen , die dort Interesse gefunden
hatten . Auf dem Parteitage in Berlin , der 1892 nach einem

Referate Auers den vielfach aufgekommenen Proouktivgenosscn -
schaften gegenüber eine berechtigte Vorsicht empfahl , wurde der

Konsumgenossenschaften gar nicht gedacht . So ferne lagen sie
dem Interesse , so weit der Gedanke , daß sie für die Befr « ung
der Arbeiterklasse in Frage kommen könnten . Trotzdem be -

ann allmählich die Hetze gegen die „sozialdemokratischen
i ' ousumvereine " , die von verärgerten Kleinhändlern als ein

Mittel der Partei zur Vernichtung des verhaßten
„ Mittelstandes " ( mit dem sich das Krämcrtum immer

gern identifiziert hat ) hingestellt wurden . Im sächsischen
Musterlaude begann eine lästige behördliche Schika -
uiererci . 1896 kam die U m s a tz st e u e r , die bald

Schule machte , um von den mit Hilfe der Konsumvereine ge -
machten Ersparnissen der anuen Leute bis zu drei Zehntel
(3, später 2 Proz . des Umsatzes ) zugunsten der bettelnden

Kleinhändler zu konfiszieren . Selbst die Kricgcrvereine lvurdcn

gegen den Umsturz hinterm Ladentisch mobil gemacht . Und

die Behörden ( später in besonders brutaler Weise die

preußische Eisenbahnverwaltung ) gesellten sich durch Ver -

böte der Mitgliedschaft von Staats - und Gemeindearbeitern

diesem Bemühen . Auch in den Kreisen des von mittel -

ständlerischen Kreditgenossenschaften beherrschten , hauptsächlich
von freisinnigen VolkSparteilcrn geführten Allgemeinen
Verbandes deutscher Erwerbs - und Wirt -

schaftsgenossenschaften erweckte der niächtige Auf -
schwung dieser Emanzipation der Konsumenten böses Blut .

In den letzten Jahren des Jahrhunderts war ein neuer ,

großer Zug in die Bewegung gekommen . Noch hatte die

Resolution Bebel des Parteitages zu Hannover ( 1899 ) zur

Frage der Taktik eine wohlwollende Neutralität bekundet .

„ Die Partei . - - erachtet die Gründung solcher Genossen -
schaften , vorausgesetzt , daß die dazu nötigen Vorbedingungen
vorhanden sind , als geeignet , in der wirtschaftlichen
Lage ihrer Mitglieder Verbesserungen
herbeizuführen . Sie sieht auch in der Gründung

S

solcher Genossenschaften wie in jeder Organisation zur Wahrung
und Förderung ihrer Interessen ein geeignetes Mittel zur

Erziehung der Arbeiterklasse zur selbständigen
Leitung ihrer Angelegenheiten . Aber sie mißt ihnen keine

entscheidende Bedeutung bei für die Befreiung
der Arbeiterklasse aus den Fesseln der Lohnsklaverei . " Aber

schon vorher war die Hamburger „ Produktion " ins

Leben getteten , die einen großzügigen Plan nach Rochdaler
Muster aufgestellt hatte und nun im Rheingebiet , in Süddeutsch -
land , Berlin usw . eifrige Nachfolge fand . Neben wenigen
bürgerlichen Sozialpolitikern waren überall Parteigenossen die

Gründer . Schon auf einigen Verbandstagen des Allgemeinen
Verbandes hatte unter der '

Führung Dr . C r ü g e r s , deS

freisinnigen Verbandsanwalts , der Kämpf gegen die neue

Richtung begonnen . , Neuen Stoff gab der neue Mann -

h e i m e r Verein , der beschlossen hatte , unter den Liefe -
r a n t e n diejenigen zu bevorzugen , die mit den G e w e r k -

schaften im Einverständnis über die Arbeitsbedingungen
seien . Nach manchen Plänkeleien kam es 1902 auf dem Ge -

nosseuschaststag zu K r e u z n a ch zur Entscheidung : Die bürger -
lichen „Genossenschafter " der Kredit - und ähnlicher Vereine

schlössen unter grober Mißachtung aller Rechtsgrundsätze
99 Vereine , darunter die Großeinkaufsgesellschaft und den

ganzen sächsischen Unterverband aus . Das war der segens -
reichste Tag , den die neue Bewegung erlebt hat , der Geburts -

tag des Zentralverbandes deutscher Konsum -
vereine , der bald danach , im Mai 1903 , offiziell in

Dresden ins Leben trat .
Seitdeni ist es unaufhaltsam und aller Hindernisse un »

geachtet rasch vorwärts gegangen . 1 100 000 Mitglieder .
einer Bevölkerung von 5 Millionen entsprechend , sind heute
im Zentralverband vereinigt , einige Hunderttausend in anderen

oder ohne Verband . Und die Zunahme der Umsätze zählt
alljährlich nach Zehnermillionen . Hier sei nur erwähnt .
daß der Gesamtumsatz 1909 sich auf rund 307 Millionen Mark

stellte , ohne den Umsatz der Großcinkaufsgcsellschaft ( rund
75 Millionen ) . Von 1903 bis 1909 ist die Zahl der Verbands -
vereine von 635 auf 1119 , die Mitglicderzahl der berichtenden
Vereine von rund 573000 ans 1058000 , die Zahl der bc -

schäfttgten Personen von 7081 auf 16 285 , der Wert der in

eigener Produktion hergestellten Waren von 14 713 000 M. auf
53 421 000 M. gestiegen . Das eigene Kapital stieg von
17 766 000 M. auf 36 947 000 M. , das ftemde ( größtenteils
von Mtgliedern oder Arbeiterorganisationen ) von 21 681 000 M.

auf 64 199 000 M. Es läuft also etwa ein Prozent des Ge -

samtkonsums durch diese Vereine . Wie viel weiter die Ent -

Wickelungsmöglichkeit geht , zeigt ein Blick auf die britische
Konsumvereinsbewegung , die 1908 über 2 400000 Mitglieder ,
fast 730 Millionen Mark eigenes und Mitgliederanteilkapital
( einschließlich der Großcinkaufsgesellschaftcn und der an die

Konsumgenossenschaften angeschlossenen Arbeitsgcnossenschaften )
umfaßte und 115 600 Personen , davon in der Produktion
50000 beschäftigte .

Der Zcntralverband teilt sich in neun Landesverbände

mit eigenen Sekretariaten . An der Spitze des Gesamt -
Verbandes ' steht neben dem Vorstand ein Generalsekretariat .
Neben der „Genossenschaftlichen Rundschau " , dem Zentralorgan ,
und einer „ Zeitungs - Korrespondenz " wird ein „Genossenschaft -
liches VolkSblatt " in der Auslage von 230000 herausgegeben .
Daneben gibt es ein besonderes Organ für den ivürttcm -

bergischen Verband und eine Anzahl lokale VereinSzeituugen .
Für den gemeinsamen Einkauf und denVerkehr mit der G. E. G. ' )
bestehen 43 EinkaufSvereinigungen . Der Zentralverband unter -

hält ein eigenes Rechtsbureau , das besonders der Abwehr der

mancherlei noch über die Ausnahmebesteuerungsgesetze hinaus -
gehenden Steuerscherereien von Behörden dient . Er betteibt
eine Verlagsanstalt mit Druckerei und eine Papierwarenfabrik .
Daneben ist die tatsächlich ein Organ des Zentralvcrbandes
bildende G. E. G. in die „ Produktion " großen Stils ein -

getreten : sie hat die von Hamburger Tabakarbeitern be -

gründete und mit großer Selbstverleugnung hochgebrachte
Tabakarbeitergenosseuschast übernommen und erzielt nun in
drei Fabriken einen Umsatz von nahezu 2 Millionen ( im ersten
Halbjahr 1910 : 927 000 ) Mark . Die Bank abteilung der
G. E. G. erzielte im ersten Halbjahr 1910 einen Umsatz von

52,7 Millionen auf beiden Buchseiten : doppelt soviel als in
der gleichen Zeit 1909 . Es geht vorwärts .

Auch in sozialpolitischer Hinsicht hat die Genossen -
schaftsbewegung deS Zentralverbandes fortschrittlich gewirkt .
Neben der planmäßigen Förderung des Großeinkaufs und der

Eigenproduktion war es vornehmlich das Zusammenwirken
mit den Gewerkschaften der ganze modeme Zug der

Wirtschaftsauffassung , der die modernen Genossenschaften ,
die mit der Verwirklichung der genossenschaftlichen Idee
Ernst machten , den Verfolgungen ' der Behörden und
dem Hasse der reaktionären Elemente , bis weit
in die Reihen des Freisinns , überantwortet hat . Dafür aber
hat diese Gemeinschaft des Strebens reiche Früchte für die
äußere Entsalttmg und den inneren Ausbau der Genossen -
schaften getragen . Die Propaganda durch Gewerkschaften und

Arbeiterpresse ( die freilich vielfach allzulange gezögert hat )
hat ihnen zahlreiche Mitglieder , die Mitgliedschaft sozialistisch
geschulter Kämpfer ein gut Stück vorwärtsdrängenden
Eifers und lveitschauender Erkenntnis zugeführt . Heute
arbeiten beide eng Hand in Hand . Der Zentral -

" ) G. E. G. : Grobeinkaufsgeftllschast .



verband beziehungsweise die G. E. G. hat Tarif -
Verträge mit den Verbänden der Bäcker , Trausportarbeiter ,
Handlungsgehilfen , Tabakarbeiter abgeschlossen , während für
die übrigen Arbeiterkategorien die allgemeinen Tarifverträge
gelten . Ein T a r i f a m t , in dem auch die Generalkommission
vertreten ist , bildet die oberste Instanz . Der diesjährige Ver -

bandstag hat weitere Fortschritte in der Bekämpfung der

Hein : arbeit und der S t r a f a n st a l t s a r b e i t ge -
bracht . Umgekehrt haben die Gewerkschaftskon - gresse
von 1903 und 1908 sich entschieden für die Förderung der

Konsumgenossenschaften eingesetzt .
Die U n t e r st ü tz u n g s k a s s e des Zentralverbandes ,

der bis jetzt etwa 4. 000 Angestellte angehören und die der -

hältnisniäßig reichliche Pensionen für Invalide und Hinter -
bliebene vorsieht , die Inangriffnahme des V e r s i ch e r u n gs -

gcschäfts für die Vereine , die große , mit allen Vollkommen -

Herten eingerichtete Seifenfabrik , die jüngst bei Iiiesa
in Betrieb genommen ivorden ist und als Ausgangspunkt
einer großen Zahl weiterer Fabriken dienen wird , als

Leistungen der Gesamtorganisation , nicht minder eine große
Reihe hervorragender Großbetriebe der Lebensmittelversorgung :
Bäckereien und Schlächtereien großen Umfangs usw. , die groß -
zügige Inangriffnahme der Wohnungsversorgung
in� Hamburg , Bildungs - und Unterstützungseinrichtnngen
( »Sterbegeld , Notfonds u. a. ) mannigfacher Art in den Einzel -
vereinen würden weiteren Stoff für eingehende Betrachtung
bieten . Interessenten seien auf die ausführlichen , mit reichein
statistischen Material auch über fremde und ausländische
Organisationen ausgestatteten Jahrbücher des Zentralverbandes
hingewiesen .

Kapriolen .
Der Fall Bock hat e. der Zentrumspresse derart angetan , daß

sie sich selbst in de » unü �üblichsten Bockspnüigen gefällt .
Wir hatten den Befürwortern der Konfessionsschule und der

geistlichen Schulaufsicht gegenüber hervorgehoben , daß weder die

Konsessionsschule noch der geistlich kontrollierte

Neligionsunterrichtes hat verhindern können , daß gerade an
einer katholischen Schule ein so unglaublicher Skandal sich
ereignen konnte . Wenn trotz Konfessionsschule und

Beichte der Versteher dieser Konfessionsschule ein Jahrzehnt hin -
durch seine moralisch verpestenden Exzesse habe verüben können , so
sei das doch ein Beweis dafür , wie wenig die Konfessionsschule
selbst vom Standpunkte ihrer Befürworter aus als Schutzmittel

gegen die Unmoral zu betrachten seil

Demgegenüber hat nun die „ G ermania ' entdeckt , daß die

katholischen Lehrer der Konfessionsschule eigentlich gar keine

Katholiken gewesen seien . Der Rektor Bock speziell , behauptet
sie , sei Mitglied eineS liberalen Wahlvereins gewesen ,
habe dem liberalen Lehrerverein angehört und den Verein katholischer
Lehrer in der gehässigsten Weise bekämpft . Als Liberaler habe er

sogar der Sozialdemokratie näher gestanden als dem Zentrum .
Wir müssen gestehen , daß wir von der Hinneigung des Rektors

Bock zur Sozialdenwlratie leider keine blaffe Ahnung gehabt haben .
Inwiefern ein Liberaler der Sozialdemokratie nahe stehen soll ,
ist wohl das Geheimnis der . Germania " , die sich doch gerade in den

letzten Monaten redlich bemüht hat , den Liberalismus zum
blau - schwarzen Block herüberzuziehen , indem sie ihm

klarzulegen suchte , daß die S o z i a l d e »n o k r a t i e der gemein -
sanie Feind aller bürgerlichen Parteien sei . Und

nun soll auf einmal der Liberalismus der Sozialdemokratie
näher verwandt sein , als dem UltramontaniLmuS ? t

Wenn nun aber wirklich Rektor Bock , der katholische Bor -

sicher einer katholischen Schule , sich als liberal aufgespielt
hat , wird nicht gerade dadurch die Forderung der Konfessionsschule
»cl absuräum geführt ? Denn wenn die katholischen Lehrer
auch nicht gegen das Gift des Liberalismus immun sein sollen ,

wozu dann überhaupt die Forderung des Unterrichts der

katholischen Schüler durch katholische Lehrer ? Oder

möchte die „ Germania " die Forderung der Konfessionsschule etwa

dahin ausgedehnt sehen , daß nur solche Lehrer und Rektoren

an katholischen Schulen angestellt würden , die eingeschriebene
Mitglieder oder gar Agitatoren der Zentrums -
Partei sind ? I

Die „ Germania " macht übrigens noch einige sonderbare Be -

mcrkungen . Sie schreibt :
„ Ueber die Lage , in welcher das Lehrpersonal der Bock -

schen Schule dem Rektor gegenüber sich befand , wie über die Stel -
lung , die einzelne den dem Rektor zur Last gelegten Verfehlungen
gegenüber nahmen , könnten wir ebenfalls genaue Angaben machen ,
die denen , welche die weltliche Schulaufsicht zu führen haben ,
sicher nichts weniger als angenehm fein würden — Angaben , die
schlagend die Notwendigkeit der geistlichen Schul -
a u f s i ch t . auch in Berlin , dartun würden . Einstweilen
wollen wir davon noch absehen . Sollten aber die ungerechten An -
schuldigungen nach der kirchlichen Seite hin in der liberalen und
sozialdemokratischen Presse noch weiter fortgesetzt werden , so
werden wir auch dieses Material veröffentlichen . "

Wir möchten die „ Germania " doch dringend ersuchen .
von ihrer Nachsicht doch lieber keinen Gebrauch zu machen

- und mit ihrer Wissenschaft sofort heraus -

z u r ü ck e n ! Denn wenn wirklich die Aufsichtsbehörden den

Warnungen des Lehrpersonals daS Ohr verschlossen haben sollten ,
so verdient eine solche Harthörigkeit die schärffte Brandmarkung .
Die „ Germania " mag also getrost mit ihren Enthüllungen be -

ginnenl
Wenn die „ Germania " aber weiter behauptet , daß die

„ liberalen und die roten Sittenrichter " bei anderen Gelegen -
heiten , wo es sich um ähnliche Verfehlungen gehandelt habe , ge -
schwiegen hätten , so wollen wir hiermit mit aller Entschiedenheit
erklären , daß wir von allen derartigen Skandalen der Oeffentlichkeit
gewissenhaft Kenntnis gegeben haben , sofern wir selbst
Kenntnis davon erlangten . Der Verfehlung allerdings , auf die
die „ Germania " ebenfalls anspielt , haben wir uns schuldig ge -
macht , daß wir den Namen eines jugendlichen Lehrers vcr -

schwiegen , der zwar kein Sündenregister , wie der Rektor der

katholischen Schule , zu verzeichnen , aber immerhin Anlage dazu
bekundet hatte . Es handelte sich damals um sittliche Verfehlungen
des Sohnes des freisinnigen Abgeordneten Kopsch . Da der be -

treffende Lehrer damals durch Amtsenthebung . un -

schädlich gemacht wurde , lag für uns kein Grund vor , durch
volle Namensnennung den Abgeordneten einer gegnerischen
Partei zu kompromittieren , der für die Verfehlungen
seines Sohnes in keiner Weise verantwortlich war . Auch die

„ Germania " wird uns schwerlich nachreden wollen , daß wir von
der Namensnennung aus Freundschaft für Herrn Kopsch
Abstand genommen hätten ! Gehört doch gerade dieser frei -
sinnige Bolkstribun keineswegs zu den Schützlingen der Sozial -
demokratiel Der „ Vorwärts " handelte damals eben aus

menschlichem Anstandsgefühl , das wir auch einem

ZentrumSabgcordneten gegenüber im gleichen Falle
beobachtet hätten . —

Wenn Ke „ Tekmama " a ? er Kein ? , $ ct Zoll Bock spreche
gerade für die Notwendigkeit der geistlichen Schul -
a u f s i ch t , weil ja die weltliche diesmal versagt habe , so
bitten wir sie nur wiederholt um vie Beantwortung der Frage :
Wie soll ein Schulaufsichtsbeamter das Verhalten eines Lehrers

zu kontrollieren vermögen und Verfehlungen gegen seine Schüle -
rinnen zu entdecken vermögen , wenn es sogar dem Geistlichen
unmöglich war , durch die Beichte auch nur etwas über die Ver -

fehlungen des Rektors Bock zu erfahren ! Denn wenn trotz der

Tatsache , daß zahlreiche Schülerinnen von Bock verführt worden

sind , der Beichivater niemals etwas davon erfuhr ,
so beweist das nichts geringeres , /als den Bankrott der

Beichte übechaupt . Erfuhr aber der katholische Geist -
liche durch die Beichte von den Verfehlungen des Rektors Bock und

benutzte e». nicht als Beichtvater das Mittel , die Absolution
zu verweigern , dazu , die Beichtkinder zur Mit -

teilung an ihre Eltern zu veranlassen , so bliebe
der einzig Verantwortliche für die durch viele Jahre
hindurch fortgesetzten Schandtaten des Rektors Bock eben kein

anderer , als das konfessionelle System !
Möchte sich die „ Germania " nicht einmal etwas eingehender zu

dieser von uns wiederholt angeschnittenen Frage äußern ?

Sie Krönung des Schandwerks .
Während der Beratung der Finnlandsvorlage in der Duma

und im ReichSrate N? ar es eines der beliebtesten Argumente der

Anhänger der Erdrosselungspolitik , daß die Regierung keineswegs
die Absicht habe , die finnländische Autonomie zu vernichten , sondern
in Gestalt der Finnlandsvorlage nur eine Waffe gegen die fin -
nischen „ Ausschreitungen " in der Hand haben wolle . Selbst
Ministerpräsident Stolypin scheute sich nicht , in seiner Rede
im Reichsrate von einem rein dekorativen Charakter des Gesetzes
zu sprechen , obgleich es für jeden vernünftigen Menschen schon da -
mals klar war , daß diese Worte eitel Lüge und Heuchelei waren .

Indes verfehlten diese heuchlerischen Ertlärungen ihre Wirkung
nicht . Das Dumazentrum versuchte damit , ihre Zuhälterdicnste bei

der Durchpeitschung der Finnlandvorlage zu rechtfertigen , und in
der Presse des In - und Auslandes fanden sich genug leichtgläubige
Stimmen , die an ein schroffes Vorgehen der Petersburger Regie -

rung gegen Finnland nicht glaubten . Ja selbst unter den finn -
ländischeu bürgerlichen Politikern fanden sich Optimisten , die noch
immer hofften , daß die Zarenrcgierung ihre Erdrosselungspläne
nicht verwirklichen würde .

Dieser unklaren Stimmung ist mm mit einem Schlage ein
Ende bereitet worden . Am 11. August veröffentlichte der „ Regie -
rungsanzeiger " zwei Manifeste Nikolaus II . , in denen anbefohlen
wurde , daß der finnische Landtag zum 1. /14 . September zu einer

außerordentlichen Session für die Dauer von zwei Monaten ein -

berufen werde , um 1. im Einklänge mit der vom Neichsvat und
der Duma ausgearbeiteten Finnlandsvorlage vom 17 . /M . Juni
den Wahlmodus der finnischen Delegierten zum ReichSrat und zur
Reichsduma auszuarbeiten und 2. sein Gutachten abzugeben über
die Gesetzesvorlagcn , die rechtliche Gleichstellung der russischen Bür¬

ger mit den finnischen und die Regelung der Militärfrage betreffen .
Die finnische Volksvertretung ist also nun vor die Alternative ge -
stellt , den im ungesetzlichen Wege erlassenen und die Existenz der
Nation bedrohenden Vorlagen der Zarenregierung ihre Zustim -

mung glatt zu verweigern , oder die Interessen des finnischen Volkes

zu verraten und seine Freiheit mit eigenen Händen zu meucheln .
Wer den Charakter der finnischen Volksvertretung , die fast zur
Hälfte aus Sozialdemokraten besteht , und die Stimmung
der Volksmassen kennt , wird keinen Augenblick zweifeln , daß der

ftnnische Landtag den ersten Weg wählen und den räuberischen

Plänen der Petersburger Regierung ein kategorisches „ Nein ! "

entgegensetzen wird .
Damit ist aber auch der Zweck erreicht , die sich die russischen

Regierungsprovokateure gestellt haben . Einer der Hauptmacher der

Finnlandshetze , Borodkin , hat noch vor kurzem im oktrobristischicn
Offiziosus „ Golos MoSkwh " den Inhalt der jetzt veröffentlichten
Zarenmanifeste vorausgesagt und seine Ucberzeugung geäußert , daß
der finnische Landtag unbedingt eine ablehnende Antwort erteilen

werde . Der Führer der Finnlandshetzer , der , bezeichnenderweise ,
den Inhalt der „Allerhöchsten Willenskundgebung " schon vorher in

der Presse zu peröffentlichen vermochte und damit die klägliche Rolle
des meineidigen Zaren bloßstellte , wußte also ganz gut , welche
Politik die Regierung gegenüber Finnland verfolgt . Unsere fin -
nischen Genossen haben sich natürlich von vornherein keinerlei

Täuschungen hingegeben und diesen Ausgang prophezeit . An der

finnischen Volksvertretung ist es nun , bis zum letzten Augenblick
fest und mannhaft auf dem Standpunkt des Volkes zu verharren .
Die organisierten Kräfte des Volkes , und in erster Reihe das

sozialistische Proletariat , werden Mittel und Wege finden , den Wil .

len ihrer Vertreter zu stützen , und allen Hinderniffen zum Trotz ,
die Anschläge der russischen Regierungsbarbarei zurückzuschlagen .

poUtifcde Ocbcrlicbt .
Berlin , den 19 . August 1910 .

Berlin und Wien .

Gestern feierte der Kaiser Franz Joseph von Oesterreich
seinen achtzigsten Geburtstag . Vom „ Neuen Wiener Tag -
blatt " war Fürst Biilow aufgefordert worden , zu diesem
Tage ein Artikelchen über das segensreiche Regiment des

Kaisers zu schreiben ; und Bülow , der bekanntlich während

seiner Kanzlerschaft stets gute Beziehungen zur Presse
unterhalten hat , selbst zu „ demokratischen " Blättern von

der Art der „ Frankfurter Zeitung " , hat nicht gezögert ,
diesen Wunsch zu erfüllen . Er hat ei . ien „ Gruß
aus Deutschland " geliefert , der in der konservativen
Presse ein großes Halloh hervorruft , denn er hat sich nicht

darauf beschränkt , nur jene lächerlichen Huldigungsphrasen
herzubeten , die man an Kaisersgeburtstagen in der „ Kreuz -

Zeitung " und der „ Deutschen Tageßzeitung " findet , sondern
er hat sich auch erlaubt , einen nur halbversteckten , politischen
Vergleich zwischen dem deutschen und dem österreichistlzen
Kaiser zu ziehen . In Bülows „ Gruß " heißt es nämlich :

„ An seinem 80 . Geburtstage wird außerhalb der Grenzen
der Habsburgischen Monarchie des Kaisers Franz Josefs nirgends
mit wärmeren Wünschen gedacht werden als im demschen Volke ,
in allen seinen Teilen , bei allen Parteien , in allen Schichten . . .
Kaiser Franz Josef hat es wie wenige Fürsten verstanden , wieder -

holt — und gerade in d ' en fentscheidendsten Augen »
blicken — der inneren und der äußeren Politik Oesterreich - Un-

garnS da ? Gepräge seines Charakters zu geben ; daS Gepräge
eines den Forderungen des Fortschritts recht -

zeitig sich anpassenden , verständnisvollen Kon -

servatiSmuS und der Treue am gegebenen Wort .

Ohne nachtragenden Groll hat er nach geschichtlichen Er -

eigniffen von ewiger Bedeutung mit der Gründung deS selbstän -

digen Deutschen Reiches sich abgefunden , allen Versuchungen

gegenüber an dem politischen Bündniffe mit uns anenkwegt fest »

gehalten und sogar freundschaftliche Beziehungen zwischen den

beiden Reiche » und mit dem deutschen Kaiserhause angeknüpft und

bewahrt . "

Begreiflilherweisg behagt dieser auf �
die Wahlrechts¬

reform bezügliche Vergleich den Konservativen recht wenig ,
und die freikonservatwe „ Post " bemerkt denn auch recht
bissig dazu :

„ Es ist jedenfalls eigenartig und neu , wenn ein ehemaliger

Reichskanzler in dieser Weise das Wort ergreift , und die von uns

gesperrt gedruckten Worte sollen wohl eigentlich nicht nur in Wien .

sondern auch in Berlin gehört werden und wiederum

darauf hinweisen , weshalb Fürst Bülow gestürzt ist . Nun , die

„ Treue am gegebenen Wort " ist in Preußen jedenfalls immer so

gut gehalten worden wie in Wien . "

Die ehrsame „ Post " ist bescheiden . Sie nimmt zwar an ,

daß die „ Treue aiy gegebenen Wort " auch in Berlin ge -

halten wird , daß aber dort auch ein den „ Forde -
rungen des Fortschrittes sich rechtzeitig
anpassendes " Verständnis vorhanden ist ,
scheint sie selbst nicht zu glauben ; wenigstens
schweigt sie sich darüber aus -

Flcischtenerung .
Wie aus Nürnberg gemeldet wird , beschloß der dortige

Magistrat , beim Staatsministerium folgenden Antrag zur Linderung
der Fleischnot zu stellen : Die Viehzölle aufzuheben oder mindestens

stark einzuschränken , die unbeschränkte Vieheinfuhr zuzulassen , die

Eisenhahnfrachtsätze ans Viehtransport zu ermäßigen und dahin zu
wirken , daß Oesterreich kein Viehansfnhrverbot erläßt . Ferner wird

um Einsetzung eines LandesauSschuffeS ersucht , um den Gegenstand
weiter zu behandeln .

Die Beschlüsse sollen den bayerischen Städten

und dem Städtetage zum Anschluß übermittelt
werden .

Der Vorstand des Deutschen Fleischerverbandes und des Bundes
der Viehhändler haben beim Reichskanzler eine Audienz beziehungs -
weise Konferenz der an der Flcischversorgung beteiligten Berufs -
stände beantragt , in der über die Gründe und die Milderung der

herrschenden Viehteuerung verhandelt werden soll .
»

Die Metzgerinnung in Mainz macht bekannt , daß ab 20 . August
der Preis für Ochsen - und Rindfleisch um 20 Pf . pro Kilo er -

höht werde .
_

Katzbalgerei zwischen Hansabnnd und Konservativen .

Die Auseinandersetzung zwischen Konservativen und Hansabnnd
spitzt sich von Tag zu Tag mehr zu. Die „ Konservative Kor -

respondenz " nimmt in ihrer Nummer vom 19. August Stellung zu
dem Briefwechsel zwischen dem Münchener Konservativen v. Pech -
mann und dem Hansabund - Borsitzenden Rießel . Sie wirst dem

Hansabund vor , daß er um den Kern der Sache herumgehe und

nicht wage , klare Stellung zur Sozialdemokratie zu nehmen . Der
Hansabnnd könne gar keine Stellung zur Sozialdemokratie nehmen ,
denn er wolle unter dem Vorwand eines Kampfes gegen die
Reaktion das Reich an die Sozialdemokratie verraten .

Zum Schluß heißt es in diesem wütenden Angriff auf die Hansa »
bündler : „Tatsächlich ist der Haiisabund nur gegründet worden , um
bei der denmächstigen Regelung des Zolltarifs und der Handels »
Verträge im fmhändlerilch - frei sinnigen Sinne tätig zu fein und eine

Abbröckeluug der Zollsätze durchzusetzen . Dazu ist die Sozial -
demokratie sehr gut zu gebrauchen ; und je mehr Sozialdemokraten
im nächsten Reichstag sitzen , um so besser für den Hansabund und
seinem eigentlichen Zweck . _

Wirkungen der Hnndstagshitze .
Von einem Leser des „ Vorwärts " werden wir auf folgende ,

vor einigen Tagen in der „ Kreuzzeitung " veröffentlichte Notiz lun »
selbst war diese Glanzleistung entgangen ) aufmerksam gemacht :

„ Ein alter Leser unserer Zeitung schreibt uns : „ In einer
der Julinummern Ihrer Zeitung unter „Deutschland . Berlin .
19. Juli " , führen Sie die Beträge an , die der sozialdemokratischen
Hauptkasse im Juni d. I . zugeflossen sind . Darunter heißt es :
„ Die mysteriösen Spender „ Nordische Wasserkante " und , . T. F. Z. "
haben 50 000 bezw . 5000 M. abgeliefert . " Den Schleier der
„ Nordischen Wasserkante " glaube ich lüften zu können . Ein lang -
jähriger Hamburger Bekannter versicherte mir , aus bester Quells
zu wissen/daß sich darunter ein jüdischer Hamburger Lotterielose -
Händler verbirgt , der sich verpflichtet hat , wenn die sozialdemo -
kratischen Arbeiter ihre Lose von ihm kauften , einen Teil
seines Gewinnes an die Parteikasse abzu -
führen . Der Name jenes Hebräers wurde mir auch genannt . "

Wir können nur annehmen , daß sich ein Witzbold , der die

geistigen Qualitäten der . Kreuzzeitungs " - Redaktion genau kennt
und weiß , wie leicht sie sich nasführen läßt , einen faulen Scherz er -
lanbt hat , oder aber , daß der „alte Leser " , der dem Blatt seine
Wissenschaft übermittelte , geistig etwas defekt ist . Vielleicht hat die

ehrsame „ Kreuzzeitung " die Zuschrift nicht auS Hamburg selbst ,
sondern aus Friedrichsberg , allwo sich die hamburgische Anstalt für
Irrsinnige und Geistesschwache befindet , erhalten . Bekanntlich
bezog auch früher die „ Post " ihre Inspirationen mit Vorstehe aus

Kropp .
'

_

„ Die Strafte dient dem Verkehr . "

Zur Einweihungsfeier des Kaiserschlosses , das mit einem
Aufwände von b' /e Millionen Mark errichtet worden ist ,
die seinerzeit der Landtag , der ja damals noch sozialistenfrei war ,
ohne Wimpernzucken bewilligt hatte , weilt zurzeit die kaiscr »
liche Fannlie in Posen , der Provinzialhauptstadt der von
unserer Germanisterungspolitik hauptsächlich aufs Korn ge «
nommenen Provinz . Um nun der Anwesenheit der Kaiser »
fnmilie daS rechte Relief zu geben und die Oeffentlichkeit
energisch darauf hinzuweisen , daß nach der Erklärung des Berliner
Polizeipräsidenten die Straße dem B e r k e h r dient , erläßt das

Polizeipräsidium in Posen eine spaltenlange Bekanntmackung in den
dortigen Tagcsblättern , in der neben peinlichen Vorschriften über
das Verhalten des Publikums beim Passieren der kaiserlichen Wagen
auch noch die mnfangreichsten Mitteilungen über die Straßen -
absperrungen gemacht werden . In der Bekanntmachung des

Polizeipräsidenten heißt eS :

„ Beim Passieren der Straßen durch Ihre Majestäten ist das
Neberreichen von Bittschriften , das Werfen von
Blumensträußen , das Fahnenschweilkrn , da ? Nachlaufen hinter den

Wagen , das Abbrennen bengalischer Flammen unbedingt zu
unterlassen .

Stets und überall ist verboten , hinter Truppenteilen
herzulaufen . Feuerwerkskörper auf die Straße zu Werse »
und das Schießen auf und in der Nähe der Straßen . "

Das Verbot des Schießen « und des AbbrcnnenS bengalischer
Flammen könnte noch einigermaßen begreiflich erscheinen , aber
daß man sogar das Werfen von Blumensträußen und
das Fahnenschwenken verbietet , erinnert doch schon gar zu sehr
an Vorsichtsmaßregeln in Rußland , wo sich ja Väterchen nicht
einmal getraut , sein Haupt auch nur i « den Schoß eines Kammer «
dieners zu betten .



Dann aber tommen endlose Bclanntinachungen ßBcr die
Etratzens perrungen . Da sind zahllose Straszcn gesperrt am
20 . August von 2 —3 Uhr . andere Straszen von 7' /, —11 Uhr , ferner
am 21 . August eine Anzahl von Stragen von 10 ' /, —1 Uhr , eine
weitere Strafe von 8� —10 Uhr abends . Am 22 . August sind eine
Anzahl Srraßen gesperrt von 5 « / « —6V « Uhr früh und von 1 —2 Uhr
nachmittags . Am 23 . August endlich von 9—10 ' / , Uhr . Und nicht
nur der Straßendamm wird für den Fahrverkehr und für das Ueber «
schreiten durch das Publikum gesperrt , sondern zum Teil darf nicht
einmal der Bürger st eig vom Publikum betreten
»o er d en I

In der Tat eine klassische Illustration des famosen Worte ? des
Berliner Polizeipräsidenten : » Di « Straße dient dem
Berkehrl -

Nur Kriegervereinsmitglieder haben Anspruch
auf die Vctcraneubcihilfe .

Einem 93 jährigen Kriegsteilnehmer aus dem Jahre 1866
antwortete der Amlsvorsteher Fischer auS « aarau bei Breslau aus
fem Gesuch mn Gewährung der Vcterancnbeihilfe :

, Saara » , den 10. August 1910 .

Zurückgereicht mit dem Bemerken , dag , wenn Sie nicht
Mitglied eines Kriegervereins sind , ich in der
Angelegenheit nicht ? tun kann . '

Will der AmtSvorsteher auf diese Weise Mitglieder für den
Kriegerverein werben ? Als Amisvorsteher ist er einfach verpflichtet ,
das Gesuch deS Veteranen weiter zu geben , ganz gleich , was
dieser ist .

_

Dortmund , die Stadt der Skandale .

Der Bankkrach hat die Gemüter in Dortmund so in Aufregung
gebracht , daß über Nacht allerlei andere Skandalaffären
heranreiften , ohne zunächst besondere Beachtung zu finden . Jüngst
erhängte sich im Dortmunder Gerichtsgefängnis eine Hebamme . Sie
hatte in den besten Gesellschaftskreisen hilfreiche Hand
geleistet , um gewisse unangenehme Folgen zu beseitigen . Eine
Undankbare halte sie verraten . Der Untersuchungsrichter nahm die

tcbamine in Hast , und demnächst sollte sie sich mit etwa
0 Damen aus der besseren Gesellschaft wegen

Abtreibung der Leibesfrucht verantworten . Sie
zog e « vor , durch Selbstmord der Verhandlung zu entgehen .

Kaum ist sie begraben , da wurde wieder eine Hebamme ver «
haftet . Und mit ihr auch die Mutter eines vierzehnjährigen
SchulmädchenS . Gin Fall , ähnlich gelagert wie der
Fall Bock in Berlin . Auch hier soll ein Lehrer der Schitldige
sein . DaS Kind war geschwängert worden . Es wurden AbtreibungS -
versuche vorgenommen und an den Folgen starb da « Kind . Die

tebamme ist angeklagt wegen Abtreibung und Körperverletzung mit
odesersolg , die Mutter wegen Anstiftung zu dem Verbrechen .

Oeptemldi .

Ncbcrall dieselben .
Wie » , 19. August . Mit der in der letzten Zeit recht dringend

gewordene » Frage der F l e i s ch n o t wird sich erst ein heuriger
Ministerrat befassen . Unterdessen ist an den Ministerpräsidenten
Baron B i e n e r t h ein Schreiben des Obmanns der deutschen Agrar -
Partei Dr . Damm eingelaufen , in welchem gegen die Maßnahmen
der Vernrehrung des ViehangeboteS im Namen der
ganzen österreichischen Volkswirtschaft protestiert wird .

ftetikrcicb .
LuftnttlitariSmuS .

Paris , 19. August . Der Berichterstatter deS jtriegsbudget »
C l e m e n t e l hatte vor einigen Togen mitgeteilt , daß das Parla -
meut für dieses Jahr eine Flottille von Flugapparaten
gründen werde . Kriegsminister General Brun bestätigt nun -
mehr diese Meldung in einem Interview mit einem Redakteur deS
« Motin ' , worin der Kricgsminister ausdrücklich erklärt , daß er diesen
Acußerimgcn Clementels nichts hinzuzufügen habe . Die größten An -

ftrengungen werden von feiten deS französischen KriegsministeriumS be -

züglich derLuftschiffahrt gemacht . Man versucht fieberhaft , die Apparate zu
verbessern und zu vervollkommnen . Angesichts dieser Bewegung , die

Flugapparate in den Dienst der Kriegsmacht zu stellen und

sie militärischen Zwecken dienstbar zu machen , geht man zunächst
daran , die Zahl dieser Apparate in weitgehendem Maße zu ver -
stärken . Ebenso wird durch eine neu zu gründende Pilotcnschule
die Zahl der Piloten unter den französischen Offizieren bedeutend
vermehrt werden . Schon in Jahresfrist soll das KriegSmiuisterium
über «ine bedeutende Anzahl tüchtiger Luftpiloten und guter mit allen

Neuerungen versehenen Flugapparate verfügen .

OnKei .

Die Entwaffnung der Bulgaren .
Konstantinopel , 19. Slngust . Tanin zufolge sind die Verhand -

lungen betreffend die Rückkehr d e r,b u l g a r i s ch e n Flucht -
l i n g e nach Mazedonien beendet . Die Rückkehr wird unter
der Bedingung der Waffe nablieferung gegen die Versichc -
rung der türkischen Gesandtschaft erfolgen , daß eine Verfolgung
wegen der Flucht nicht platzgreifen wird . Die bulgarische Regie -
rung wird der türkischen Gesandtschaft eine Liste der Flüchtigen
übergeben und dafür bürgen , daß die Liste ehemalige Mitglieder
von Banden nicht enthält .

Den in die Berge geflüchteten Bulgaren wurde bekannt »
gegeben , daß das Bandenge setz angewendet werden wird
und daß ihre Familien nach Asien werden verbannt werden , wenn
sie nicht binnen IS Tagen zurückkehren und die Waffen abliefern .

Aus K of so w o wird berichtet : Der Wojwode PriSkali - Ehmon
veranlaßte die Eimvohner von Kotschana und Umgebung , die
Waffen nicht abzuliefern , sondern in die Berge zu
flüchten . Es wurden verdächtige Schriften und Siegel beschlag -
nahmt .

Die Lage auf Kreta .

Kanra , 19. August . Die zwischen Christen und Musel -
manen herrschende feindselige Stimmung nimmt zu .
Bon Tag zu Tag mehren sich die Anzeichen kommender Ver -
Wickelungen . Die Muselmanen verübten mehrfach Gewalttätig -
leiten . In Rethymo und Snda zündeten sie Eigentum
von Christen an , wobei einer der Besitzer bei lebendigem
Leibe verbrannte . Aus Rache hierfür verübten die Christen mehrere
Mordanschläge gegen Muselmanen .

Zmerika .

Die politische Lage .
New Jork , 19. August . Die Lage der republikanischen Partei

ist kritisch . Sie ist geteilt und ein Bruch zwischen den altkonservativen

Hochschutzzöllnern und Trustagenten einerseits und den

. Insurgenten ' , welche wenigstens die allerschlimmsten Aus -

wüchse der Herrschaft des Großkapitals beschneiden möchten , ist in
den Bereich der Möglichkeit gerückt . Parallel mit diesem Gegensatz
läuft der mehr persönliche zwischen Taft , der eine Puppe in der

Hand der Trustmagnaten ist , und Roosevelt . Gegenwärtig
finden Verhandlungen statt , um eine Einigung für die im
November stattfindenden Wahlen zu erzielen und zu verhindern ,
daß den Demokraten der Sieg zufällt . Man glaubt zu wissen .
daß Taft , » m Roosevelt und die Insurgenten zu ge -
Winnen , gewillt ist , den Staatssekretär und berüchrigten Korrnptio -
nisten Bellinger sowie die Führer der Hochschutzzöllner ,

den Leiter deS Senats A l d r i ch und den Sprecher de ?

Repräsentantenhauses C a n n o n zu opfern . Bellinger soll am
IS . September aus dem Kabinett austreten . Präsident Taft wird
sein neues Programm und Roosevelt daS seinige in der nächsten
Wahlversammlung des Staates New Dork zur Kenntnis bringen .
Roosevelt unternimmt demnächst eine Wahltonrnee in die West -
staaten , wo die Lage für die republikanische Partei besonders
kritisch ist .

Kanada .

„Kaisernarrheit " .
In einer Ansprache an eine Versammlung von Ansiedlern auS

den Vereinigten Staaten erklärte der Ministerpräsident Laurier .
daS britische Reich sei nicht weniger frei als jene . Der König dieser

. gekrönten Demokratie ' habe vielleicht weniger Machtbefugnis als
der Präsident der Vereinigten Staaten .

Zu dem Vorschlag , dem König von England , als Chef des
britischen Weltreiches ( Empire ) den Titel . Emperor ' ( Kaiser ) , den er
als Despot von Indien führt , zu verleihen , äußert sich drastisch die

Zeitung „ Wittieß ' in Montreal . Sie sagt , das sei wohl der

tollste Vorschlag . DaS englische Volk werde seinem König gewiß
nicht erlauben , aus daS Niveau von Autolraten deS Festlandes
herabzusteigen . _

Huö der Partei .
Ter Internationale Kongreß i « Kopenhagen .

Das Internationale Bureau tritt am Freitag ,
den 26 . August , zu einer Sitzung zusammen . Der Kongreß
ivird Sonntag vonnittag 10 Uhr eröffnet , anv Nachnlittag
findet Meeting und Volksfest statt . Montag tagen außer dem
Bureau die Sektionen der einzelnen Nationen , ferner finden
statt : Sitzungen der Redakteure und der Jnterparlamen -
tarischen Kommission . Die Tagesordnung für die folgenden
Tage »vird dann noch weiter bestimmt . Die Tagesordnung
ist nun wie folgt festgesetzt :

1. Die Beziehungen zwischen Genossenschaften und Polt »
tischen Parteien .

2. Die Arbeitslosenfrage .
6. Das Schiedsgericht und die Abrüstung .
4. Die internationalen Ergebnisse der Arbeitergesctzgebung .
5. Die Organisation einer internationalen Kundgebung

gegen die Todesstrafe .
6. Das für die rasche Ausführung der Beschlüsse der intcr -

nationalen Kongresse einzuschlagende Verfahren ,
7. Die Organisation der internationalen Solidarität .
8. Resolutionen über andere Fragen .

Zum Parteitag .
Mit dem Parteitag in Magdeburg beschäftigte sich eine

Parteiversaminlung des 12. sachsischrn Reiclistagslvtihlkreiscs
( Leipzig Stadt ) . In etlva aiiderthalbstündigcm Referate behandelte
Genosse L i p i n s k i die Tagesordnung des Magdeburger Partei »
tageL und ging dann näher auf den Disziplinbruch und die Hof -
gängerei der Badener ein , beides als Ausfluß der in der Partei
immer mehr überhand nehmenden OpporlunitätSpolitik erklärend .
Zum Schlüsse unterbreitete und begründete der Referent die Re -
solution der Parteileitung des Leipziger Agitationsbezirkes . In
der Diskussion führte der Genosse Leusch aus , daß die Frage
des DtSziplinbruchcs auf dem Magdeburger Parteitage nicht der
HauptverhandlungSgegenitand sein und die Zeit ungebührlich in
Anspruch nehmen dürfe , die ' Sache sei klar und hier gelte es kurz zu
entscheiden . Dagegen werde die Frage des politischen Massen »
strciks in Verbindung mit der preußischen WahlrechtSfvagc dis »
kutiert und in den Vordergrund treten müssen . Mit der BeHand -
lung dieser Frage würde auch der Revisionismus mit seiner klein -
bürgerlichen Parlauunitspolitik am wirksamsten bekämpft . Die
politischen Verhältnisse Deutschlands verlangten , daß das Schtver -
gewicht der Parteitätigkeit nicht in die Parlamente , sondern in
die breiten Volksmassen gelegt werde . Straßendcmonstrationen ,
politischer Massenstreik müßten als Hebel der VorwärtSentwick »
lung angcivcndet werden . Ob der letztere jetzt schon anzuwenden
möglich sei , wolle er nicht entscheiden , das müsse Sache genauer Be -
ratung sein . Genosse Seger wandte sich gegen die Aueführungen
des Genossen Leu sch . Viel wichtiger in der jetzigen politischen
Situation als die Diskussion über den Massenstreik sei die Schaf .
f u ng der Parteivinheit und Taltit , damit wir den bürgcr -
liehen Parteien bei den bevorstehenden Wahlen eine siegreiche
Schlacht liesern können . DaS Vorgehen der Badener und ihre
Verteidigung stellen aber die Einheit und Geschlossenheit der Partei
in Frage , nicht nur wegen des beispiellosen Disziplinbruches , son¬
dern wegen ihrer Taknk der Verallgeincincrung der Großblockidee
auf das Reich Den Massenstreik ausS neue diskutieren zu wollen ,
ohne ihn anzuwenden , sei , doch eine unentschuldbare Zcitvcrtröde -
lung . In Preußen werde man die Reaktion genau so bekämpfen
wie im Mustcrlande der Reaktion in Sachsen selbst . Bei der
Reichstagswahl müsse für die Entrechtung Vergeltung geübt werden .
In Sachsen sei dies 1903 gelungen . Dann habe man noch die
Straßendemonstrationen als Druckmittel angewendet und so die
bürgerlichen Parteien endlich zu KonzessioncH gezwungen . So
werde es auch wohl in Preußen gemacht werden .

Genosse Schmidt stellte einen AbänderungSantrag zur Re »
solution . daß der Parteitag in Magdeburg die DiSziplinbrecbcr
einfach auszuschließen habe . Die Resolution wurde ohne die de -
antragte Aenderung gegen zwölf Stimmen angenommen ; dem
Opponent ging die Resolution nicht weit genug .

Als Delegierte wurden die Genossen Lipinski , Dietzc und
Beyer gewählt .

In drr Parteiversammlung in Heilbronn sprach sich der
Referent Bäßler gegen die Hosgäugerei und den DiSziplinbruch
aus . Nach ihm verteidigte Gen . Dr . Frank , der als Gast ge -
laden war , in längerer Rede die Haltung der badischen Fraktion .
Ihm trat in der Diskussion Gcmeindcrat Kittler entgegen .
Eine Resolution , die die Haltung der badischrn Fraktion billigt ,
fand in der von ca . 200 Parteigenossen besuchten Versammlung
gegen sieben Stimmen Annahme .

Kreiskonferenzen .
Der Wahlkreis D u i s b n r g - M ü l h c i m - O b e r h a u s e n

hielt am Sonntag , den 14. d. M. , in Hamborn seine diesjährige
Kreiskonfernz ab . Die Kassenverhältnisse des Kreises haben
sich ganz wesentlich gebessert , leider nicht in demselben Maße der
Mitgliederbestand . Der Kreis hat mit einer beispiellosen Fluktua -
tion seines Mitgliederbestandes zu rechnen . Dem Zugang , von
2168 Mitgliedern stand ein Abgang von 2128 gegenüber , so daß nur
ein JahreSplus von 40 neuen Mitgliedern verbleibt . Für das ab -
gelaufene Geschäftsjahr hat auch noch die Nachwirkung der Krise
ungünstig auf die Agitation eingewirkt . Der Mitgliederbestand im
Kreise belief sich am Schlüsse des Geschäftsjahres auf 3871 , darunter
831 weibliche . Die Jugendorganisation zählt 70 Mitglieder . Die
Einnahmen beliefen sich ans 20 968,78 M. , die Ausgaben auf
19 005,10 M. Mit der Heranziehung der Genossinnen zur Partei -
arbeit hat die Organisation gute Erfahrungen gemacht . Tie Flug -
blattagitation war eine sehr umfangreiche , ebenso die mündliche
durch Versammlungen . Oeffentliche Versammlungen wurden
34 abgehalten , Mitgliederversammlungen 186 . Kommunalwahlen
fanden im Lause des Jahres in 3 Orten des Kreises statt , wobei
wir insgesamt 1045 Stimmen gewannen . Die öffentliche Stimmen -
abgäbe hat sich noch nicht in genügender Weise durchzusetzen vcr -
mochb

' - -
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DaZ Parkeigsschäsk frt ® u { 1 5 « f (s f,al cTtfen gblen Auf »
schwung genommen . Die Genosseii haben in den letzten Wochen ein

größeres Grundstück käuflich erworben und sind nun dabei , sich ihr
cigencs Heim auf demselben zu erbauen . Als Reichstagslandidat
wurde der bisherige Abgeordnete des Kreises , Genosse Klemens
H c n g s b a ch - Köln , einstimmig aufgestellt . In Anbetracht deS zu
erwartenden heißen Wnhlkampfcs beschloß die Konferenz , neben
dem Parteibeitrage in Höhe von 40 Pf . pro Monat die männlichen
Mitglieder noch zur Zahlung von 10 Pf . für den Wahlsonds biS

zur Reichstagswahl zu verpflichten .
Eine lebhafte , teilweise etwas erregte Debatte führte die

badische Hosgängerei und Budgetbewilligung herbei .
Von sämtlichen Rednern , insbesondere auch vom Abgeordneten
Hengsbach , wurde das Verhalten der Badenser scharf verurteilt . ES

gelangte schließlich mit allen gegen 2 Stimmen eine scharf
verurteilende Resolution zur Annahme . Der Magdeburger
Parteitag soll durch zwei Delegierte beschickt werden .

Die Generalversammlung des Sozialdemo «
kra tischen Vereins für den Wahlkreis Minden - Lud »
decke fand am Sonntag , 14. August , in M i n d c » statt . Die Ein -

nahmen des Vereins betrugen im 1. Halbjahr 1910 inkl . 40,38 M.

Kassenbestand 1249,25 M. . die Ausgaben 806,69 M. Tie Einnahmen
des ganzen Geschäftsjahres 1909/10 betrugen inkl . 500,82 M. Kassen -
bestand 2555,61 M. , die Ausgaben 2113,05 M. , so daß am 30. Juni
d. I . ein Kassenbestand von 442,56 M. vorhanden war . Die Zahl
der Mitglieder betrug am 30 . Juni d. I . 916 gegen 690 am 30 . Juni
1909 . Das ist eine Zunahme von 226 Mitgliedern . Die Zahl der

Ortsgruppen stieg von 12 auf 20. In den 129 Orten des Wahl -
kreises haben wir erst in 43 organisierte Genossen . Die Zahl der

„ Volkswacht ' - Abonnenten ist um 155 auf 851 gestiegen . Minden -
Lübbecke ist ein fast nur ländlicher , stark konservativer Kreis .

Oeffentliche Versammlungen fanden im Berichtsjahre 41 statt .
20 500 Flugblätter und Broschüren wurden verbreitet . Die Bau -

tätigkcit im Kreise ist sehr still . Alles wartet auf den Kanalbau .
Die Arbeitslosigkeit infolge der Tabaksteuer wirkte auch
sehr hemmend . Vertreten waren auf der Generalversammlung
19 Ortsgruppen durch 34 Delegierte ; außerdem sind anwesend der

Kreisvorstand , der Bezirkssekrctär und Vertreter der „ Volkswacht " .
Ein neues Statut wurde beschlossen . Beim Punkt « Deutscher
Parteitag ' wünschten sämtliche Redner , daß die badische Budget -

bewilligung nur sachlich behandelt werden möge . Auf Antrag des
Redakteurs Genossen Schädlich wurde jedoch von einer Beschluß -
sassung Abstand genommen und den Delegierten freie Hand ge -
lassen . Als Delegierter wurde Genosse E r n st i e g - Minden ge -
wählt .

Die Generalversammlung des Sozialdemo -
k r a t i s ch e n Vereins für den Wahlkreis Herford - Halle
tagte am Sonntag , 14. August , in Herford . Vertreten waren
26 Ortsgruppen durch 53 Delegierte , außerdem der KreiLvorstaiit »
und die „ Volkswacht " . Die Einnahmen im 1. Halbjahr 1910 be -

trugen inkl . eines Kassenbcstandes von 253,13 M. 2892,68 M. ; die

Ausgaben 2728,90 M. ; mithin war am 30. Juni ein Kassenbcstand
von 163,78 M. zu verzeichnen . Die Zahl der Mitglieder ist von
1614 am 31 . Dezember 1909 auf 1870 am 30. Juni d. I . , also um
256 gestiegen . Die Zahl der Ortsgruppen beträgt 30. Die Zahl
der Abonnenten der „ Volkswacht " im Kreise ist im gleichen Zeit -
räum von 2120 auf 2301 , also um 181 gestiegen . In 15 Orten
des KreiseS hat unsere Partei 24 Vertreter in Stadtverordneten -

bezw . Gemeindeversammlungen . Es fanden statt im Halbjahre
125 Mitglieder - und 33 öffentliche Versammlungen , 116 Bc. >

sprcchungen und Stadtbezirksversammlungen . Der Kandidat des

Kreises , Redakteur Genosse Hoffmann - Biclefcld , hielt ein Referat
über : „ Die politische Lage in Deutschland " . Die Generalversamm -
lung ist mit dem Referenten einverstanden , daß über die badische
BudgctbcwilligungSfrage der Parteitag möglichst ruhig verhandeln
möge . Als Delegierter wird Genosse Schmidt - Herford gewählt .
Die Anträge : einen auswärtigen Genossen für eine Agitationstour

zu gewinnen und an die entlassenen Reservisten ein Flugblatt
herauszugeben , wurden dem Vorstand überwiesen .

Die Generalversammlung des Sozialdemo »
k ratischen Vereins für Reuß j. L. tagte am 14. August in
Gera . Anwesend waren ans 27 Orten 92 Delegierte . In dem Ge -

schäftsbericht konnte konstatiert werden , daß trotz der vorjährigen
Krise und der Aussperrung die Mitglicdcrzahl von 4000 auf 4220

gestiegen ist . Darunter sind 3659 männliche und 670 weibliche Mit¬

glieder . Die Zahl unserer Genossen in 19 Gcmeindeorten stieg von
90 auf 106 . An Flugblättern wurden 56 900 verbreitet . Ein »

nahmen und Ausgaben des Vereins balancierten insgesamt um
22 877 M. Nach einem Neferqt des ReichstagSkandidatcn Genossen
Wurm wurde folgende Resolution angenommen :

„ Die achte Generalversammlung des Sozialdemokratischen
Vereins für Reuß j. L. erklärt : Die Zustimmung der Genossen
im badischen Landtag zum Budget ist ein grober Verstoß gegen
den Beschluß des Nürnberger Parteitages , sie untergräbt die

Grundlagen der Partei , die ohne freiwillig übernommene Tis -

z i p l i n aller Genossen nicht kampffähig bleiben kann , sie fchä -

digt die Interessen der Arbeiterklasse , da sie verschleiert , daß der

heutige Staat nur ein Werkzeug des - Kapitalismus ist , sie lähmt

infolgdessen den Klassenkamps , der das einzige Mittel zur Be »

freiung der Arbeiterklasse ist ; andererseits ist die Teilnahme an

höfischen Kundgebungen eine unwürdige Preisgabe der republi »
kanischcn Anschauungen der Partei .

Die Generalversammlung erwartet daher vom Magdeburger
Parteitag , daß er die Nürnberger Resolution aufrechterhält und

diejenigen , die sie nicht anerkennen , als nicht zur Partei gehörig
erklärt . "

In der lebhaften Debatte wurde nur für die Resolution ge -
sprachen und dieselbe einstimmig angenommen . Als Delegierte
wurden gewählt die Genossen Wurm . Fischer und Parteisekretär
Knauf , erftercr wurde gleichzeitig zur Fraucnkon . fercnz delegiert .

Unser Partciblatt , die „ Reußischc Tribüne " , hat wiederum
einen wesentlichen Fortschritt zu verzeichnen , die Abonnemente -

gelber stiegen um 3523 M. , die Einnahmen für Inserate um
6459 M. Die Geraer BolkZbuchhand ' ung ergab einen Reingewinn
von 592 M. Auch hier ist eine gunshge Entwickelung zu ver¬

zeichnen . Dann wurden noch die organisatorischen Vorarbeiten für
die im Winter stattfindende LandtagSwahl getroffen .

Die LandeSorganifation der Partei deS Herzogtums Braun .

schweig hat soeben ihren Jahresbericht herausgegeben . Parteimii -

glieder hat die Organisation 8316 gegen 7395 im Jahre 1909 , 6547

im Jahre 1908 , 5748 im Jahre 1907 und 3292 im Jahre 1996 .

Weibliche Mitglieder hatte die Parteiorganisation 1908 : 400 .

1909 : 1127 und 1910 : 1397 . Die Organisation hat also gegen das

Vorjahr um 1011 Mitglieder , darunter 270 weibliche zugenommen .
Im Hcrzogtume haben im Berichtsjahre 634 Versammlungen und

Besprechungen gegen 516 im Vorjahre stattgesundcn . Eine Agita -
tionsschrift „ Empor " wird allmonatlich in 2700 Exemplaren
unter der Landbevölkerung verbreitet . Der Agitationslalender ge »
laugte in 36 000 Exemplaren zur Verteilung .

Der Volksfreund " hat 12575 Abonnenten gegen 10 090 im

Vorjahre . Die „ Neue Zeit " wird in 138 ( 57) , die „ Gleichheit " in
422 ( 331 ) . die „ Arbcitcr - Jugend " in 600 , der „ Wahre Jakob ' in
3309 Exemplaren gelesen . �

Die Jugendorganisation zählt 555 Mitglieder ; 154 im Vor -

jähre . Stadtverordnete und GcmeinderatSmitglieder zählt die

Partei 74 , 23 in den Städten , 51 in den Dörfern . Auch einen sozial -

demokratischen Gemeindevorsteher hat da » Herzogtum , der aber

wohl nur bestätigt worden ist , weil der „ nationale " frühere Orts -

Vorsteher , ein Sozialistenfresser ersten Ranges , infolge seiner laxen

Auffassung von Ehrlichkeit jede Achtung im Orte verloren hatte
und weil man wußte , daß eS bei Nichtbestätigung des Genossen
keinen Frieden im Orte geben würde .

Die LandcSparteikasse hatte eine JahrcSeinnahme von
12 961,24 M. . eine Ausgabe von 19 613 . 27 M. . also einen Kassen .
bestand von 2317,97 M. Zum Maisonds brachten die Genossen
2579,43 W- zusamMv .



Gewcrfefchaftlicbe�
Nachklänge zum Kampf im Baugewerbe .

Der Verband für das Baugewerbe in beiden Mecklenburgs geht
jetzt gegen diejenigen seiner Mitglieder vor , die seinen Beschluß
über die allgemeine Aussperrung der Bauarbeiter nicht befolgt oder

durchgeführt haben . Diese Mitglieder , so hat der Vorstand be -
schlössen , haben eine Konventionalstrafe verwirkt , die auf die dortige
Hohe des statutenmäßigen Sichtwechsels festgesetzt sei . Der Unter -

nehmervorstand fordert die betreffenden Mitglieder zur Zahlung der
Summe auf , andernfalls er die Sache weiter verfolgen werde .

Oeutlckes Ketek .

Ein Zeichen der Schtväche .
Die Werftgewaltigen drohen ! Eine Notiz , die offenbar

von Unternehmerseite in die bürgerliche Presse lanciert worden

ist , besagt , daß Ende August eine Sitzung des Gesamt -
ausschusses des Verbandes der Eisenindustriellen stattfinde , in
der die Frage einer weiteren Aussperrung in der Metall -

industrie zur Erledigung konuncn solle . Werde diesem An -

trage stattgegeben , und das werde in matzgebenden Kreisen
angenommen , dann sei mit einer ztvölfmal so grotzen
Aussperrung zu rechnen , als sie bisher auf den Werften
erfolgte . Es kämen in diesem Falle in der Metallindustrie
etwa 300000 ausgesperrte Arbeiter in Betracht .

Die Unternehmer werden sich ' s noch überlegen , bevor sie
diese Drohung wahrmachen . Die englischen Werftbesitzer , die

amerikanischen Eisenindustriellcn und unsere nach weiteren

Zöllen lüsternen Agrarier würden allerdings jubeln , wenn die

Unternehnier den tollen Plan zu verwirklichen suchten .

Aus dem Mansfelder Kohlenrevier .
Der erbitterte Kampf , den die Mansfelder Bergsklaven

im vergangenen Jahre am das ihnen gesetzlich gewährleistete Koa -
litionsrecht führen mußten , dürfte wohl noch in aller Erinnerung
sein . Die Gewerkschaftsleitung maßregelte einige hundert Mann .
Die Uebrigen mußten vor der Anfahrt ihre Mitgliedskarten ab -
geben . Damit glaubte die Direktion , den alten Verband ver -
nichtet zu haben . Aber man hatte sich getäuscht . Die Organi -
sation war damit nicht aus der Welt geschafft . Ungebrochenen
Mutes nahm man eine rege Werbetätigkeit unter den noch nach
taufenden zählenden Unorganisierten auf und es gelang auch ,
hunderte dem Verbands zuzuführen .

Das ließ der Leitung der Aiansfelder Gewerkschaft keine Ruhe .
In Dutzenden von Sitzungen , an denen Ober - und Unterbeanite
teilnahmen , wurden alle möglichen Mittel und Wege besprochen ,
tvie man die verhaßte Organisation vernichten könne . Endlich
hatte man ein derartiges gefunden . Ein neuer reichstt�euer Ver -
band sollte dem Bergarbeiterverband das Lebenslicht ausblasen .
Bald entspann sich ein Äaurpf , der wohl einzig dasteht . Trotz
Anwendung all der bekannten Mittel gelang es nur , rund 2000
Mann zu „ gewinnen " , ohne den Verband auch nur im geringsten
zu schädigen . Seit vier Wochen werden nun täglich Bergarbeiter
gekündigt . Ueber 300 Mann hat man bereits auf die Straße ge -
warfen . Nicht das geringste haben sich die brotlos Gemachten zu
schulden kommen lassen . Vollständig blind ging man zu Werte .
Die Direktion griff nicht nur Organisierte heraus , sondern auch
Unorganisierte und solche , die gar nicht gestreikt hatten , fielen
Säuberung zum Opfer . Furcht und Schrecken wollte man in die

Reihen der Organisation hineintragen . Aber auch dieses Mittel

hat nicht vermocht , den gewünschten Erfolg herbeizuführen . Wohl
ließen sich Hunderte einschüchtern , die sich „freiwillig " als Mitglied
der gelben Organisation meldeten , aber bald mußten sie die Ev >

fahrung machen , daß auch die Mitgliedschaft bei den Gelben durch -
aus nicht vor Maßregelungen schützte . In den letzten Tagen wtsrde
wieder einer Anzahl Bergarbeiter gekündigt ; darunter befindet sich
ein großer Teil derjenigen , die dem gelben Verband beigetreten
waren .

Dieses Gebaren wird verständlich , wenn man weiß , wie die

Kündigungen zustande kommen . Die willfährigen Kreaturen der

Gewerkschaft haben die Namen der „ Verbrecher " , die gekündigt
werden sollen , bei den zuständigen Stellen anzugeben . Die An -

gegebenen werden dann von dem Betriebsführer gekündigt .
Nur ein Beispiel : Ein Hüttenmann von der Kupferkammer -

Hütte bekommt einen Brief von ddm Bctriebsftihrer des benach -
barten Schachtes . Da er seine Brille nicht zur Hand hat , ohne
diese aber nicht lesen kann , bittet er einen Kameraden , er möge
ihm doch den Brief vorlesen . In dem Schreiben wurde der Adressat
aufgefordert , die Vornamen derjenigen anzugeben , die er zur
Kündigung eiirgereicht hatte . Die Namen waren noch einmal auf -
geführt , darunter auch der des Kameraden , der den Brief vorlas .

In Helbra ist es ein vielfach vorbestraftes Individuum , das ein

Angeber macht . Daß solche Leute jeden angeben , der ihnen per -
sönlich verhaßt ist , ist wohl begreiflich .

Die Direktion hat eine Erklärung abgegeben , daß sie mit der

gelben Gründung nichts zu tun habe , ihr gegenüber nur eine

wohllvollende Neutralität achte . Trotzdem bezahlte sie Tausende
an Druckkvslen für die Herstellung des „ Bergboten " ( des gelben
Orgairs ) . Der Mittelschullehrer Blümel bekommt von ihr einige
tausend Mark Gehalt für das Schreiben der Schmutzartikel . Alle

Anmeldungen müssen die Werber bei der Direktion abliefern .
Will einer wieder austreten , dann mutz die betreffende Erklärung
beim Bergrat Ludwig abgegeben werden . So sieht die wohlwollende
Neutralität der Mansfelder Gewalthaber aus .

Das beispiellose Vorgehen hat Folgen gehabt , « n die die
Direktion vorher nicht gedacht . Scharenweise reichen jetzt die

jungen Bergarbeiter die Kündigung ein , um das Mansfelder
. Paradies " zu verlassen .

Es sind Bergarbeiter gekündigt worden , die das 60. Lebens -

jähr schon längst überschritten haben . Mit 14 Jahren nahmen
sie die Arbeit bei der Gewerkschaft auf . nach 37jähriger Tätigkeit .
nachdem sie „ bergfertig " geworden sind , wirft man sie auf die
Straße . Knappschastsinvaliden werden sie nicht , weil sie nach
Ansicht ihres Arztes noch arbeitsfähig sind . Zu joder anderen
Arbeit sind die Betreffenden untauglich , so daß sie tatsächlich dem

Hungertode preisgegeben werden . Und das alle ? nur , weil die
Leute es gewagt haben , sich zu organisieren . Wann kommt endlich
einmal die Zeit , wo der Staat die gesetzlichen Rechte seiner An -

gehörigen schützt ? Wann kommt die Zeit , wo man die aller Kultur
und Menschlichkeit hohnsprechenden Zustände beseitigt ? Wann
kommt die Zeit , wo nicht Tausende von Arbeitern zittern müssen
Vor einer Handvoll Menschen . _

An die Bergarbeiter des In - und Auslandes !

Kameraden ! Die Bergarbeiter des Mansfelder Reviers be -

finden sich in einem erbitterten Kampfe um ihr Koalitionsrecht .
Die Direktion der Gewerkschaft wirst hunderte braver Berg -

arbeiter aufs Straßenpflaster , weil sie nicht auf das ihnen zustehende

Koalitionsrecht verzichten wollen . Es wird der Versuch gemacht ,

von auswärts , ja sogar vom Auslande . Bergarbeiter anzuwerben ,

um die einheimische Bergarbeiterschaft vollständig beseitigen zu
können . Die Direktion verlangt willenlose Sklaven , Arbeitstiere ,
die noch nicht von dem Wahn ergriffen sind , auch Mensche » zu sein .

Deshalb , Arbeitsbrüder . sorgt dafür , daß der saubere Plan nicht

gelingt .
Rein Bergarbeiter darf jetzt Arbeit nehmen im Mansfelder Revier .

_
Die Bezirlsleitung .

Strafe für die Ausübung des Koalitionsrechts .
Das Hm' ptzollamt Lemgo ( Lippe ) hak den Tabakarbeitern ,

welche sich im Jahre 1909 an dem Streik bei der Firma

Aug . Chr . Skeneberg - Barntrup beteiligt haben .
die Staatsuuterstützuug verweigert , weil der Streik länger als
30 Tage dauerte . Auf die Eingabe des Gauleiters Schlüter
an die Oberzolldireltion in Münster ist folgende Antwort
erteilt worden :

„ Ob Streiks , die während des letzten Jahres vor Jnkraft -
treten des Tabaksteucrgesctzes eine mehr als bOtägige Unter¬
brechung der Arbeit zur Folge gehabt haben , die Gewährung von
Nnterstützinigen ausschließen , läßt sich allgemein nicht entscheiden .
Es kommt ganz aus den einzelnen Fall an . Wie der Streik bei
der Firma Steneberg im Herbst 1900 zu beurteilen ist , darüber
schweben Ermittelungen . "

Die lippeschen und waldeckschen Tabakarbeiter werden in
einer Landesversammlung zu dieser Behandlung Stellung
nehmen und eine Petition an den Reichstag richten .

Streik in den Westfälisch - Llnhaltischen Sprengstoff -
werken A . - G .

Wegen Lohnforderungen sind die Betriebsarbeitcr ( Dreher ,
Schlosser , Schmiede , Mechaniker , Elektriker , Bleilöter , Klempner
und Hilfsarbeiter ! der Wejtfälisch - Auhaltischcn Sprengstoffwerke
A. - G. — Fabrik Reinsdorf ( Bezirk Halle ) — in den Ausstand gc -
treten . Die Arbeiter fordern 5 Pf . Lohnzulage pro Stunde und
einen Einstclluugslohn für gelernte Arbeiter von 33 — 40 Pf . , für
ungelernte Arbeiter 30 Pf . Betrachtet man die Gefährlichkeit eines

solchen Betriebes und ganz besonders den Umstand , daß Spreng -
stoffabrikcn möglichst weit von den Wohnstätten entfernt liegen
müssen , dann ist es um so unverständlicher , daß die Direktion den
Wünschen der Arbeiter wenig oder gar kein Entgegenkommen ge -
zeigt hat . Die Löhne bewegen sich zwischen 28 und 44 Pf . pro
Stunde . Den höchsten Lohn erhalten Mechaniker und hier nur die
schon jahrelang dort beschäftigten . Wiederholte Versuche der Ar -
beiter und der Bezirksleitung des Deutschen Metallarbeiter -
Verbandes , die Direktion zu annehmbaren Zugeständnissen zu be -

wegen , blieben erfolglos . Obgleich die Direktion erklärte , die

Differenzen mit ihren Arbeitern allein erledigen zu wollen , steht
doch fest , daß ohne die Zustimmung des Arbeitgeberverbandes von

Wittenberg und Umgegend keine Verhandlungen zur Erledigung
der Differenzen stattfinden können . Verhandlungen mit dem dor -

tigen Arbcitgebcrverband bezw . dessen Vorsitzenden Dr . Nottebohm
sind nachgesucht . Es bleibt abzuwarten , wie sich die Unternehmer -
orgamsation zu den Forderungen der Arbeiter stellen wird .

Hoffentlich werden die bescheidenen Forderungen der Arbeiter auch
hier nicht wieder als übertriebene und unerfüllbare bezeichnet .
Zuzug von Metallarbeitern aller Art ist bis zur Erledigung des
Streiks fernzuhalren . _

Regelung der Lohn - und Arbcitsverhältniffe
der Stukkateure und Putzer in Rheinland - Westfalen .

Für das rheinisch - westsälische Stuckgewerbe ist in den in Essen

abgehaltenen Verhandlungen folgendes vereinbart worden : Die

Arbeitszeit wird allgemein auf O' /s Stunden festgesetzt : die bis -

herigcn Löhne der Stukkateure von 60 Pf . und der Putzer von
57 Pf . pro Stunde werden erhöht » nd zwar für die Stukkateure

sofort ans 70 Pf . , vom 1. Juli 1911 ab auf 71 Pf . , vom 1. April 1912
ab auf 72 Pf . , für die Putzer sofort auf öl Pf . , vom 1. Juli 1911
ab auf 62 Pf . und vom 1. April 1912 ab auf 65 Pf .

Die Lohnbewegung der Dachdecker WilhelmShaven - Rüstringens
ist beendet . Es kam ein Tarif bis 31. März 1913 zustande , der eine

sofortige Erhöhung des Stundenlohnes von 60 auf 64 Pf . vorsieht .
Weiter tritt am 1. April 1911 und 1. April 1912 eine Erhöhung um
2 Pf . ein .

Die BrrSlauer Klempner sind am Donnerstag früh in den Streik

getreten , weil die Zwangsinnung den eingereichten Tarif abgelehnt
hat . Im Ausstand sind weit über 100 Klempner .

Abschlust des erste « Tarifvertrages iu der Kautabak -

industrie .
Zwischen der Verwaltung der Zahlstelle Nordhausen des

Deutschen Tabakarbeiterverbandes und der Leitung der Nordhäuser
Kautabakarbeiter - Genossenschast wurde ein Tarifvertrag abge -
schlössen , der die Lohn - und Arbeitsverhältnisse auf drei Jahre
regelt . Nach den tariflichen Vereinbarungen beträgt die tägliche
Arbeitszeit 8 Stunden . Die Lohnsätze für Spinner und Rollen »

macher sind um 25 und mehr Prozent höher festgesetzt als in den

Privatbetrieben .
Alle Arbeiter und Arbeiterinnen erhalten jährlich eine Woche

Ferien unter Fortzahlung des vollen Lohnes . Die einzustellenden
Arbeiter werden von dem am Orte bestehenden Arbeitsnachweis
des Verbandes bezogen . Außerdem zahlt das Geschäft für alle im

Betrieb Beschäftigten die vollen Beiträge der Kraulen - , Alters -

und Invalidenversicherung . Für Ueberstunden , die in die Zeit von
6 Uhr morgens bis 8 Uhr abends fallen , wird ein Ausschlag von
10 Proz . und für solche , die in die Zeit von 8 Uhr abends und

6 Uhr morgens fallen , sowie für Sonntagsarbeit wird ein Aufschlag
von 20 Proz . zu den vereinbarten Lohnsätzen gezahlt . .

VevIarmnUmgen .
Der Zentralverband der Schmiede , Zahlstelle Berlin , hielt am

Donnerstag in den Musikersälen eine außerordentliche Mitglieder .

Versammlung ab�iu der zunächst die Abrechnung vom 2. Quartal

vorgelegt wurde . Sie schließt in der Hauptkasse mit der Bilanz -

summe von 17 895,23 Mt . Für Arbeitslosen Unterstützung wurden

2 397,01 Mk. ausgegeben , für Kraiikenunterstützuug 2991,96 Ml . ,

für Streikunterstützung 159,45 Mk. , für Gemaßrcgeltenunterstützung
236,35 Mk. Die Lokaltasse hatte , den alten Bestand von 58 236 Mk.

mitgcrcchorct , 61 483 Mk. Einnahmen , ihre Ausgaben betrugen
923,30 Mk. , so daß der Bestand am Quautalsschwß auf 60 559,70
Mark gestiegen toar . Ein guter Teil dieses Bestandes ist aller -

dings inzwischen für den Streik der Jnnungsgcsellen ausgegeben
worden . Die Mitgliederzahl der Zahlstelle ist im Laufe des Ouar -
tals von 2362 auf 2583 gestiegen . — Die Versammlung erteilte dem

Kassierer Hendschcl einstimmig D�charge . Der Kampf auf
den Seeschiffswerften und der ausgeschriebene
Extrabeitrag war der zweite Punkt der Tagesordnung . Der

Bevollmächtigte Siering schilderte kurz die Entwicklung und Be -

deutung des grotzen Kampfes , der im ganzen jetzt rund 30 000
Mann umfaßt und an dem von den Mitgliedern des Schmiede -
Verbandes ungefähr 10 Proz . beteiligt sind . Die Arbeiterschaft hat
ja alles aufgebown , um . wenn irgend möglich , auf friedlichem Wege
die notwendige Verbesserung der Lohn - und Arbeitsverhältnisse zu
erreichen , war sich aber von Anfang an darüber klar , daß , wenn
das mißlang , ein langwieriger und erbitterter Kampf folgen mußte .
Die Hauptvorstandssitzung des Schmiedeverbandcs hat nun zwecks
Unterstützung des Kampfes die Erhebung ivöchentlichcr Extra -
beitrage von 50 Pfg . beschlossen . — Es galt der Versammlung als

selbstverständlich , daß jeder diesen Extrabcitrag gern und pünkt -
lich zahlt , um so mehr , als es sich bei den Schmieden , die nun im

Kampfe stehen , meist um Mitglieder handelt , die seit vielen Jahren
dem Verbände angehören und stets ihre Pflicht getan haben . ES
wurde aus der Versammlung ein Antrag gestellt , den Extrabeitrag
auf eine Mark zu erhöhen , was starken Beifall fand ; der Antrag
wurde jedoch aus Rücksicht auf die allzu traurigen Löhne mancher
Mitglieder zurückgezogen .

Sodann sprach Sie ring über die Frage : Welche
Lehren haben wir aus dem Streik der JnnungS -
ko liegen zu ziehen ? Der Redner hob von Anfang an
hervor , daß dieser Streck bei den Berliner Jnnungsmeistern mit
einer Niederlage für die Arbeiter geendet habe , und daß gar kein
Grund vorliege , diese Tatsache zu verschweigen oder zu ver -
schieiern . Die Ursachen dieser Niederlage seien verschiedener Art .
Die Organisation unter den Jnnungsgesellcu war nicht stark ge -
mig und darum fehlte es der Gesamtheit schon bei der Arbeits -

niederlegung an der notwendigen Einmütigkeit , den 9impf von

1 vornherein zu einem allgemeinen zu machen . Die Meister konnten

. sich einen Teil Arbeitskräfte von auswärts Herauschaffen , und die

� Polizei half ihnen dabei durch ihre Maßnahmen gegen die
Streikenden . Am meisten hat den Streikenden das schlechte Wetter
geschadet . Die Kleinbetriebe der Jnnungsmeister sind zumeist auf
Hufbeschlags - und Wageuarbeit angewiesen , und wenn der Sommer

verregnet , bleibt diese Arbeit zu einem großen Teil aus . Nun
konnten sie sich mit ihren Streikbrechern , von denen schließlich
mehrere Hunderte vorhanden waren , einigermaßen durchstümpern .
Was für Leute unter diesen Rausreißern waren , zeigte ja jüngst
ein Prozeß vor dem Jnnungsschiedsgericht , wo der beklagte Meister
von seinem Streikbrecher , dem er 35 Mark Wochenlohu versprochen
hatte , sagte , daß er noch nicht einmal 5u ' Pfg . den Tag verdient

habe . Nach 6 lh wöchiger Dauer mußte der Kampf als aussichtslos
abgebrochen werden . Am Abend desselben Tages fühlten sich die

Meister noch so stark , daß sie « instimmig beschlossen , leinen der
alten Leute wieder einzustellen . Andern Tags wurden jedoch schon
150 der Streitenden wieder eingestellt , und jetzt steht es so, daß
von den fast 700 , die im Streik standen , nur noch 80 von der Orga -
nisation zu unterstützen sind . Die wichtigste Lehre aus dem

Kampfe sei die , daß die Werbearbeit , die Kleinarbeit für die Orga »
nisation mit viel größerem Eifer als bisher betrieben werden

müsse . Wird diese Lehre beherzigt , dann wird es bald möglich
werden , . die diesmal erlittene Niederlage durch einen vollen Sieg
wett zu machen . — Die rege Diskussion , die den Ausführungen des

Referenten folgte , bewies , daß man fest entschlossen ist , alles auf -
zubieten , um dieses Ziel zu erreichen .

Mißstände im Betriebe der Auergesellschaft bildeten den Gegen «
stand der Erörterungen einer sehr stark besuchten Versammlung
von Arbeitern und Arbeiterinnen des gesamter Betriebes , die am

Donnerstag in den „ Prachtsälen des Ostens " tagte . Großkops ,
Bezirkslecter «des Metallarbeiterverbandes , verwies darauf , daß
schon im vergangenen Frühjahr in einer Betriebsversammlung Miß -
stände vorgetragen wurden , die der anwesende Direktor unter dem

Beifall der Versammelten zu beseitigen versprach , falls sie der

Betriebsleitung vorgetragen würden . Die Arbeiter hätten m
dieser Hinsicht verschiedene Versuche gemacht , Direktor Remmce
habe auch einig - Aenderungen angeordnet , aber als er verreiste ,
sei von anderen leitenden Personen fast alles wieder rückgängig
gemacht worden . Insbesondere werde darüber geklagt , daß Meister
und Abteilungsleiter jede Regung der gewerkschaftlichen Organi »
sation zu unterdrücken bestrebt seien . Ein beliebtes Mittel zu
diesem Zweck sei die Maßregelung der Vertrauenspersonen des
Verbandes . Teils durch Entlassung , teils durch Versetzung in
andere Betriebsabteilungen würden die Vcrbandsvertreterinnen
unschädlich zu machen gesucht . Mehrere Fälle dieser Art führte
der Redner an . Obgleich der Direktor einer bei ihm vorstellig ge -
wordenen Kommission versprochen hatte , die verfügte Versetzung
mehrerer Arbeiterinnen vor dem 1. Oktober nicht vornehmen zu
lassen , sei die Versetzung doch nach der Abreise des Direktors er -
folgt und zwar in eine Abteilung , wo neuerdings jugendliche Ar »
beiterinnen eingestellt worden seien , die von den erwachsenen Ar »
beiterinnen angelernt werden sollen . Es handelt sich in dieser Ab -
teilung um eine leichte Arbeit , die bisher von Erwachsenen ge -
macht wurde . Durch ein Prämienftcstem würde « die Jugendlichen
angehalten , mehr zu leisten wie früher die Erwachsenen im Akkord
machten . Dabei erhielten die Jugendlichen aber einen geringeren
Verdienst wie früher die Erwachsenen . Bezeichnend sei es , daß
der Meister dieser Abteilung geäußert habe , man müsse den fugend -
lichen Arbeiterinnen nötigenfalls mit dem Stock begreiflich machen ,
wie sie zu arbeiten haben . — Ein Meister der Anschmelzerei habe
sich bemüht , festzustellen , wer organisiert ist , um für die Ent -
laffung der Betreffenden zu sorgen . — Große Entrüstung habe
es hervorgerufen , daß den Arbeiterinnen einer Abteilung verboten
worden sei , zu einem Kranz für eine verstorbene Mitarbeiterin

zu sammeln . Der Beerdigung hätten nur 4 oder 6 Arbeiterinnen
beigelvohnt , da den übrigen , welche dem Sarge ihrer Kollegin sölgen
wollten , der Urlaub verweigert worden sei . — Lebhaft verurteilt
wurde , ein Fall , der sich in der Gipserei zugetragen hat und
folgendermaßen vorgetragen wurde . Die Vertrauensperson dieser
Abteilung erhielt einen anonymen Brief , worin gegen den Meister
ehrenrührige Beschuldigungen erhoben wurden Der Meister habe
Kenntnis davon erhalten und von der Arbeiterin verlangt , daß sie
den Verfasser des Briefes nenn « . Weil sie dies nicht konnte , da
ja der Brief anonym war , so sei die Arbeiterin entlassen und der
Betrieb sei wieder eine Vertrauensperson des Verbandes los -
geworden .

Als cm weiterer U ebelstand wurde daL Ueberstundenunwesen
gerügt . Sehr oft werde die neunstündige Arbeitszeit überschritten ,
obgleich die Arbeiterinnen schon öfter bekundet hätten , daß sie
keine Ueberstunden machen wollen . Die Frage , wer länger arbeiten
wolle , werde von den Meistern in einer Form gestellt , daß niemand

wage , Ueberstunden zu verweigern . — Auch die Löhne bezeichnete
der Referent als unzureichend und forderte schließlich zur Stär »
kung der Organisation auf , damit die Arbeiterinnen ihre auf Ver »

besseruug ihrer Verhältnisse gerichteten Forderungen energisch ve »
treten können .

Was der Referent vorgetragen hatte , wurde in der regen
Diskussion durch zahlreiche Beispiels bestätigt und ergänzt . All -
gemein kam die lebhafteste Unzufriedenheit mit den gerügten Ver -

hältnissen im Auerbetriebe zum Ausdruck .
Eine Kommission von drei Mitgliedern wurde ernannt , welche

in allen vvrkonrmenden Beschwerdefällen mit der Direktion vev »
handeln soll . _

Letzte Nacbricbtcn und vepescben .
Produktionsregelnng ans Kosten der Arbeiter .

New Jork , 19. August . ( W. T. B. ) Die Bauwollspinnereie »
in den Neuenglandstaaten , welche 50 000 Arbeiter beschifttgen ,
kündigten eine weitere Betriebseinfchränkung an . In den Süd -

staaten werden im September 3 Millionen Spindeln eine Woche
lang ruhen .

Gegen den Mißbrauch der Kanzel .
Paris , 19. August . ( W. T. B. ) Der „ Tempi " meldet aus

Madrid : Die Regierung hat ihren Geschäftsträger beim
Vatikan angewiesen , die Aufmerksamkeit des Heiligen Stuhles
auf die Ausschreitungen zu lenken , die einige Priester iu ihren
Predigten begehen , indem sie die Bolksleidenschaftrn anfachen undj
die Minister beleidigen . _

Ein unangenehmer Kritiker .

Paris , 19. August . ( Wc T. B. ) Der „ Temps " meldet aus
T o u l o n , der Direktor im Marineministerium LouiS , der im
Auftrage des Ministers eine Untersuchung dcS Touloner
Arsenals vorgenommen hat , erklärte , daß er das Arsenal in
schlechtem Znstande vorgefunden habe . Er werde einen Plan für
die vollständige Reorganisation der großen Marinewerften aus »
arbeiteit . Der Hafen von Toulon solle für den Bau von 24 000
Tcniun - Sschiffen hergerichtet werden , da er für den Stapellauß
solcher Schiffe besonders geeignet sei .

Brand auf der Ausstellung i » Buenos Aires .

Paris , 19. August . ( B. H. ) Nach einer hier eingelaufenen
Depesche brach gestern in Buenos Aires in der dortige « Jubiläums »
Ausstellnitg ein Brand aus , der recht bedrohlichen Charakter an -
zunehmen schien . Er verbreitete sich zunächst über die große
Maschinenhalle und das Hagenbccksche RaubtierhauS . Erst ziem -
lich spät traf die Feuerwehr auf dem Brandplatze ein , jedoch ge -
lang es ihr . das Feuer unter großen Anstrengungen auf seinen Herd
zu beschränken . Ter durch den Brand entstandene Schaden dürste
- in ziemlich erheblicher sein .

Berautv . Kedakteitr - feaasJfö . cHr » Berftll , Juie . raflllstcft eiraßtau ; HiKrzy . 3 Beiwg « ti . UsLtthattitngs « d



Kr. 194. 37. IahrMg . 1 SkilM des JjriDärfs " Klllim WIdsdlM. Zonaabead, 29 . Angust 1910.

Soziales .
Konferenz der Gewerbegerichts - Beisitzer ( Arbeitnehmer )

Deutschlands
in Köln a. Rh . den 13 . und 14 . September 1910 .

Tagesordnung :
1. Bericht der Zentralkommission .
2. Bericht der Ausschußmitglieder des Verbandes .
3. Uebernahme der Tätigkeit der Zentralkommission durch die

Sozialpolitische Abteilung der Generalkommission .
4. Antrag von Fürth : Die Rechtsprechung über das Arbeits -

zeugnis .
S. Antrag Stettin : Die Aufrechnung gegen den Lohn § 394

B. G. - B.
6. Anträge von verschiedenen Gewerbegerichten : Ausdehnung

der Zuständigkeit der Getverbegerichte .
Sind Prozetzkosten zulässig bei Unzuständigkeits -

erklärung .
7. Beratung eines Musterstatutes .
8. Beschlußsassung von Satzungen für die Zentralkommission

und die Obmänner .
9. Stellungnahme zur Tagesordnung des . Verbandstages .

19. Die Rechtsprechung an den Gewerbegerichten .
Die auf zwei Tage anberaumte Konferenz der Gewerbe -

gericktsbeisitzer wird Dienstag , den 13. September , vormittags
9 Uhr , im Gewcrkschaftshaus , Severinstraße , in Köln a. Rh . er -
öffnet .

Im großen Saale des Volkshauses wird Montag , den 12. Sep -
tember , abends von 3 Uhr an , eine zwanglose Zusammenkunft der
Delegierten stattfinden . Die Kölner Genossen werden in Ver -
bindung damit einen Begrüßungsabend veranstalten . Die Dele -
gierten werden gebeten , sich alle einzufinden .

Das Empfangslokal befindet sich ebenfalls im Volkshaus ,
Severinstratze , wo daS Lokalkomitee vom Sonntagmittag , den
11. September , an tagen wird , so daß etwaige Auskünfte daselbst
jederzeit eingeholt werden können .

Von Sonntag , den 11. September , mittags , an . werden am
Hauptbahichof Führer , erkennbar an weiß - roten Rosetten , die
Teilnehmer nach dem Logis oder nach dem Empfangslokal geleiten .

Die Delegierten werden gebeten , bei ihrer Ankunft den Bahn -
Hof durch das Hauptportal zu verlassen , damit die Führer , welche
auf den Bahnsteigen nicht in Verbindung mit den Delegierten
treten konnten , am Hauptportal in Empfang nehmen können . Die

per Schiff in Köln ankommenden Genossen können nur abgeholt
werden , wenn die Zeit der Ankunft besonders gemeldet wird .

Um die Arbeit des Lokalkomitees zu erleichtern und allen An -

fcrderungen zu entsprechen , werden die Delegierten dringend er -

sucht , sich um Beschaffung von LogiS und den damit verbundenen
WÄnschen sofort nach ihrer Wahl an den Vorsitzenden des Lokal -
komiteeS Franz Schildgen in Köln , Brüsseler Straße 9b , zu
wenden .

Die Namen der gewählten Delegierten sowie deren Adressen
mit Angabe , ob die Beschickung von der Gemeinde oder dem Kartell

bezw . mit einer Beihilfe von letzterem erfolgt und womöglich ,

welche Mittel den Beisitzern von der einen oder der anderen Seite

bewilligt werden , sind nur an den Unterzeichneten zu melden .
Alle Partei - und Gewerkschaftszeitungen werden um Abdruck

dieser Bekanntmachung gebeten .

Dir Zentralkommission der GewerbegerichtSbeisitzer fArbeitnehmer )
Deutschlands .

A « . ! Richard Holz . Dresden - A. . Am See 33 .

Da » Stellenvermittlergesetz und die Behörden .

Mit dem 1. Oktober tritt das neue Stellenvermittlergesetz in

Zkraft , daS der Ausbeutung der Stellensuchenden durch das ge -

wissenlose Agentum ein Ziel setzen will . Das Gesetz bestimmt im

Z 5, daß in Zukunft die Polizeibehörden nach Anhörung der be -

teiligten Kreise ( auch der Arbeitnehmer ) die Höhe der Taxen fest -

zusetzen haben . Bedauerlicherweise ziehen sich die Behörden zur

Abgabe von Gutachten zum Teil Leute heran , die von den Dingen

herzlich wenig verstehen . So wurden in Berlin unter anderem

beftagt : Der Berein zur Besserung entlassener Strafgefangener ,

kleines feuilleton .
Fünf Minuten im Wright - Apparat . Es dämmert . DaS TageS

licht fliegt als durchsichtiger Vogel mit hellblauen Schwingen
über daS Feld und verschwindet hinter dem Gehölz jenseits
der Bahn .

Zwei Monteure in blauem Arbeitsanzug werfen die aus drei

dicken aufeinandergeleimten Bohlen geschnittenen , aluminiumtarben

gestrichenen Holzpropeller der Flugmaschine herum ; aus dem kleinen .

schwarzen Motor , der mit seinen 36 Pferdekräften wie eine geballte

Faust lauert , kommt ein ärgerliches Husten und Zischen ; durch den

offenen , schachtelförmigen Leib des Apparates läuft ein Schwirren und

Zittern — alles still . . .
Auch das zweite . Anwerfen ' der Propeller ist umsonst . Beim

drittenmal gibt eS einen Ruck ; die Explosionen im Motor beginnen ;
Treibketten laufen ; mit gewaltigem Summen und Surren be -

schreiben die Holzschrauben ihren Flimmerkreis ; die Lust wird nach

allen Seiten gespritzt ; die Hosen der Monteure flattern . Mützen

fliegen , Staub wirbelt auf .
Der Sitz neben dem Führer ist nicht bequem . Man kriecht

durch das Gewirr von schwanken Holzrippen und Drahtsehnen und

nimmt auf der hartgepolsterten Stuhlplatte mit niedriger , schmaler

Rückenlehne Platz . Die Füße werden auf das Gestänge aus

amerikanischem Fichtenholz gestellt ; die rechte Hand umklammert

eine der Nippen , die die untere und obere Tragflache verbinden .

Ingenieur Theten wirst den Kopf in den Nacken ; Hände und

Schultern der Monteure weichen und in demselben Augenblick sausen

wir . von hinten gedrängt , mit Eilzuggeschwindigkeit über die Start -

bahn durch das hohe GraS .
Rollen ? Fliegen ? Gleiten ? Schweben ?

Für den Zuschauer ist cS ein seltsame » Schauspiel , wenn sich —

nachdem genügend . Luftpolster ' unter den leinenen Tragfläche » ge -
bildet und das Höhcnsteuer aufwärts gerichtet ist — der Apparat

plötzlich vom Boden hebt und wie auf unsichtbaren Schienen in den

Himmel rollt . . . . . � �
Der Insasse merkt nichts von diesem . erhebenden ' Moment .

Berührt man »och den Boden , oder fliegt man bereits ? ES ist nicht

zu unterscheiden . Eine rasend schnelle , gleitende , schleifende Be -

wcgung auf , oder dicht über dem Erdboden hin ; gewaltige Kraft .

die von hinten drängt ; Sisenfaust , die ein Kartenhaus vorwärts

schleudert . . � „
Das markig tiefe , brausende Surren und Summen der Propeller

macht jede Unterhaltung unmöglich . Der steife , kühle , in der stillen .

warmen Abendluft doppelt seltsame Zugwind reißt die Worte un -

gehört vom Munde . . . . „ ,
Allmählich wird die Bewegung , am Boden gemessen , langsamer .

Wir steigen . Wie in klarem tiefen Gewässer die Gegenstände aus

dem Grunde greifbar nahe erscheinen , so scheint auch der Erdboden

unter uns in ganz geringer Entfernung . Grasbedeckte und kahle

Flächen , Sandwege . Gräben ziehen langsam dahin . . Zwei auf -

geschreckte
Hasen schießen wie toll ip kurzem Zickzack hin und her .

ZaS die wohl denken ?
Wir nähern uns dem ersten Richtungturm . Eine kaum merkliche

Bewegung am linken Hebel vor dem Führersitz verstellt das hinten

befindliche Seitensteuer . Die Maschine legt sich nach innen ; wir .

Verband katholischer Vereine erwerbstätiger Frauen und Mädchen
usw . — Tagegen hat man hier alle diejenigen Organisationen ,
wie die d er Gastwirtsgehilfen , Bäcker , Schlächter , Handlungs -
gehilfen , Landarbeiter und Dienstboten , die besonders unter der
Ausbeutung der Stellenvermittler zu leiden haben , gänzlich um -
gangen . In einigen anderen Städten allerdings hat man das
Gewerkschastskartell oder den Verband der Gastwirtsgehilfen mit
herangezogen . Im ganzen macht sich aber eine große Planlosigkeit
und Hilflosigkeit bei den Behörden bemerkbar , so daß man gespannt
sein darf , wie die polizeilichen Gebühren schließlich aussehen wer -
den . — Mittlerweile rüsten sich die Stellenvermittler und suchen
sich darauf einzurichten , das Gesetz möglichst illusorisch zu machen .
So haben die Stcllenvermittler in Köln eine Liste aufgestellt , die
nicht weniger als 73 verschiedene Berufsgruppen umfaßt . Hier
nur ein Beispiel , wie weit dort die Differenzierung durchgeführt
ist . Die Liste unterscheidet : Burschen , Diener , Hausburschen , Haus -
diener , Hotcldiener , Hausknecht . Wird ein Stellensuchender als

Hausb u r s ch e vermittelt , zahlt er 3 bis 19 M. » als Haus -
diener kostet ihm die Stellung 3 bis 25 Mk. Das Obige könnte

noch durch verschiedene Beispiele vermehrt werden . Die Polizei
merkt das Manöver nicht , sie beschränkt sich darauf , die Taxen
etwas zu reduzieren , beläßt aber die vielen Gruppen sowie den
Mindest - und Höchsttarif . Mit Absicht haben die ©tellenvermittler
in ihren Vorschlägen so viele Bezeichnungen gewählt . Je größer
die Liste , je mehr Spielraum zwischen Mindest - und Höchsttaxe ,
je unklarer und verschwommener die Bezeichnung , desto besser
gelingt es den Stellenvermittlern , nach wie vor im Trüben zu
fischen , die Stellesuchenden zu schröpfen . — Noch raffinierter haben
es die Hamburger Stellenvermittler gemacht , um dem Gesetz
ein Schnippchen zu schlagen . Das Gesetz legt bekanntlich fest , daß
die Stellenvermittelungsgcbühren von den Arbeitgebern und

Arbeitnehmern je zur Hälfte zu zahlen sind . Ein Regierungsver -
trcter hat auf Anfrage in dieser Beziehung erklärt , daß der Ver .

zicht des Stcllenvermittlers auf die Hälfte der Gebühren angängig
ist . Selbstverständlich glaubte man , diese Auslegung zugunsten der

Arbeitnehmer vornehmen zu sollen . Vor allen Dingen sollte die

Möglichkeit offen bleiben , die Landarbeiter , die heute bekanntlich

zu den Gebühren nichts beitragen , auch in Zukunft von der

Zahlungspslicht zu befreien . Die Hamburger Stellenvermittler

benutzen dies aber , um den Unternehmern einen Vorteil zuzu -
schanzen . Sie haben sehr hohe Tarife aufgesetzt ( doppelt so hoch
als früher ) und lassen den Arbeitgebern jetzt schon wissen , daß sie
auf ihre Hälfte verzichten wollen . Die Stellenvermittler kal -
kulieren ganz richtig so, daß , wenn die Unternehmer , namentlich
die gastwirtschaftlichen , für die Vermittlung bezahlen müssen ,
werden sie nicht mehr zu den gewerbsmäßigen Stellenvcrmittlcrn

gehen , sie werden dann die gemeinnützigen Arbeitsnachweise auf -
suchen .

Das letztere soll ja aber gerade durch das Gesetz erreicht wer

den ; es ist die ausgesprochene Absicht des Gesetzgebers , das Tätig
keitsgebiet der Stellenvermittler überhaupt einzuschränken . Wer -
den die oben angeführten Manipulationen der Vermittler von
den Behörden durchgelassen , dann wird daS Gesetz zum großen
Teil illusorisch gemacht .

Lon den Hütten nnd Walzwerke » .

Kurz und knapp fällt immer der Bericht der Großindustrie im
deutschen Mctallgewerbe aus . Große , mächtige Zahlen bringt all -

jährlich der Bericht der Hütten - und WalzwerkS - BerufSgenossenschaft
und keinen erklärenden Text hierzu . Nur 221 Betriebe umfaßt
diese große BerufSgenossenschaft , die allein 165 479 Arbeiter be -

schäftigt .
Gegen daS Vorjahr hat sich die Zahl der versicherten Arbeiter

nur um ganze 192 vermehrt . In den Sektionen Oberhausen ,

Koblenz , Aachen , Dortmund und Bochum ist die Zahl der Arbeiter
um 2 —599 zurückgegangen , während den stärksten Zuwachs die
Sektion Esten ( Krupp ) mrt 1368 Arbeiter hatte . Bezeichnend ist es

auch , daß trotz ungeheurer Erhöhung der Lebensmittelpreise der

Durchschnittslohn der Hüttenarbeiter nur um ganze 2 M. sich gegen
das Borjahr erhöht hat . . . .

In den Sekttonen Oberhausen ist der Lohn gar noch um 4 M. ,
in Koblenz um 9 M- , in Dortmund um 8 M. und in Siegen um 4 M.

zurückgegangen . Nur Settion Essen weist eine Steigerung von
26 M. , Düsseldorf um 13 M. , Aachen um 9 M. mld Hagen um 6 M.

umfliegen den Turm . Ich beobachte den Führer . Kopf vorgestreckt ,
Augen starr geradeaus gerichtet , sitzt er , beide Hände an den Hebeln .
unbeweglich wie — mit einer Dynamitbombe am Kaffeetisch . Der

sonderbare GesichtSausdruck , die schmalen Backen , glänzenden Augen
verraten die ungeheure Spannung . Alle Muskeln sind straff ; alle
Sinne lauern . Ich glaube , diese Leute leben in permanentem
Fieber . Jede Sekunde kann etwas bringen . Die tiefe Stirnwunde
vom letzten Absturz juckt noch unter der Wollmütze ; und der Farman -
fahrer , der vor einer halben Stunde beim Aufstieg gequält scherzte :

Ich werde langsam hochgehen , aber schnell wieder herunter «
kommen — wurde bald darauf unter den rauchenden Trümmern

seines Apparate » hervorgezogen . Dieser Sport geht an die Nerven .
Und gibt — Ruhe .

Wir machen die zweite Runde . Unten brauen milchige Nebel -

schwaden wie ein wallendes Tischtuch . Der Lichtpunkt deutet das

Wirtshaus an . Gleichmäßig , wie auf hoher See . umspült der

elastische Zugwind Gesicht und Hände . Der sonore Brustgesang der

Propeller deutet auf gleichmäßigen Herzschlag im Vergaser .
Wieder ein Ruck am Hebel : es geht schräg abwärt » . Die

milchigen Schwaden zerfließen ; welkes GraS wird mit rasender

Geschwindigkeit unter uns weggerissen . Käme jetzt ein vor -

zeitiges Aufstoßen in einer Vertiefung — Apparat und Knochen
lvären zum Teufel . Ein Gefühl , wie auf einer bretterncn
Lokomotive . . .

Der Führer zupft an der Stellschnur . Der Motor setzt plötzlich
aus ; hustet , pufft noch ein paar Mal ; die Propeller drehen sich lang -
sam , zittern , wie nach angestrengter Arbeit , und stehen still . Wir

gleiten wie ein Vogel dicht über , auf dem Erdboden hin ; ein paar
graziöse Sprünge — der Apparat hält .

Fünf Kilometer in fünf Minuten ! « d o l f H e ß.

Moderner Aberglaube . Daß Spiritismus , Okkultismus und

ähnliche menschliche Verirrungen von Jahr zu Jahr mehr aufblühen
und gerade in den Kreisen der sogenannten Gebildeten unserer
Großstädte die meisten Anhänger finden , ist zur Genüge bekannt .
Wir haben auch in Deutschland eine ganze Zahl spiritistischer und
ähnlicher Vereine , spiritistische und okkultistische Zeitschriften , und in
vielen Städten werden von diesen Vereinen öffentliche Vorträge ver -
anstaltet , um neue Mitglieder zu gewinnen und für den Spiritismus
Propaganda zu machen . Weniger bekannt dürste es fein , daß auch
die alten mittelalterlichen Geheimwisscnschaften der Alchemie und
Astrologie in unseren Tagen wieder ausblühen . Wie Sir William
Ramsay in seinem Buche » Vergangenes und Künftiges aus der
Chemie ' mitteilt , bestehen in Frankreich geheime Gesellschaften , wie
der » Orden der Rosenkreuzer ' und die »Alchimistische Gesellschaft
von Frankreich ' , die als Nachfolgerin der alten »Hermetischen
Gesellschaft ' betrachtet sein will . Theodore Tifferand behauptete
1896 , Kohlenstoffverbindungen , zum Beispiel Aether - und Essig «
säure , erhalten zu haben , als er metallisches Aluminium
in Glasröhren mit Salpetersäure eingeschlossen und zwei
Monate lang den Sonnenstrahlen ausgesetzt hatte . August Sttind -
berg , dessen phantastische Ansichten über naturwissenschaftliche
Dinge ja bekannt sind , will » unvollkommenes ' Gold aus Amnionium -
ferroiulfat gemacht haben , und ein anderer moderner Alchimist ,
Emmens , hat nach seiner Angabe mexikanische Silberdollars in Gold

umgewandelt . Auch die Sterndeuterei , die Astrologie , ist wieder

auf . Den höchsten Durchschnittslohn hat wieder Sektion Essen
mit 1644 M. , den niedrigsten Siegen und Koblenz mit 1327 M.
Der Durchschnittslohn pro Kops der Arbeiter betrug 1525 M. Und

welches Risiko haben diese Arbeiter für diese anscheinend hohen
Löhne zu tragen ? Der Bericht erwähnt , daß im Jahre 1999 allein
27 895 Unfälle gemeldet worden sind . Das sind pro 1999 Ver -
sicherte durchschnittlich 169 Unfälle . Welche Mengen Blut sind da
wieder in den Großbetrieben geflossen . . .

Zahlt Krupp den höchsten Durchschnittslohn , so hat sein Betrieb
aber auch die höchsten Unfallziffern aufzuweisen . Laut Bericht wurden
in Sektion Essen pro 1999 Versicherte 199 Unfälle gemeldet . Nach
Essen folgt Oberharzsen mit 193 Unfälle pro 1999 Versicherte , während
in Sektion Siegen nur 82 Unfälle aus 1999 Arbeiter entfielen . Da «
für hat aber Sektion Essen nur ganze 7 Betriebe mit 32 294 Arbeiter
und Siegen dagegen 48 Betriebe mit nur 6155 Arbeiter . Je größer
der Betrieb , desto größer die Unfallziffer .

Entschädigt wurden jedoch nur 2524 Unfälle . WaS die Ver¬

trauensärzte nicht alles können . . . Getötet wurden von den ent «
schädigten Fällen 183 Arbeiter , teilweise Erwerbsunfähigkeit konsta »
tiertcn die Wcrksärzte noch in 1639 Fällen , in 198 Fällen völlige
und in 513 Fällen vorübergehende Erwerbsunfähigkeit .

Und der Rechtsweg ? In 1249 Fällen haben die Schieds -
gerichte die Berufungen der Verletzten abgewiesen und nur in 219
Fällen entsprochen . Die Berufsgenossenschaft hatte von eigenen
Rekursen noch 4 Erfolge und 14 Mißerfolge , während die Verletzten
und deren Hinterbliebene in 176 Fällen abgewiesen wurden und nur
in 33 Fällen siegten .

Unter Titel „ Unfallverhütung ' finden wir einen AuSgabeposten :
„Arbeilerreise " mit 7226 M. Da der Bericht hierzu kein erklärendes
Wort hat , so nehmen wir an , daß eS sich hier nur um die Reise -
entschädigungen der Arbeiter bei den Beratungen der Unfall -
verhütungsvorschriften handelt , die , wie die ungeheuren Unfallziffern
ja beweisen , doch nur auf dem Papier zu stehen scheinen .

Folgen einer Neckerei als Betriebsunfall .
Eine bemerkenswerte und langwierige Rentcnklage ist jetzt

vom Dresdener Schiedsgericht für Arbeitervcrsicherung zugunsten
des Verletzten entschieden worden . Im vorliegenden Falle handelt
es sich um die Frage , ob die Folgen einer auf der Arbeitsstätte
stattgefundenen Neckerei als Betriebsunfall anzusehen und von der
Berufsgenossenschaft zu entschädigen sind . Im Dezember 1993
neckten sich die jüngeren Arbeiter in einer Metallwarenfabrik in
Freiberg , indem sie sich gegenseitig mit Tuchstücken bewarfen .
Einer der Arbeiter hob mit einem an der Erde liegenden Tuchstück
unbewußt ein Stück Stahl auf , wie sie in der Schleiferei Ver -
Wendung finden , warf damit nach dem Schleifer K. und traf diesen
mit dem Stahlstück in das linke Auge . K. trug eine erhebliche Ver -
letzung des linken Auges davon , mußte sofort die Arbeit einstellen
und sich in ärztliche Behandlung begeben . Die Verletzungen hatten
schließlich den fast völligen Verlust des Sehvermögens am linken
Auge zur Folge . K. , der nach dem ärztlichen Gutachten um
25 Proz . in der Erwcrbsfähigkeit beschränkt ist , wendete sich mit
einem Antrag auf Gewährung von Unfallrente an die Norddeutsche
Metall - Berufsgenossenschaft . Letztere lehnte indessen eine Ent -
schädigung ab , weil die Folge dieser Neckerei nicht als Betriebs -
Unfall anzusehen sei . Der Verletzte wendete sich darauf mit einer
Berufung an das Schiedsgericht . Da von Anfang an von einem
Messer die Rede war , wodurch die Verletzung entstanden sein sollte ,
wurden nunmehr umfangreiche Erörterungen angestellt . Von der
Berufsgenossenschaft wurde dann bestritten , daß sich der Unfall , wie
geschildert , abgespielt habe . Auch in der entscheidenden VerHand »
lung lehnte der Vertreter der Berufsgenossenschaft die Gewährung
einer Entschädigung ab . Das Schiedsgericht hat aber die Augen -
Verletzung als Betriebsunfall angesehen und die Beklagte verurteilt ,
dem Verletzten vom Beginn der 13. Woche an eine 25prozentige
Rente zu gewähren . Nach anderthalbjährigem Rentenkampf er »
hält K. nun endlich die ihm zustehende Unterstützung .

In der Rheinisch - Wcstfälischen Bau - Berufsgcnosscnschaft , nach
der Zahl der versicherten Arbeiter die zweitgrößte in ganz Deutsch -
land , waren im Jahre 1999 in 39 273 Betrieben 214 444 ( 39121
Betriebe und 212 873 im Jahre 1998 ) Arbeiter beschäftigt . Ge -
meldet wurden im Berichtsjahre 7253 Unfälle , so daß auf 1999
Versicherte durchschnittlich 34,7 Unfälle entfielen . Hiervon wurden
1515 Fälle entschädigt , darunter 123 Todesfälle .

aufgelebt . Wie die englische Zeitschrift . Knowledge ' schreibt , gibt
es in England sejt einiger Zeit „astrologische Gesellschaften ' , die also
einen Einfluß der Sterne und ihrer gegenseitigen Stellung zu ein -
ander auf daS Leben und die Schicksale des einzelnen Menschen be¬
haupten . Auch in Deutschland existiert unter dem Namen . KoSmoS ' ein
„ Verein deutscher Astrologen ' . Sodann findet man in Jnseratbeilagen ,
die der » Neuen Metaphysischen Rundschau ' beigeheftet sind , An -
kündigungen , aus denen hervorgeht , daß sich auch bei uns Leute mit
Sterndeuterei und noch dazu berufsmäßig , befassen . In einer dieser
Anzeigen empfiehlt sich ein Doktor der Mathematik in Jena - Unter -
ziegenhain folgendennaßen :

„ Horoskope
nach inäqualer Manier für Personen und Unternehmungen . Genaueste
Berechnung und sorgf . Divinazion . Preis 129 M. , Anzahlung 89 M. .
Rest bei Empfang der Nachnahme . Angabe des Geburtsorte » und
Datums unerläßlich . ( Wenn bekannt , auch Stunde und Minute . ) Mit -
teilung von wichtigen stattgefundenen Ereignissen ( schwere Un -
fälle , größere Reisen , Heirat , Erbschaften , Zahl der Kinder ,
schwierige oder gar Fehlgeburten . Todestag der Eltern usw . ) behuf »
Korrekzion erwünscht und empfehlenswert . Brieflicher Unterricht in
Horoskopie 129 M. ( zirka 59 Briefe mit ausgiebigen praktischen Bei «
spielen ) , mündlicher Unterricht für meine Pensionäre gratis , Pension
( nur Rohkost ) 75 M. monatlich . '

Man sieht , die Sache ist durchaus nicht billig , und wenn sich
genug Dumme finden , die auf den Schwindel hineinfallen , macht
der „ Astrolog ' zedenfalls ein glänzendes Geschäft . Auch in Ham -
bürg und anderen Städten leben solche Astrologen .

Siotizen .
— SSuglingSshphilis und Ehrlich » Heilmittel .

In der Universitätsklinik für Hautkranke in Freiburg i. Br . wurde
kürzlich eine Schwangere mit allen Zeichen der Syphilis eingeliefert .
Man begann sie aber erst 19 Tage nach der Niederkunst mit Ehrlichs
Präparat 696 zu behandeln . Das neugeborene Kind zeigte zunächst
ebenfalls deutlich die ererbte Syphilis . Erst als bei der Mutter , die
das Kind säugte , die Symptome verschwunden waren , hörten sie
auch beim Kinde auf . Das Kind war nicht direkt behandelt worden ,
offenbar waren in der Mutter Schutzstoffe und Gegengifte gebildet
worden , die mit der Milch übertragen wurden und zur Heilung
führten .

— Die Volkszählung der Indianer . Die vor kurzem
veranstaltete Volkszählung der Rothäute in den Vereinigten Staaten
wird wahrscheinlich die letzte sein , denn eS ist anzunehmen , daß nach
Ablauf eines weiteren Jahrzehnt » kaum noch Indianer vorhanden
sein werden , die nicht Staatsbürger geworden sind . In den letzten
zehn Jahren hat die Zahl der Indianer von 273 696 auf 266 769 ,
d. h. um 2,5 Proz . abgenommen . Die Fürsorge für die Indianer
verursacht einen immer höheren Aufwand für die Vereinigten Staaten .
Im Jahre 1889 kosteten die Indianer der Regierung über 29 Millionen
Mark und im Jahre 1999 sind die Kosten auf 79 Millionen an -
gewachsen . Die Erziehung der Indianer macht rasche Fortschritte
und mit ihr ihre gewerbliche Betätigung . Bei der letzten Zählung
ergab sich, daß in den Schulen , die von der Regierung oder der
Mission unterhalten werde » , insgesamt 25777 indianische Kinder am
Unterricht teilnehmen .
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WSschearbtitkr Dtutschlands .
H < lmb urg . 13. August .

In der Nachmittagssitzung behandelt der Verbandsvorsitzende
S t ü h m e r die zum Statut gestellten Nbcinderungsanträge .
Redner tritt für eine dreijährige Geschäftsperiode ein , wie sie vom
Zentralvorstand und zwei Filialen verlangt wird . Im Namen
des Vorstandes erNärt er sich gegen die auf Erhöhung der Unter -

stützungSsätze abzielenden Anträge . Die Unterstützungssätze werden
im Verhältnis von keinem anderen Verbände erreicht . Nachdem
24 Redner in der Generaldebatte gesprochen , wird diese durch
Schlusiantrag beendet , worauf die Anträge einer Kommisston zur
Beratung überwiesen werden .

Ueber Punkt 5: „ Regelung der Gehälter und son -
stigen Vertragsbestimmungen für die Ange -
st eilten des Verbände s " , referiert M i r u s - Berlin vom
Zentralvovstande . Redner erläutert den diesbezüglichen Entwurf des
Hauptvorstandes unter Hinweis auf die in andern Verbänden
gezahlten Gehälter . Nachdem die Verhältnisse sich wesentlich ge -
ändert und die Arbeiterschaft dieser Angelegenheit jetzt anders
gegenüberstehe als früher , sei es an der Zeit , hierin eine Rege -
lung herbeizuführen . Das Höchstgehalt ( Vorstandsmitglieder und
Redakteur ) soll 2400 —3300 M. , das Mindestgehalt ( weibliche
Angestellte ) 1300 — 2000 M. betragen .

Mehrere Delegierte schlugen die Einsetzung einer Kommission
vor , welche die Gchaltsvorlage durchberaten soll .

Hamburg , IS . August .
Nachdem noch mehrere Redner zur Gehaltsvorlage gesprochen ,

wird diese einer Kommission zur Beratung überwiesen .
Ueber die „ Reichsversicherungsordnung " refe .

riert Arbeitersekretär L e s ch e - Hamburg , der erschöpfend diese
Materie behandelt . Ohne Debatte wird eine Resolution ange -
nommen , in der eS u. a. heißt :

Der Verbandstag erblickt in dem dem Reichstage vorliegenden
Gesetzentwurf betreffend die Einführung einer „ReichSversiche -
rungSordnung " eine Gesetzesvorlage , die nicht im entferntesten ge -
eignet ist , die oft geäußerten Wünsche der in der Bekleidungs -
industrie beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen zu befriediger ».

Die Vertreter der zirka 40 000 Mitglieder zählenden Organi -
sation , die zu einem erheblichen Teil aus Heimarbeitern besteht ,
erblicken in der geplanten Einbeziehung der Hausgewerbe -
treibenden und der von ihnen beschäftigten Personen sowie der
Heimarbeiter in die neu zu errichtenden Landkrankenkassen eine
schwere materielle Schädigung dieser Erwerbsgruppe sowie eine
durch nichts begründete Einschränkung des Selbstverwaltungsrechts
gewerblicher . Arbeiter , die als Heimarbeiter tätig sind .

Die Versammelten protestieren ferner gegen die weitere Zu »
lassung der Jnnungskrankenkassen , ohne daß für diese Nebenein -
richtungen der Innungen eine bestimmte Mitgliederzahl vorge -
schrieben ist , während den freien Hilfskassen — denen Tausende
von Heimarbeitern angehören — in dem Gesetzentwurf über die
zukünftigen „Ersatzkassen " derart Erschwerungen in rechtlicher und
vcrwaltungstechnischer Natur auferlegt werden , daß an eine
weitere Existenzfähigkeit dieser Kassen nicht mehr zu denken ist .

Der VerbandStag fordert die Ausdehnung der Unfallverstche -
rung und der Invalidenversicherung auf die Hausgewerbetreibenden
bezw . Heimarbeiter sowie die Erhöhung der dort vorgesehenen
Leistungen , insbesondere auf dem Gebiete der Invaliden - und
Hinterbliebenenversicherung .

Der Verbandstag ersucht den Hohen Reichstag , den Entwurf
der Verbündeten Regierungen im Sinne dieser Resolution so zu
ändern , daß die gerügten Mängel und Unzulänglichkeiten durch
Vorschriften ersetzt werden , nach denen eine wirkliche und aus -
reichende Versorgung in den Fällen der Kranken - , Unfall - , Inda »
liden » und Hinterbliebenenversicherung gewährleistet wird .

Verrmfcbtcs .

Religion und ßcfcbäft

London , 17 , August . ( Eig . Ber . )
Einen interessanten Beitrag zu diesem Kapitel der Kultur -

geschichte liefert die jüngste EntWickelung der Dinge auf dem
Londoner Fleisch markt . Vor etlichen Tagen kam hier die

erste Ladung gefrorenen und gekühlten koscheren
Fleisches an , das für die zahlreiche ärmliche jüdische Bevölkerung
Ost - Londons bestimmt war . Der Chief - Rabbi hatte dieser Neuerung

seinen Segen erteilt ; eine kleine Schar interessierter Personen
und Fanatiker protestierte jedoch dagegen und berief eine Per -

sammlung ein , die unter dem Vorsitz eines Professors Blitz , des

Generalsuperintendenten der „Gesellschaft zur Verhütung von

Krankheiten im menschlichen Geschlecht " , im Rathause in der Catle

Street stattfand . In siner Rödc , die allen Fleischwucherern das

Herz gerührt haben würde , führte dieser Herr aus , wie der Genuß
des gefrorenen und gekühlten Fleisches nicht nur Leber - und

Nierenleiden , Influenza und andere Krankheiten

erzeuge , sondern auch für die Verbreitung der Krebs -

krankheit verantwortlich sei . Die Steigerung des Konsums
des überseeischen Fleisches geht Hand in Hand mit der Zunahme
der Personen , die an der gefürchteten Krebskrankheit leiden .
Daraus schließt der Herr Professor , daß die Vermehrung der
Krebsleidenden dem stets wachsenden Genuß gefrorenen und ge -
kühlten Fleisches zuzuschreiben sei . Mit dem gleichen Recht hätte
er die Ursache des Krebsleidens in dem wachsenden Appetit für
Kartoffelsalat und Frankfurter Würstchen suchen können , einem

Appetit , den der große deutsche Restaurateur Appenrodt den

Londonern allmählich beigebracht hat . Die Opposition schien jedoch
in der Versammlung stärker gewesen zu sein als die Freunde des

Redners , denn das Endergebnis war für die Puritaner keineswegs
befriedigend . Einer der Gegner deS Referenten führte sehr
treffend auS , daß 6 8 P r o z. des in London konsumierten

Fleisches gefrorenes Fleisch sei und daß die englische

Regierung schon längst eingegriffen hätte , wäre der Genutz dieses

Fleisches der Gesundheit schädlich . „ Hat Ihr Vater je dieses
Fleisch gegessen ? " fragte der Referent . „ Hat Ihr Vater je einen
A eroplan gesehen ? " war die schlagfertige Antwort des Oppo -
ncnten . Die Einberufcr der Versammlung beabsichtigen , überall

Proteswersammlungen einzuberufen und es bis zu einer Trennung
zu treiben , sollte der Chief - Rabbi ihren Forderungen nicht Gehör
schenken und den Genuß des billigen gefrorenen Fleisches auch
fernerhin ' erlauben . Erwähnt sei noch , daß sich der Professor Blitz
redlich Mühe gab , die Minderwertigkeit deS gefrorenen und ge -
kühlten Fleisches zu beweisen . Dieser Umstand verrät allein schon ,
daß hinter den religiösen Fanatikern Leute zu suchen sind , deren
Motive ganz andere sind als Besorgnis um die Volkshygiene .

Schweres Unglück bei Sprengversuchen .
Während gestern nachmittag durch Pioniere vorgenommenen

Sprengarbciten im Fort Heiligkreuz bei Mainz begaben
sich einige Soldaten nach Loslassen eines Sprenaschusses in einen
Minengang , um die Wirkung des Schusses nachzusehen . Da sie nicht
wiederkehrten , ging man ihnen nach und fand , daß sie durch die
Entwickelung giftiger Gase bewußtlos geworden
waren . Sic wurden ans Tageslicht befördert und durch Sauer -
stoffapparate der Feuerwehr ins Leben zurückgerufen , bis auf einen
Gefreiten , der tot w a r. Scvwer verletzt sind Hauptmann
Gehre , ein Leutnant und acht Mann , die ins Lazarett
geschafft lvurden . Bei den durch die Feuerwehr vorgenommenen
Retluugsarbeiten erlitt der Feuerwehrwachlmeislcr Leichner
eine schwere Betäubung durch eingeatmete Gase .

»

Ueber das Unglück gibt im „ Mainzer Tageblatt " der In -
spekteur der 2. Pionierinspektion folgende Dar¬

stellung : Am Hech heimer Berg werden gegenwärtig
Festungsmanöver im Nahkampf borgenommen ; dabei
wurde in einem unterirdischen Minengang , um den Gegner ab -

zuwehren , eine Mine zur Explosion gebracht . Als ein Gefreiter ,
der mit der Rauchmaske versehen war , vorgeschickt wurde , um sich
von der Wirkung der Minenexplosion zu überzeugen , wurden die
Leute , die ihm Luft zupumpten , bewußtlos ; infolgedessen
stürzte auch der Gefreite nieder .

Es gelang , die Leute an der Pumpe zu retten . Da es un -
möglich war , in den Minengang zu gelangen , versuchte man , den
Gefreiten an dem Luftschlauch herauszuziehen , de r Schlauch
riß aber . Inzwischen war die Feuerwehr angerückt und
mehrere Mann davon drangen mit Rauchmasken versehen in den
Minengang vor , begleitet von verschiedenen Offizieren und dem
Hauptmann Gehre vom 2. Nassauischen Pionierbataillon 25.
Während die Feuerwehrleute den Gefreiten herausschafften ,
wurden auch die Offiziere bewußtlos , ebenso auch ein
Feuerwehrwachtmcister .

Es gelang jedoch , sie zu bergen und ins Leben zurückzurufen ;
sie befinden sich außer Lebensgefahr . Tagegen ist der

Gefreite M i ch e l m a n n, von der 3. Kompagnie des 25. Pionier -
bataillons , tot ; dreistündige Wiederbelebungsversuche blieben er -
folglos . Das Unglück entstand dadurch , daß die Mine wohl
explodierte , aber in ihrer Durchschlagskraft versagte . Infolge -
dessen konnten die Gase nicht abziehen und schlugen in
den Gang zurück . Bewußtlos wurden Hauptmann Gehre , die
Leutnants Räumer , Hippe und ArenS , sechs Unter¬

offiziere und zwei Pioniere .

« 2985 CKoleraKfanKe .

Immer erschreckender lauten die Nachrichten über das Wüten

der Cholera in „ Väterchens " Reich . Nachdem durch die

russische Bureaukratie zuerst ein epidemisches Auftreten der

menschenmordenden Seuche geleugnet wurde , sahen sich
später die russischen Behörden durch Mitteilungen in der Presse

gezwungen , der Wahrheit wenigstens teilweise die Ehre zu

geben . Die gestern veröffentlichten amtlichen Angaben über -

steigen jedoch alle über den Umfang der Seuche geäußerten
Mutmaßungen . 112 985 Personen sind danach allein in

diesem Jahre an der Cholera erkrankt , von denen 59 287 ge »
storben sind . Gestorben zum größten Teile , weil in des

blutigen Nikolaus Reich zwar Gelder für Erbauung von
Kerkern und Galgen vorhanden sind — und selbst diese
Summen verschwinden teilweise in den Taschen der russischen
Satrapen und ihrer Helfershelfer — , kein Rubel aber ver -
wandt wird zur Behebung der in den weitesten Kreisen der

Bauernschaft und der Jndustrieproletarier vorhandenen Physi -
schen und moralischen Verelendung . Während die Herrschenden
üppige Feste feiern , stirbt das Volk !

Am Altar ermordet .

Wie unser römischer Korrespondent meldet , hak ktk elnem

Oertchen bei Vicenza ein Kaplan seinen Pfarrherrn
ermordet , weil auf Veranlassung des letzteren , der als herrisch
und streng geschildert wird , der Kaplan u ckivinis suspendiert
worden war . Zu Füßen des Altars lauerte der Kaplan dem

Pfarrer auf und erschoß ihn dann mit einer Flinte , worauf er

sich auf die Flucht begab . Der Pfarrer starb nach 3 Stuuiden

infolge der erhaltenen Verwundungen «

„ Wettfliegen " .
Die Versuche der an dem Ueberlandfluge Frankfurt�Mann -

heim beteiligten Konkurrenten , den dafür ausgesetzten 25 000 Mark «

Preis zu gewinnen . werden andauernd vom Unglück ver -

folgt . Ein Apparat nach dem anderen wird durch Auf -

schlagen auf den Erdboden kampfunfähig gemacht ; bisher
ist es nur dem Aviatiker Jeannin gelungen , nach mehr -

fachen Zwischenlandungen das Ziel Mannheim zu erreichen . Viel

Staat ist mit dem Erfolge freilich nicht zu machen , betrug doch die

Gefamtflugdauer Jeannins für die etwa Sö Kilometer betragende
Strecke über 86 Stunden . Ein mäßiger Fußgänger hätte mit

dem . Durchsegler der Lüste " erfolgreich konkurrieren können .

Ekn moderner Robinson Crusoe .

Kapitän I . R. Davis , einer der Begleiter Sir Erncst
ShaklctonS , erzählt mit dessen Erlaubnis in „ PearsonS Magazine "
die Geschichte eines modernen Robinsons . Kapitän Davis fand auf

Macquarie Island , der südlichsten Insel der Neuseelandgrnpp :
( 545 englische Meilen von Neuseeland ) einen Einsiedler namens
William M a ck i b b 0 n , der in einem kleinen Holzhaus - ,
als einziger Bewohner der Insel lebte . Die

Einladung des Kapitäns , in die menschliche Gesellschaft zurück -
zukehren , lehnte er entschieden ab , da zu seinem vollkommenen
Glücke nichts fehlte . Er stammte aus Carvick - on - Shannon , hatte

nahezu 40 Jahre auf Kriegs - und Handelsschiffen gedient
und befand sich nun drei Monate auf Macquarie Island , wo er auch

zu bleiben gedachte . Er hat vollauf zu tun . um die Ansprüche der
lommenden Jahreszeit zu befriedigen . Bei schlechtem Wetter sitzt er
in seiner Hülle , verfertigt Matten und raucht . Er vermag auch
Geld auf Macquarie zu verdienen , da es dort Seelöwen , Pinguine
und Rnssclrobben gibt . Die Tiere liefern ihm Oel und das L>- l

macht er zu Geld . Sein Lieblingswunsch rickitet sich nun auf ei »

kleines , nettes Segelboot . Er beabsichtigt , so lange Oel zu sammelü ,
bis er imstande ist , das Boot zu erwerben . Er hat zwei Hunde zur
Gesellschaft , ist gtücktich und fühlt sich gar nichtver -
e i n s a m t , obwohl er der einsamste Mensch der Welt ist .

Rettung aus Unterseebooten .
Die wiederholten schiveren Unglücksfälle , die die französische

Marine durch das Untersinken von Unterseebooten betroffen haben ,
spornen die Marinetechniker an , Mittel und Wege zu suchen , �

um

Verluste von Menschenleben bei derartigen Katastrophen zu verhüten .

Im französischen Marineamt in C h e r b 0 u r g werde » zurzeit zahl -
reiche Vorschläge zur Rettung aus Unterseebooten geprüft . Die

meiste Beachtung findet die Einrichtung eines ab nehm -
baren Kiosk , in welchen sich die Besatzung flüchte » kann , falls daS

Unterseeboot untergeht . Der Kiosk soll eine Schwimmfähig -
keit besitzen , die groß genug ist , um mit dem ganzen Personal
an die Oberfläche zu steigen . _

Kleiue Notizen .
In der Abortgrube erstickt . Beim Uebcrschreiten der Abortgniöe

brach in Kattowitz die Tochter eineS Bergmannes ein und ver «

schwand in der Dunggrube . Ehe Hilfe nahte , war die

Unglückliche bereits e r st i ck t.

Durch eine Brnziucxplosion in einem Hause der Herzog - SpitaU
straße in München wurden zwei Frauen getötet ; umher -
fliegende Steintrümmer verletzien außerdem sieben Personen .
Durch die Explosion wurden sämtliche Fensterscheiben der benach «
barten Häuser zertrümmert .

Von den Wellen verschlungen . An der Küste von S 0 m 0 r »

r 0 st r a in der spanischen Provinz Biscaha wurden zwei junge
Mädchen und ihr Bruder beim Baden von einer Welle fort -
geführt . Ein Mann versuwte sie zu retten , fand aber mit den
beiden Mädchen den Tod . während der Bruder gerettet
wurde .

Dievstahl in einer Kaserne . In der vergangenen Nacht drangen
Einbrecher durch ein Fenster der im belebtesten Teile Prags
gelegenen Kaserne der Hofwache in die Kanzleiräume ein .
Dort erbrachen sie zwei Geldkassetten , auS der sie 28 000 Kronen ,
die für die Löhnung bestimmt waren , raubten . Man glaubt , daß
die Täter Honvedsoldaten sind .

eingegangene Drudircbriftcii »

Kulturvilder aus dem SimPlicisstmuS . Bd. 11. Ghe . — Bd. IS .
Die Obrigkeit . Einzclb . M. 1,50 . — Die chinesische Mauer . Von
K. Kraus . 6 M. , geb. 7,50 M. — Leben und Daten des weiland
wohledeln Ritters Sebastian Schertliu von Bnrtcnbach . Von
Engelbert Hegaur . 3,50 M. , geb. 5 M. A. Lanzen , München .

Straubes Karte des Havelgebictes zwischen Spandau m» d
Potsdam . 1,50 M. Verlag Berlin S. 61.

WitterungSiidersicht vom 19 . August 1910 . morgen » 8 Uhr .
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srnbrnntie . i 759 ® SB
Hamburg j758 SSO
Berlin 760 SB
jjranfi . n KJ761 SB
München 1764 SS
Wien 1764 ®

Vetter

3 bedeckt
2 bedeckt
1 bedeckt
3 Dunst
8 wolkig
1 Dunst

mtt
c5 >
5 »t ?
«S>

CtetUmm
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fflS

Haparanda 1751 Still iwolklg
Petersburg 754 OSO �1 heiter

« tön

Scilly
fib erbten
Part «

tt

75SWNW 4 halb 66.
746 SB 1 1 wolkig
763 SSB 2 heiter

9
10
14
13
18

LSettcrprognose für Sonnabend , den 29 . August 1910 .

Zeitweise� aujllarend ; einzelne geringe Negenfälle ; mätzig warm ; Süd «
Westwinde .

Bsrliner Betterbnrea « .

Metallgiefterei mit allen Mo -
bellen , Eleltromotor , zum Inventar -
preis von 3000 M. verkäuflich . Für
strebsamen Anfänger vassend . Näh .
Strulhmau « , Brunnenstr . 110.

Lpsiss - Sis -
Gffenzeu , unerreicht fein , natür -
lichc » Fruchtaroma . Alle zugehörig .
Substanzen . Gute Rezepte gratis .
Otto lieiedol , Berlin SO. ,Eisenbahnst . 4.

Lzfpkilis - sig ( M8
in allen frisch , u. veraltet , zweifelhaft .
Fäll , durch wlssenschastl . Untersuchung .
sosort : desgl . Harn - (spez. aus Go -
uorrhoe - Fäden ) u. Sputimi - Analhsen .
Dr. Hameyer & Co. , Spezlal - Laborat . ,
Friedrichftr . 189, zw. Kronen - und
MohrensNatze ) , I. 8724 . Pers . Rückspr .
diskr . u. koslenl . Geäffnet von 3 —8
Sonntags von 12 —1 . »

Sohneiderei
rar elegante

Herrea - nodea
Fertig und necb
Mass . — G« r * ii -
tie IQr tadellosen
Site und beate
TerarbeituDg . Aul

TMlm
zVochen rat e tou

IMRe -
JAziieß
RosenthaleisMO
direkt * m Hacke -
«chon Harkt , Im
Laden u. I. Etage .

9

6 m. b. H.

S- 1

gibt auf allertaquemste TeälzahKing

Harren sDam » n Konfektion
Anzug 15 Mk , Anzahlung 3 Mk.
Anzug 21 Mk. , Anzahlung 4 Mk.
Anzug 27 Mk. , Anzahlung 5 Mk.
Anzug 34 Mk. , Anzahlung 6 Mk
Anzug 42 Mk . Anzahlung 8 Mk.

MesM in Damen Konfektion
von 2 Mk. Anzahlung an .

Knaben - Auli | B S Mk , Anzahlung 2 Mk.
Knaben - Anzüge 12 Mk. , Anzahlung 3 Mk.

Rosenthaler Strasse 54 , l Etage



Ab�ahliinjasgeechafta�J

Credit - Haus

„Bellealliancel
BelIeUU >nre - Str . 100, I. Etage .
H eren n. Rödel i. kulant . Beding .

Turmstraße 55, Ecke Waldstr ,

gewährtjedecib . spielend
leichter * An- u. Abzahlung

mehrjährigen Kredit
auf Waren und Eßcbel .

u
Spandau , Pots -
damerstr . 28 1,
koolantcsles a. PI.

BßSEDliEin ! grIMJhk8ÄSS:
Fritz SchnickeGouzatV
Weber , Kerm . , Danzigerstr . 781.

Welter.
Zutrauii &Co. eSÄ9�0 ;

üätiel- o. ilmtl . Wann.best . s. 1887.

{ Alkoholfreie Betränke�
Franx Abraham
Suab. Mcsaina - u. Römcrtrank - Kell .
N 4, Schlegelst . 9, Fernsp . III , 7727.

B! te lim
"

n; lbe' feertt ®«:

ICiroldf röpt ' chen
B. Bfeene , Mülhausener Str . 6.

Ernst Kröger , G. m. b. H. , Höchste St. 2».
1 TUniT > c ! \ alkoholfreie Brause
\ JXL1J . Z &| prentiauer str . 18.

Orangen - Feuer
alkoireltreies Fniditsafigetränk

mit dem Safte frischer
Apfelsinen hergestellt .

I �kink��nzenpritpifal
| Überall erhältlich .
'

A, Lutter & Co .
Chtrlottenbg. , Berlinerst. 5Ö

8inalco(Bilzbrause)
Gen - Yertrot QttO StaficK

SiO , LandsberyerAllee 0/7 .
—— Fernruf VII : 1666 u. 1564. -

£ & 3me $ alkobol -
iftie » 6 <tränk .

Vl Berlin O. fEntiilfft . 4

H UsC f Zofseitrstr . 32
Bcrgnan as 1. 86

Hahnen EIöPingfsÄ
Landsb . Allee 148, Rixd. , Berget . 66.

{ ÜUckorpfen , Kordltor�
Eiserhalt . Kraftbrot , riair. j. ram. u. am: .
MBptwJp 157ao'
Ertra - Präsante : v. t 60F«ronia-Marii. orh
jrd. Klnfer 1 Brotkorb, b«i 100«in« Brotdoae.
Borlin no-I Vororte ca. 2000 KicdcrlafcD.

Aileinif. Fabrik..* Gebr. Hagen Nachfg .
Max Hagen , Palldorferstr . 16.

IßskarHanke ' sBrölhäcIieFei «
KZ 73 Geschäfte K
� in allen Stadtteilen Berlins ££
S und in Rutdorf . fj
2g Gexrilnilet 1H9S . ' '

UWVVEWWaMWVNrmrs :

Mu Sriitei
inh . ; Paul Hauke .

— Laden in allen Stadtteflen . —
Herberg , Paul , Amr,terd . - Str . 29.

UtrechtorBtr . 17. Burgdorfstr . 14.
Jarosdi , A. , WinsstraÖe Nr. 67
GroUbädterei . Christburgerst . SS
Tn«! UnKn�n « Badstr . lS . Schwcd . -

MflSri ' e�icÄ�lfa
Kunze , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , Weißense ©.

Kuss Job ,LaEdsb. 8tl7,Erk Bimimst ,
PnlHaad . - Str . 28, Waßmannstr . 4/5.

Rieh . Liebenow
Kixclorf , Bcrgstr . 143

Itrotfabrik .
Filialen in allen Stadtteilen .

PI a ehe , Ca rl . �", ", "'
ßamariterst . , Eck © Frankf . Allee .
Proekauerstr , 31. Voigtstr . 30.

Waldeyerst . 1. Grünbergerat . 16.
8traßbg . - St . 39. Franseckyst . 16.

Peter,8Grofsbäckerei
in allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb. 60 eig . Geschäfte .
Scbäpe , H. t Rixdorf , Bergstr . 84.

tfir Filialen in» 1 Berlin O, NO.
Anglist Thfclmann , Berlinerst . 137a.

Th . Turban
Landbrotbäckerol . Frank¬
furter - Allee 32, Landsb . Allee 146

Ulbrich �"i,, ?l9nburg
Heinrich V. ' itiler

Psnpemiclel - , Schwindrot - g. 81m«»»-
lir »l -F«brik. T. II, 321S. Maxstr. 7.
TwlsstsstsU . 1. tlLGegend. GroC-Bcilli «

Badeanstalten D
Anstalten vom Admiralsgarteii - Badl
Alexanderplatz 5. Luisenufer 2t.
R einleitend . -Str . S. LfltinwBtr . 74.

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.
Augxista - Bad, Köpenick . - Str . 60/61

Bürger - Bad w«b" tr
Diana - Bad , Koppenstr . 93.

IBad
Frankfurt , Gr. Frkft . Slr . 186.

Lieferant sämtl . Krankenkassen

Frledricfcsbad , Wilmersd . Str . 68
( iSnzcIs Bade- Anstalt , Bnmitulr . 120.
Hohenstaufan - Bad . G. ltzntoi

Am Nollondorf - Winterfeldplatz .
Bfirsen - Bad , Dirckscnstr . 50

Am Haekeschen . Harkt .
Lieferant aller Kassen .

ftad iBTalidenxtr . 1«.

Erscheint 2 mal
wöchentlich .

<3| jrfi Landsberger St. 107,
iS _ ÄC3 . Wl Gollnowstraße 41.

H. Kaiisch , Lieferant all . Kassen .
Iffland - Bad, Mxirsiliusstr . 9.
Kaiser - Friedrichs - Bad, Charl. s. Bkf.
Köpenicker Bad , K5penick . - St . 176

n n t %*An s ( a it Gr u n d m 2 n n
Kopernikusstraße 29.

Bad „ Meyers * Hof , Ackerstr . 132.
MünchenerBad,Ri . ,Müachener8tT . 51.
Nationaü - Bad , Brunnenstr . S.
Neander - Bad , Neandcrstr . 12.
Neptun - Bad , SchÖBhsuscr-Allee 104.

�Norö - OsU�Ä� - L
Bad Ostend
Ost - Bad , Pallisa denstr . 76.
Bed Petersburgerstr . 64.
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 42.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Reformbad Weißensee , Lehderstr. 104.
Russ . - röm . Bad , Stephanstr . 40.
Sdiönhauser Bad , Schönb. Allee 28.
(2* a |! «a CSi *» ■Bsti ■ aa bb ■■

1 i I <3 Schlesische sStr. 81 .
Viktoria - Bad, RßmmclsbMFr. - Albert8tr . «.
Wilhelmsbad , Scbötzenstr. 181. 2762.

fBantfapsn . Gi ' rTi ' riiw . j
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Meyer , F. , Rl. ,Berlinerstr . 49—60.
Pelzmann , IL, Neue Königstr . 30.

PanscbowEtamÄ
E. Saxe , Kastanien - Allee 39.
Tschache , M. , Pankow , Breiteit . 39b.

Wende , A. , TSrer31 '
Zimmermann , Rieh. , Gr. Frkit. Str. 112.

Berndt,W. ,rilluerstt . 7, £cksMeii «lil
Fuchs , Paul , Frankftr . - Allee 143.
GeorgHeroldt,Oderberger8tr . 33 .
Hiekel , Fr. , Gr . Hamburgorst . 37
Jordan , E. , Birkeos t . l3,Moab . 3196.
Koch , Ei. iil , Weißonsce , König- ChJ«.
Misch , O. 17, Münchebergerstr . t .
Moldt , Fritz , Rixd . , Rauterplatz ,
Gust . Nobert , Potsdamorstr . llöa
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Feter üchley , Wilh . , Zoiieserstr . Il .
Ronimeck , C. , Ri. , Hermannst . 22.
Fritz Settekorn , Elbingerstr . 21.
R. Stark , Wiclefstr . 20.
Wegner , F. , Rl. , Elbestr . 31.
Ad Winkel , Chsrl . ,Spandauarb . SO

{ Bele�MchtTlBeBonat .
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.

Scliraramar,H . ,iH «haÄi8.
Stoß, «. , Ri. , Kais . - Friadr . - St . 219.

( BapufaMcIdung }
Bohn, R. . Invali4. -St. l36,CliiBii . -S1. 122.
Gardcrobcnh . Nordstern , Br«n»nsl . 86
Gelbes Schloß , Brunnenstr . 107.
G51je,A . , Friedr ! ch6f . ,BcrI . - St . 36.
f. *"?! I Hnvn Wilmersdorf er
ÜIUll fl IieJU , Straße 118/110.
Hamburger Laden , Charl,KzlI «tSJ
Keiner , Vito , Gericbtstrafle 88.
Fahr , Wilh . , Brunnenstr . 116.

Scnlssinger , Hermann
NW, Turmstr . 68 Die richtigen
V Kfinif kf td -Str. 46 Sachen .
Lieferant d. Konsungenossenech .

Wilb . Scholen )
Kottbuserdamm 94 , Kelltr .

Schuch , M. , mSu .
Spandau , Havelstr . lt , Spandau ,
Rheinlündische Arbeiter - und

Berufskleidung . S. Lindemann .
Schwalbe , Wilh . , Wolliner - Str . 12.
A. Tsdiaege , Elisabethkirchst . 13.
läsSi�ifDP A Bühlen dämm 3,
�swl- r . ul yHa Kottbuserdamm 98

{ BlorbrauqrelaitgBierhT�

w.
Aktienbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen :
Berlin SW, Tempclhofer Ufer 15,
Brandenburg a. H- , KehrdcrStr. 3.

Spezialital :

PotsdamerStanpubier
in Flaschen und Gebinden .

Bergbrauereis
Feinstes Doppelbier

Toi. III , 1412.

4KKXKHi4K » KKKKKKKH

! Bind in allen einschlägigen >

p Qesehüften erhältlich . ;

KXXKKKXXKKKKKKXK :
Berliner , Oswald , ßrunnenst . 141/48.
Berliner Bock - Brauerei .
Berl . Weifsbier A. Landre
Sirzlsasr 8li . 36 37. I«l . 1, 7586, 4004.

Weifsbier C. LandrÜcl - fies .
Rtra8bnrgerStr . 6- 8. Tel . III , 1692.
BerllncrWeißbier B- auerel , Carl
Richter . BerUf , DslldorfSl . 23, T !080
Bler - Verlog , Gltschincrstr . 90.

Max liohm
Marienburgerstr . 17.

ecmilssBA
- Nlnlzblep . -

i „lißriHi
Actien - Gesellschaft .

Inca . lOOeig . Ausscbnnklokal . j

�/loLBÄMg . ,
kl. Weiß © 10, gr . Weiß © 20 Pf g.

Brauerei Alt - Berlin , CharloWenb .

Berlin S, Hasenhaid © 82/88 LI
| offeriert ihre vorzüglichen rj

Fafs- ji . Flaschenbiere , r
�« eiiiWWiäWIiHüwiBiTfl

BeaEugsquellen - Verzeichnis . Ontonstohentfs Geschäfte
empfehlen eich bei Einkäufen

HracerBi Königstadt
feinste analltStsbiara .

Brauerei Pfefferbers :
Versand - und Pllsener Bier .

Bneeiti WiHIbis«, ü. Mm .
Brauerei W erm , Ser ! in3 7 .

Caramel - W eifsbior
fast »Ikohtlfrti , erfrischeui , bekömmiirb,
Berliner Wcißb. - Braucrci E. Willner

Grotcrjans
Malzbier . Sch. nk. -Alice 13». T. .' II. 51163.

Ooisübiei «
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
auch ein

Gesundheitsbier ersten
Ranges .

BerlinefOnloni-Branerel, Berlin 8.

. Haase * Brauerei . ' S *
Hempel , E. , Mülleratr . 138 d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 156c.

Kaiser BraucreiA . - G.
schwerstes „Helles " Berlins .

Luisenbrauerei Weißensee .
Maiz - u Weißbier - Brauerei Stern
N, Prinz . - AUee 77. T. - A. Moab. ,2921 .

S . I > . Moewes
Hoherateinweg 6,7. Tel . I. 8360.

Phönix -

Brauereil
A. - 0.

In ' . Klajsije I
Biere. |

pjöiiti k [8.. j. l ä/S . *, :
gegr 1820. Berlin C 64. T. III , 1517.
Dnltlnrl FlaBchenbiervcrsand ,
uOlaUu G. m. b . H.
�vflinrll » Gröner Weg III .
ak - lloUv , Weiß - u. Malzbier .

MM » ! WMz
Sch Sossbräu - Kronenbrfin

in Gebinden und Flaschen .

Spandauerberg - Brauerei ,
Westend .

SUdtbraucrci - Schönebg . , Bahnst. 14.
Stauch , Chrlstian . Weiß- u. Malzbier -
brauerei , Wildenowst . 4, T. 11, 1885.
Strehblo w & Co ..Weißh. , Geriehtst. 45.

Vereins - Brauerei
Rixdorf

Berliner Kind ! .

V » ZsBMlWMiM .
Weissbier Albert Braun .

Weißbier - Brauerei , vorm . H. A. Bolle
Friedricbstr . 128, Tel . III , 2542.

Weissbier, C. Breiibanpt ,
Palisadcnatr , 97. Tel . - A. VII , 2634.

Weißbier - Brauerei

Ed . GebhardtA . - G.
ztunSelbtlfullen . I ' IOTonne 9 Ltr.

f
i

Butter , Eier , Käae� 4

Biitterliaudlung

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Max Baeniscfa , 8 Filialen .

Oskar Öeck� . oLrt .
Dresdenerst . 97, Blflchorstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. wostl .

Vororte . Vorzugspreise .
8Fritz Hartz niMtn

\ 7 Oderbergerstr . 58.
4. Schivolbelnerst . 17
DQnkler , Otto , 11 Filialen .

FarlFranke * " ®�, ' -
erkaols-

stelle, !.F. Hagen�
Uoeco Wilh ßebastlanstr . SS
IldSbB , * f nil . Gr0nauerslr . 13
Hoffmann . R. ,Ober - Schöncwcid «.
Kerxten , Gebr . ,W5rther - Str . 83 *.

Kosmalla , E. , 4�� « «
Eugen Köhler , Neu © Königstr . 68.
Liditcnstein , A. , Thaerstr , 23.

iVlfheclin�, * ! .
Markthalle , Andrewstr. , Kranist r.
Meineler - 8t . 74, Grüner Wog 97.

Möller , ErnstMax�Ä
prima Wurst - und Fleiachwaren .

BiitterliandlniijjFritzMuth .
Nordstern in RerHn N nnNO.
Poraorski . PaulS�ncrS8

35
Verkaufs¬

stellen .
Sctaulx , Arthur , Ri . ,Hemiann8t . 65 .
Sdiumadter , J. , Markuastr . 47.

Uhly & Wolfram
liewfll ' ün�r,EÄctf; Är. tr .
ZudendreiStemen,zahlr . Filialen .
Zu den drei Kronen , 33 Filialen .
Zum Stern , Adalbortttr . 12.

» i . non:

Schröter. R. -

c Cacao , Chocolada D
Beer , Gust . , Müllerstr . 155.

�\ r | | r | v Filialen i.all.
llclX� Vl * � Stadtteilen .

Sciffcrt , Erich, SVoÄ
T5idini3BD,fi . ÄnlcetnÄ
Werl<melitcr5Re ( zdorff,0 . . Gr. Fr»Dk-
furttr -Str. SJ, Gr. Wfg. U>, Dreria. -Slr. 69.

�Tjca��nhändjunBon�
Adelt , A. G. , Müllerstr . 12.

Hl)CklUailO,J. ,Bergstr. 136/137.
Brager , J. . Rixdorf , Bergstr . 67.
Conra «! , w . Ri. , Hermannstr . 60.

Frei - li3iiö,Rz &eaRT, . IÄ
Froh », Gust . , Rixd. , Thomasstr . 3.
Oeselle , Rudolf , Frucbtestr . 66.
Henning , A. , 8, Camphauaeaatr . lß .

Älh . Kasulke ä "
jxxxj . xa > . cvzMzi \ v Stadtteil .
Wlein Wilh Müllerstr . 184,
IVICIIl , Willi . Oberbanm 1.
Eoschorrek,a . ,Kreuzb . - St . l6 —20.
Krebs , Aug. , Rixdorf . Bcrgstr . 124.
H. Mlschke , Beusselstr . 32.
Müller . Paul , Beusselstr . 28.
Willy Münstermann , Glwlilsclirtr. lS.
Pricgent , Wilh . , Belleall . -Str . 76.
Sdilrmer , A. , Invalidenstr . 2.
Strahier , W. , SW, Nostizstr . 11.
T. A. G. , Petersburger Str . S.
Teuber , Franz , ürbanstr . 35.

Ernst Wandelt�1 ™'
Verkauf zu Engrospreisen .

Weber , K. , Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters , TheodvBIücherstr . 25.

t Damenhonfektlon �
Kudo AhronCeld ,

Gr. Frankf . -St. 117, Badst . S2.
V Blaie», Kleider, Bäitchßstulerl .

Max Arusdorff
Oranienstr . 176 u. Rixd . , Berqrstr . S
Blnsen - Katj ; » Ri. . Berliner Str . 7.

[ arlErtDBBzerlÄÄtat ;
Cohn , Geschw . , Bergraannstr . 9.
Czerwinski , F. ,Keichenb . - Btr . l52 .

DombrowskyÄM�iü
m4�n* MU/%. 1 Wilraer8d . - St . 5c.

EckoPeflülozzistraße.

Siegmund Eisenstaadt
Scböneberg , Hauptstr . 154.

Freundlich , Paul , Brunnenstr . 67.

Gniff s m , IraßTÄ
Hir8chonitz,bHÄS .
"HT/"" dt »* | « y Blus. , Kostümröcke ,- ■Sk - V11 1 » Wäsche , MatBcnstr. ! 3.

laüsis Lßffy
Link , PauB9
Rixdorf , Reuterstr . 63, ». d. Kaiser -
Friedrich «t . Damen Mäntel - Fabr .

PaulLoewentlial
Rosenthaler - Straßc 16/17 .

Präger , Lud w. ,Oker - Seke«e»elde . Vit,

WagPf , P . �on� «

Westmann
1. Geschäfts Mobrenütr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 115.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

L Kieper , Jowawes
Friedrichstrasae 28 .

C Drogen u. Farben 1
Angermann , Königsberg erstr . 13
Artelt , Kart , Rl. , Reuterstr . 38."

,,W.DamsalU, ' , Falckenstcinstr . 44.
Drogerie , Landsberger Allee 55.
Edisan - Drogerien , O. -SchÖBevelde.
Franck , Luuw . , Ri. , Eermuaslr . 108

Föh8e,0 . Fruchtstr . 62
Friedrich , Panl , O, Qärtneratr . 29.
Gottscualk , Otto , Krantstr . 65».
Gronefe ! d. U. , Ri. . Hermannst . 144 .
Hanisch , K�b. , Boxhag . ChaussIS .
Helios - Drogerie . Frankf . - Allee 156.
Hesse , Max, Spandau , Broite - Str . 62
Keane , Carl , Brunnenstr . 39.
Klahn , Ri. , Ksiser-Friedrirh8lr . 23<

KQß«0!l?El[~flr0f., Hennannft . 119 .

HiDlg . Berai . waÄÄS :
Photogr . Bedarfsart . , Gummiw .

Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
Lerch,Ph . tReichenbergerstr . ll6 .
Mauch , Emil , Kopernikusstr . 31.
W. Metcite,Cbarl . , Pot »dam. - Str . 8.
NellO , Felix , Uemelerstr . 16 a
Piper , R. , Borhag . , Sonntagstr . 29.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Qummlwaren
Reges , Koppenst . OS, a. Schles . Bf.
Richter , R. , Reinickend . -Str . 110.
Louis Hühl , inh. l' nnl Kühl. Cöfenick.
Schßnef eld , W- , Schles . - Str . 39 40.
Schultz . Mugo , MülIerstr . lC&a.
Photogr . Bed. - Art , Hyg . Gummiw .
SeebairDrog . ,Keiiictdl . keildeazs 1. 107"

I Sohwedenstr . l
i,K «loniestr . l20 .

Kcfmund Buchloh , Soldincrstr . 20,
Lief , sümtl . Krankenk . T. II , 2658.

Carl Spitzer , Btralsunderstr . 29
Roh. Welsch , Frankf . - CliausseeSS .
Willi Wesch,CbarI . ,Nehring8t . 13.
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 50.

f Oaen - n. �tahD«i .�Wnff.J|
Atn , B. , Ri. , Kaiser - Friedrichstr . B.
W. Allner , Mulackstr . 24.
Anders , Otto , Berk , Brunnenst . 109
Beutel , C. ,Bürh . ,NeucBahnh . St . 26
Rntf BüffD BeUealllanoestr . 23,
UuJI . DLÜit Werkzeuge aller Art .
Herrn . Braun , Landskg . Allee 149.

irenneke,C . ,Wrangei8ta. »4.
M. Eggellng , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmann , Birkonstr . 57.

GoridteiWolfrai�Ä . . .
RoyeiBzelpeTÄtgen .
LUHInr

Wilraersdorferstr . 102/3
Illilidl Haus - u. Küchengeräte

J acob , < Itto , Wm�ütr . ta .
Carl Jung , Stromstr . 31.

CarlMfltärÄfÄ
Klesslln | ,G „ BReÄ
Kniehase,Ä . ,Sk�1enr6�b.
E. Koppe , Wilmersdorferst . 145
Wnri WpsnH/fl Schönb »u«. - Allee80 .
allil mim , Ringbahnhof .
Lamprecht , Martin . Sehwedenstr. I.
Lampe , Mo, Eoichenberg . - Str . 136.
Linde , F. , Rixd. , Friedelstr . 85/36.
Lübcke , Ernst , Samariterstr . 18.
Osk . Mann , Rostockcrstr . 34.
Franz Müller , Weinmeisterstr . 9.
Paschke . Max, Ri. , Berlin0rstr . 82.
A. Radleff , Reiiickdrf . ,M*rkitr . l ». See.
Max Richter , Schönh . - Allee 104,
Rössel , F. , Markgrafendamm 2.
l ! ühlniann,P . ,Müller8t . 40b,E . Seest .
A. Sandvoß , Neue Hochstr . 25.
Schröder , O�Ri. jHerraannstr . öO/CO.

J . C. Schütze Nachf . ,8�'
Helnr . Schupke , Wielefstr . 12/18.
Seilach , Th. , Ri. , Hermaanstr . 48.

GESDStsslnowsklEckGTrtai ":
"iili . iäiiItlUdiI . ÄÄ
E. Teesch , Ri. , Kirchbofstr . 12.
Paul Tiegs , Chausseoatr . 42.

WO If , C a Pl| TuMrm8btr.59.
Frenz Wciliner�Ä ' -
W arai »cc Atax�ixch f■, InT*Ud. - Str . 2

�Tah�M�Hähmaaöhr�
M. Abele , Brunnenstr . 70.
Carl Alm , Bnckumerslr. I . J. Alt - Muklt
Carl Arndt , Potsdamerstr . 82 c.
Baum�mil,Scböneb. ,Horbertst . l
Brennabor
Gosling , E. . Kottbuserstr . 18.
Daeürlch , P», Ri. » KettbaserdaiTi' jT?.

F2&nafi-II8DS, Frisch auf
Brunnenstr . 35, Kottbuserstr . 9.

Falirreii-leililiens lotunann
Neu © Schönhauser - Str . 11.

Fahrradhaus Sport , Charlottenb .
ßisinan' kstr . 62, Arb. - Radf . 10 %Bab .
Fiedler , G. , Spand , Kiostorst . 40.

' fahrrad - Verfrieb |
» Gross - Berlin2

8 Verhaufaatelleni
Ken« Schönk. -Slr. 9, ». d. Eosenih. -Blr.
Brunnenst . ldS Eck. Rheinsb . - St .
Badstr , 9, a. Bahnh . Gesundbr .
Srkönk - All » 140, E. Kulanien-Allee .
Müüerst . 13, a. Bahnh . Wedding
Turmstr 26, a. d. Lübecker - Slr .
Maaßeuslr . 20, a. Winterfeldpl .
Charlottenb , t Spand . - Berg 29.

Heinrich Hahnes , Cßpenick .
G. Haller , Chart . , Bismarckstr . 79.

BjOSSilSrf, Wlliy, Kata�. ' mnsonät;
Sehrbill Preise I KeineLockartik .

Wilh . Herzog , Pallasstr . 3.
Ilnlr , Wilh Stemfahrr . - Indust . ,
UOiZ , tllin . Blurnenstr . 36h.
Ifonna Lothringerstr . 40, lellukl .

r I ' Steglitz , Schloßstr . 116.
Konaschewakl , A. , Schles . -Str . 32

Chart. , Kramma-
Str. JS. I' osikart«.

Kröger, ßich. ,
Cii3rl6slEhiaBöh� . rVh: M«d. 8;
Leopold A Schulz , Danaiger8tr . 29.
W. Malioscfaky , Schles . - Str . 45.

Corl ilSünr chiu�s ». «; 106'
G. Pluge , Birkenstr . 77.
Pohle , ReInh . ,Schön ©bg,H »iptit . l8J
Röpcr. Carl , Pet€r8tg. -St. 2 a. d. mf. Allce
Röpke , O, Ri. , HohenzoUernpl . 15.
Rummler , H. , Grüner Wog 91.

Rand um Rerlin
WelBmelsterhtr . S.

Kataloge gratis und franko .

SchOnborn , Willy , Charlbj. Sckolstr. S.

„Solidaria - Fahrräder14
a. WinsehTelliklg . Kalilojegrzt . ». fruko .
Jendro »chACo. ,Ck3rl . ,J ) «riiiier «l . I98
ÜJcndflll Invalid -St. 20, Türmst . 31
naUucll , Tellanhl . Eeatattet .
Paul Wendlack , Bülowstr . 63.
A. Wodnlak , Apostel - Faiiluost . tl .

f Vä- ' he�«laii . WäachaäT)

CarS Pollnow ,
Fraakfurter - Alleo 63#

■ 20 Flllctlen . 1

Berliner Dampf - \ Väfdierei
PrlU Hering , Nene Königstr . 84.

Gebr . Erbguths . 7T
MeesterSxXh .

Osw. Narie

ärberei
ehem . WSscherei

Fhr . Britz , Rfldowerst . 84.
Fil . Rixd >Berg8t . 74a . 161
KUd. Kai9 . - Pdr . - St 198x248

„ Friedelstr . 24.
Steinmetzstr . 43.

. Liebauerstr . 23.
Bln. Lausitzerplatz 8.

Warach auerslr . 8,
Schi veibeinerst . 89 .
Bdlzo«st . 38. GrliTll . 82.
Kaatanlenallee 27.
Bernhardtstr . 13.
Bernanerstr . 25.
Ooltzstr . 12.
Akazienstr . 6.
Hauptstr . 108.

�fpnzpl Paul Geschäfte
« JlCMACI, ! «lUl,iNord . BerUn

Taubert , J . , Se.7*"8i6,' .n

c FlaehhantlluiiDen

C. Dittmann BerniÄ « .
Ii . Beimann, STs stM « :

WlBllIer &EWllBlfl . ÄÄ
f Flelaoher . u . Wumtw . J

Berliner Fleiseh - Consum
Turmstr . SO — Moabit .

Robert BludschusNachf Ig.
Panoramasir . I u. Gontardstr .

Billigste Bezugsquelle . _
Daniel , J-, Ri- , Hermannstr . 147

Warst , Speek , Schinken
kauf . Sie a. besten u. billigsten bei
Anton Fehlau ,
Gontbardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab . , Andr. - 8t . 47, Lands -
bergerst . 08, Königsborgerst . 8,
Landsb. - Allee30,Rixd . ,Bergstr . l6 .

Wurst - und Fleischwaren
off . su billigsten Tagespreisen

August II affer
I. Geschäft : Dirksenstr . 48/44,

II . », Kastanien - Allee 62,
HI . „ Skalitzerstr . 99.

Fleisch * n. Wnrst - Cenf nie
BrunnenatraRa 70 .

Best« und killigslc BcmgsqieUc d. Nord.
Paul Friedrich , Stephanstr . 44.
Gablenz , Carl , Grüner Weg 60.
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . 1 a.

Bera. larteaMÄa5. 7tianatr .
Hassenstein , A. G , Badstr . 12.

HcgCl , Wilh « Langestr . 28.

Feine Wurst - und Fleisch waren
Spezialität : Landschinken

Oskar KJtihn
114 Alt - Meablt 114

158 InTalidenstrafie 151.
Ernst Kühe , Sehwedenstr . 17 a.
F. PegorzelskytCkarl . ,Tsirogg . - ,Sl . l9
A. Rathenow , Elsiisserscr . 12.

ihniitpp Fleisch - u. Aafsclmift -
iiaUäCf, ceBtnile . WieieniU . l59

StettlnepFlelsch - Contrale
Inh . Max Wolter

130 InTalidenstraße 198.
Bad -

Str . 12Wilh . Kogel
Wühle , Gnst . , l7m. ntrS67:

Gardinen )
Vertrieb v. Erzengnlsten aScka .

fiardinen - Fabriken
Joh . Pellot A Co. , Kommandilgcs .
Verkauf zu uns . Orig . - Preisen ;

C, Rosonthaler Str . 2.
O, Gr. Frankfurter Str . 5/8.
O, Grüner Weg 28.
O, Niederbarniraer Str . 18.
S, Oranien - Str . 37.
S, Kottbuser Damm 78.

( Grantmoph . , Sprachm .

Becker , W. , Wilraersd . - Str . 127, 1.
Goefsch , Frd . , Alt-3Ioablt 107, Edinon.
H nnn a Lothr . - ötr . 40, Tellz«Ulg.
IlGppC , stogl . , Schloßstr . 116.

Hoyer , A. , BeÄ�i .
Jendrosch &. Co .
entklaistge Epreckmasek. » Schillplatt . ,
x IVonschTiilzhig. Kzlsl. gra' . ls e. franka.

1, ihre M Brunnenstraße 117
JUlire , iVI. TeilzaWg . gestatt .

Look ' s Rollschuh -
Central © u. Musikh . , Goltzstr . 47.

PlmnDirBpliSfl-liatz
größtes Spezialhaus .

Pletscb . HagoSÄ '
Rcimann , Hackesch . Markt 4. Teilz .

Sprechmaschinen - Central ©
r Ifiibn Schöneberg ,
1 xvulin , Colonnenstr . 7.

spre
Arthn :

DähnertyO . SiÄi « .
M k fiej!!. SirXmim !
Vamniiir Spandau , Soh5now . St . 92
Rniti DiEk, Emtllle, Glu, Ptmllai . Unp.

IMeedüflDlfsp�oehkf�n
Kü�en- Sch. reierDliÄ &ig
B. LaokUdi , Wilmersd . , Berl . -St. 37
Lehnert , Emil , Brunnenstr . 178.
Llndnar,Naciif . , Perle h«rgsrst . 39
Hessow . M. , RelcUeabergerst . SS
Palme , H. , Frankf . - Chaussee 61d.

Rehkrämer P. Nack! . , Frkf. -Allee 19

SeOÖCW . RDl. �LamVem
�

Schreier , Ad .

R. Wanj6rin5ÄeÄ ! 2,0
Wormsee�laz�Iaohf . lataUdMit . l .

c Harron - Artikel

Berth . Axt , Fennstr . 60.
Felix Brlfckow , Köpenick .
BeuischemitCompagnlcKMueast . «
Brockt , J. , Mfi lierstr . 139. 5V. Rah .
Brückner , Rick . , Frankf . - Allee 34
Die bcrühtnlc i ' elseiwäsche , E«ii >t . 44
Bleck , F. , Schirme , Revaleratr . 6
Franlnl II Swinemünderstr . 86,
rrellR «, Dl. Ecke Lortzlngstr .
Martin Oräasel , Alt - Moabit IIS.
Kflpnin Dttn Fr«nlrfrtr . AllM49,P«l «ngb. -
äUril!IJ,UIII)str - ,8 Wanckuer - Str . 23.
Krause , wilh . , Iii . , Herta . -St. 171.
Beruh . Le vy, ächSneb . , Raoptair. 22
Littauer , Ft . , Frankf . Allee 184.

Mnke,MolfBÄÄi '
Menzel . P. , Cöpenick , Schloßstr .
Kord - Ost « Gr. Frankf . - Str . 120.
Hermann Robort , Beusselstr . 20.
Rüben , Oscar , Brunnenstr . 80.

Schlesinger , Scteld' - i -u 48.

Sprengel , A. Hütemschi ™/
Stelnhnrdt,O . jK5nlgsberger »t . 30
Ad, Treptow , Handsch ,Badstr . l4
_yVrangflhaus ",B. Zeiiter,WrangelüU3 .
Zallo , Louis , Oranienstr . 191.
Zirker , Max, Stettlneratr . t .

f Herran - M- KwabeiiBaril . �
Atnerlkan. Vefkaüfshaüen fnÄ ;
R. Bänach , Belleallianoest . 4. 6*v
Behrens , RI. ,Ksis . - Friedr . - Str . 226
Bergmann , E. , Turmstr . 43.
Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 19.
Bier , Julius , Brunnenstr . 145.

Biltas ! Goltxatr . 86.
Röhn D liitalidenitr . 135 00,
DUIHI , IV. Chausseest . 122 0 10
Ed . Freitag ÄÄß .
Garderobehaus Lauter , Rdgeicrslr 14.
Garderobcnh . NordstcrnBniueatlr . St
Goldene IM, BeUealllanoestr . 100.

mmi sa ' Ät
Haber , S- , Invalidenstr . 112.

!l : iraburg -StegIilz8csri03.
Herr. -BekIeYdg. . Bninie«si. 72. 1lltgl. 61' / ,
Hirsch , J. , Hoohmeiateratr . 23.

Hirschfeldt berÄI ' «.
Lieferant d. Kons . - Oenossenschaft
S. Holtmann . Charl,,Wilmer «d. - Sl 12.
Rud . Israel , Grüner Weg 95.

Max Kaplan ,
Friedrichstr . 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung .
SoUde Maßanfertigung .

G. Kntgmann , SrhöieS . E«ücl,tr . 65
Leske ASlupeckl , Sckönh -Allc« 70 c.
R. Ludwig , Huttens tr . 70, Perlo¬
berger - , Helte Kbeeker- Str . , s. AKlrche.
Mahlke,J, , Pücklerstr . 88. Nach Ual.
Mlirt « V Rarutheratr . 1, 1,111. 411 KS , T . keinLaden , daher
hin . Preise , Teilzahlg . gestattet .

Th . Meyer 4 Co. , Eckf. Chaois. 10, a. UaS
Müller , Adelt , Grüner Weg 76.
Ost , W. , Frankf . - AUee 117, a . Maß.
Pfandleihe , Petcrsbnrger - Str . 37.
Prager , Ludw . , O. -Sehönetfelde. 5V
Raltzlg , Ad. , Frankf . - AUee 107.

Reell und hillig zu streng festen
Preisen kauft man bei :

Deinr . Ferester�ÄT1 -

Ringel Sic taufen reell tack nach
Mut. 31 Cbanswcitr . 31.

Rosuer�lax�i : �®
Lager fertig und nach Maß.

Salberg , H. , Badat . 56, fert ». i. Hat.
Schacbmann , Louis . Bnaaenslr . 51.
Schlesinger , H. , Lief. d. Kossaaigen.

ScliJnland Sc Sohn
'

dort .
Berth . Schweriner , WrangelstrJS

M. Swarenski Ä0eÄrl !

[ siekaüfM�üäu�äc��
Turmstr . 58 u. Reinickend . - Str . 48.

Werner, ErichÄTünÄ
Karl Westhof8 ™ rö1�. 2>

f Hfite , IWützan u. Pelzt » , j

Apelt , E. , Rl. , Hermannstr . 161.
Pent»clieHut -CompacnleBrnnüer,, ' . . l ' e

:' BrüM. - Sl. SSBadst. öB

Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.
Cnsper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 128.
Cohn , Simon , Goltzstr . 82.
Drews , Alwin , Kottb . - Damm 32,
Frentrel , Alb , Rixd . , Herrn. Str. 22S.

Ml & HgyD.
i » . Grund Brnn""7. 177
H aase , Rieh . , Kastanien - Allee Sg,
Uancon Rixd . , Berliner Str . 11,
HdUoull , Daten , Koppenstr . 13.
Max Holnow , Alt - Moabit 20.

Hut - Cenfrale
Jacob , Oskar , Schonh . - Allee 104,

Kehr - Hüte
Frißdrich8h ' ■*

Kröger
( Königstor ) .

. OttoMÜUerstr, . 7! ,
- - - - -o- - . Prenzl . - Allee 216.
A. Lemaltre . Milnsdrf . Berliaertl 132,
Littauer , Fr. , Frankftr . - Allee 134.

mLGSER - HUTEMFrankfurter Allee iS9vSi »
Lucht , Paul , Gr. Frankf . Str . 109,

Mandel ' s ButfabrikÄ .
Nord - Ost , Gr. Frankf . - Str . 120.
Papist , E. , 017, Gr. Frankf . -Str . 13S
Partal , A. , Frankf . - AUee 149.

Peters , IVarselianer str . lß
C. Poddlck , Chausseestr . 102.
Präger , Hutfabr . , Prenzl . - Allee 27
w» ; ■ Tvm Badstr . 64,
nlUCKjl�ms Oertcklstr 63.
Ring , A. , Rosenthaler Straße 19.

Schlesinger �Äd' sir . t «.
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . -St. 46.
Ifssotcais « F Kottbnsor -
W & S ßEr , S- " Damm 13,19.
Wancke , Ernst , Brückenstr . Ca.
Weiner , H. , Greifswalderstr . 33.
«Wrangelhatia ' . il - Zeissi , Wrangeist. 42.
Zimmer , H. , Ri. , Hcnninntr 108/109.
ZSUner , Julius , Badstr . 23.

„ Zur Flora " ÄÄ

c Kaffee - Surrogate D
M . Bathke , S' /t :
Kaffee - Versand n. alLStadtteUcn .

DC Kaufhauser

Geschw . Blank , Bozkageaer-Ckani. 17

DßkBezyftSki . M. s " ?�
Falkenstcin , Paul itraßeT

Qclegenfacllskaufhtus Matlatzkl
Grüab . - Str . 11, E. Oabriel - Maxstr ,

Adolf Hirscii, ß&er-ictiöüeweiiio.
£ mil Moegner

Grunews. ld8tr . 78, E. Akazienstr . 10
Manufakt , u. Konfekt, . Rabuttm .

Kaafli - ms rflr OGlegeRheilskaafe
Siegfried Hirschfeld , Qsbsborgersl. 7

Ecke Hobeustaufenstr .
Täglich Eingang von Partien

zu enorm billigen Preisen .

Hlurinh Charlottenburg ,
. JdUUU , Berlinerstr . 142.

Kaufhaus Ludwig , Uelmholtatr . fä ,
Kaufhaus

Gusfavpinkus
Müllerstr . 165 a.

streng reelle Bedien . , bill . fest . Pr .

filfr . Kirscte �rÄ : 18 -

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW. Benssel - . B. IIuttenst . j
Bette Bezugsqu . für sämtl .
Manufakt . Spez . Damonkonf .
Streng reelle Bei. Lielet . iiBU. S(arT.

Nelson , Bornh . , Amsterd . - Str . 16.
Eduard Röhn , Ob. - Schünevoido .
Wiirla T Lichtenberg ,
fTlluC , W «Frankf . - Cbaoss . 140.

( Klnematogr . - Theater )

firofliaifetkl . FÄÄÄ
Reform - Kino , Ueinickond . - St . 26/27
Herrn annWöhlbig,Brunnenät . l81

( Kohlan , Koha , Brlfcntt « }

lBllei ! rHß . irÄra
Paul Bieger , Xniproderstr . 13.

* * GerslbBiw i HOHer
r \ Mühlo»irt . l8 . PaliiadeB «t95

�Aug. Brinibßrflßr�
Husitenstr . 40. Tel . III , 4304.

� Guse & Cos �
Rixdorf

ü © Tat © rpla,tz 3 .

V Ä . fi . Konti
Hauptkontor : O 34, Pctersbg . St. 1

Tel. : Amt 7, Nr. 8040 U. 309G
Lagerplatz I: Rfidcrsd . St. 71 (Ostbh. )
Lagerplatz 11: Fruchtstr . 13 (Ostbahn)
Diamant — llae — Marlengiück

M . K . L/eyKe .
Hauptkantor

Das Beste für Ofen n. Herd .

. feMö6lSMM. lerm " 25 .
Loebell,L . KoÄhgnh -
H Georg KnSpfel & Sohr p
� Lynarstr . Brunnenstr . 14,

� Petsr & Krells � t
Charlottanburg

| Bismarck - , Ecke Krumme Str . 7i.
Fernsprecher 5665.

Fortsetzung siehe nächste Seite



Fortsetzung des BezuMsauellen - Verzeichnisses

Kohlen , Kok « , Briketts

Gebr. A. &J . Podzuweit ,
Gleimstr . 62. » Putbuserstr . 1.
Swinemünderstr . 121. • Seelower -

str . 19. v Schliemannstr . 27.

h�L. Sager & Co . �
| Blumcn »tr . S2«, Gr. Frkl . Str . 94

• Julius Plotke ,
Reinickendorferatr . 18,

Neue Hochstr . 31, Biig. üalldorfentr .

ftekSMeSÄnb�
Heriii . Scfi «p! iBÄ[o. üJMM
Siemen , A. R. , Ktblenbhf. Wedding,

Kolonialwaren D
Ed. BahrfuB , Wiesenstr . 28.
Barz , WUh. , NO, Weberstr . 9.
Bickmeier , Carl , 4 Gesch . imNord .
Alexander Bischoff .

Borchardt , 0. , Mühlenstr . i .
Brandt , Paul , Glogauer Str . 2S.
Budach , Franz , O , Goßlerstr . 23.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Claasen , Abraham , Winsstr . SO.

AngUMthankert
Joh . Eichler Hvr " ; 25 '
Hermann Ellas , Stepbanstr . 59.
Walter Fahre , Cöslinorstr . 10.
Fenske , Fr. , Alt - Bozhagon 26/27.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

Rudolf Fink AU- Moabit 83.
Rnd . Fink Nachf , Uivelbergenlr . 11.
A. Oaulke . Gne' wenaustr . äS. E. JUtlw .
Fritz Oerull , Seusaelstr . 76.
Georg Gruber , Obcr-Scbiiaenaida.

Goetsch , Ernst strfi ""
firahti - r ßreslauer Str . 4,
VIFstUltt , Kl. Andreasstr . 1.

WiHiinlnina �0�. - �. 70
Gruse , 0. , Ri. , Bergstr . 101.

Bä&Olj, Franz ni. fweVeratn ' sOS.
Gebr . Hajesdi , Weidenweg 24.

OaDngraanöÄlÄ6 '
Albert Haube , Dunkerstr . 83,

MR IL „ sSlH . .
Hentsclicl , Otto , Romintcnerstr . 23.

. Schönleinstp . 13,
J Annahmestelled .

_ Städt . Sparkasse

öerni . Bermsflort. wÄ' ? ! . 8,
M. Herrfurth , Lehrterstr . 54.

HeGiann,lll{r. LpÄrngreis*ir .
Paul Herrmann 8fr,dä.
Hertel , Ernst , Kopemikusstr . 8.

Hilfrich , A.
Hoffmann , R , Adlershof .
Holz , Fr. . Falkensteinstr . 38.
Horn , Otto , RI. , Kali -Frledr. -6tr . 330.
H. Jacobl , Köpenick , An >11. Markt.
Jopp , Gustav , Ri. , Donaustr . 131.
Oscar Just , Fastcurstr . 41.
Pnnl ! nef MAllerstr . 156a,t dUI jUal Brttsselcratr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Job . Kanowskl , Benaselatr . 36.
I/o o n 1ifoReichcnbergerstr . Se
AaSClll/b Giogauerstr . 18.
Kastler , M. , Mehlhdlg . , Gibeneratr 18
H. Kindcll , Charl . , friedr . -Kirlijl . ls
Keim , Max , KSpenickerstr . 21.
Kerker , Willy , Rathenow . - Str . 34.
Klabes , E. , Boxh. , Gärtnerstr . 24.
Klemke , Carl , Krautstr . 54.
MaxKohlhelni . Stralsnnderstr . 24
Aug . KoHan , Tilsiter Str . 74.

KiiiSßrJertiiolil . oidTnÄiA
Krüger , O. , Friodrich8b ©rgerst . 23
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Kupfer , O. , Boxh. , Neue Bahnhofst. 3ß
Carl Knpke , Spindlersfeld .
Max Lange , Camphausen - Str . 21

Leppert , Fritz m7££" Io *'
Liebig,Georg , Warschaiierßtr . 20.
G. L. Liese , Cöponlck , Schloßstr . 8.ts , uopoi
Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Lilge , Tegelerstr . 82.

üDitav linke bÄM
Ups , Chamissoplatz 8
LucItner . Fellx,Rixd . ,Weichselst . 7

latzc , Herrn .
Martens , Franz , V. Wiamarplatzl .
aflatnehke , A. , Crosscnerstr . 27,

Slraon - Dachstr . 8, Boxhag . -Str . 12

PaBlLMaajSsÄ�deÄ
Martini . Eridi , Rixd . , Allerstr . 39.

KarlMercier,Kuttenst3
Michaelis, Paul �GoÄrunln
Hcwes , Adolf , Warachauerstr . SS.

MlOSCll, Adölf Skamzem " M7
Moritz , Alfr . , Ri. , Weserstr . 181
Ußilflr P» Rottbuser Damm 31,
MUllcl , U. Herm. St. 155, Knesebrckst. 18

Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

MßniigltEit . ti . ' wLÄ�'
Albert Nass EurBfr8d30rt-
Kauck , Wilh . , RI- , Weserstr . 16
Alb . Nehm . 2 Geschäfte im Nord .
W. Niese. Sicliingenstr.Bfi, Eckcüfnanstr .
Pastorino , Gebr . , Weißensee .

Friß Pfeiffer ÄÄ ' i .
A. Plaacke , Oderberger Str . 55.

Plötz , Louis , Brunnenstr . 147.
Priebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
R. Pumniann, \ Voldenberger8t . 32
Herrn . Radke , Cöpenlck .

iÄÄSS ' , " '
E. Rettig , StralBund . 68, Hussit . lS .

F. 0 . Richter Sr8� . 8 *

Willy Roalzstli ' ' rvT�. 18,
Carl Robra , Langhansstr . 58 u. 148.

Willy Holme
Franz Rosenow , Yorkstr . 89.
Friedrich Roß , Triftstr . 8.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . 55.
Ruschke , Otto . Forsterstr . 4.
Scheffel , Christian , Warscbaoerst. 68
Schettler , Carl , Badstr . 16.
Sdieff ler , Eugen , GrünerWeg 120.
Schirrmacher , R , Andreasstr . 61.
Schienther , Emil , Huttenatr . 7.
Schmidt , H. , Manteuffelstr . 109.
Paul Schmidt , Rügenerstr . 26.
Joh . SchneldcrNchf . , Reichenbg. -Sl. 126
Schramm , 0. ,Boxhag . - Chaua8ee 3
Schröck , Fritz , Rixd . , Weserst . 4.

Hugo Stolze
Sprotte , Ewald , Koppenatr . 7.
Stäuber , R. , Ri. , Heheaiolleni, ! . 3.
Stolle , Emst , Thacrstr . 39.
Tiedemann , H. , Wühlischatr . 29.
Wilh . Thomas , Riiaicktnd -Str. 54.

W. 0tatorl ; Ä- r . " ; «9 .
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Walter , Karl , PiWauerstr . 1.
Weiland , W. , Ri. , Knesebccksl. 146 a.
Wiike . G. . Ri. , Rodest . 23. Eck. J*n&sst .

Admiralst . 40 a.
Reichenbst . 165.
Admiralstr . 35.WllteiiM,Fi. -

Ziegler , Otto , Ri. . Steinmetzstr. 20.

{ Korbwar . , Kindcrwag . j

Kinderwagen
Hetallbettstell . , Kin4ermöb. , Klappfahrit

Berlin N, 95 Brunnenstr . 95.
Lesern 5 % Rabatt . Katalog grat .

Metzuers , Fmal0
' Beusselstr . 67.

� Krankenbedarfkartlk . )
Fischer , Wilh . , N, S»iBtraüa(l . -St. 116
Lauge , A. E. , Brunnenstr . 167.

f�Llnoleum u. Wachst . J

Rausgh , Rieh . Är
Niederlage Warschauerstr . 6.

c Hl a n uf a k t u r wa r e n

Tunustr . 50.
Modehaus .Belwe Netif . , Otto

Gratt » Heyn . sÄtnr
(irönlieig Haflit. IL mÄä
Hoffmann , M. Ernst , Beusselst . 27.

Seidel , HL , weT«.
Mehlhandlunaen

M . Anders
Conrad Adam , Charl . , Ctuerst . 28.
Adler , M. , Kolonial*. , Frkf . - AIIoe87 .
W. Bachmann , CharL. Kebrlaiitlb .

Bethke , Georg , ÄT
Rixd . , Elbest . 33. Kftis. -Priedr. -Sl. 64.
Treptow , Gratz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Alleo 29b.
Bordasch , O . Ri . Kaia . - Frdr -St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.
Bugge,Rob,Kolonl >ly . , SciireiBent. 6.

W . CroH6
WranBeistrasaeSI u. 65 .

Doormann , A , Warschauerst . 76.
5 Geschäfte

EMin , Werner in! Nord - Bcrlln .

Fritz Engel Lal,Äer
Charl . , Potsd . St. 13,

. lirihinil Knobelsdorffstr . 9.
F re so , Er n st , Reichenbg . - St . 53,

Admiralst . 14, Manteuffelst . 40.
Friedl &nder , V. . Frkftr . - Allee 72.

Friedriehsohn SÄ? , * : « :

Gaege,OttoChCr�n -
Grossien , Gebr.
Job . Günther , Oraefestr . 69.

Hammerstädt . G. M-
Herrn . Hecht , Wilhelmsaua 28.
Heerma,H . LIu ; JLHermann8tr . l72 .

RIxdorf ,
Bergstr . 144,

Kai«. -Frled. -St. 254

iE. He

P. Herrguth Nachf . ,H«iBiclead. -Slr. 7
Hesse,KoIonialw . ,ll ! inrheberjerit . 31
Hippel , Carl , Ri- , Pflflgcrstr . 75.

üßflmanD lll9 . hÄ�# '
Karl Huhn , Schererstr . 9.
lanirlro F Langeatr . gl .
JallltKC , • ■ Bcko Andreastr .
Kerker , J. , Kopemikusstr . 19.
Herrn . Kersten , Relniekeid. -St. 26, ' 27.

Willy Knobe ™" ! �" '
B Krüger , Schineb . , Haupt8tr . l63
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . -St. 16
E&nzel , S. A. , Manteuffelstr . 94.

Kurzleben ,

Oßlir. lanoß w�ng�so�UUUI. I . MUM& Alt . Moabit 81,
1 ZMM» Uf Krumme Str . 54.
IL. < tU , Wff ■ 6 "/o Rabatt .
LenzAJaBmanilf Winsrtr . 53,

Posenerstr . l5,Stralauor - Alleel8 ,
P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde Vä
Lüdtke , H. , Fmchtstr . 67.

Manke , M. ÄÄ
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gns . Meyer , Helmh. -St. 19, WIttst. -St. l .
Heinrich MQhlberg , Chorinerstr . S.
C. 1). ATonmann �. "Ümmie7»4:
Curt Oschatz , Chart . , KramnesUt
Pähl , Heimat , Pücklerstr . 44.
Ma * Paul Goitzstr . 26,IfldA rdlll Akazienstr . 7a.
F. Pflugmacber , Colonnenstr . 48.
Punzel , Alfr . , Simon - Dachstr . 3.

Alex . RamboldtKsct5hunn "
P. Rausch , Beusselst. 57a. Rostockerst. SI.

PRonfllPP Mahsteinstr . 17,
. Rulllllul Steinmetzstr . 27

Rosin , G. Äw » .
Scheibe, Adolf E�nÄtife .
H. Scheuermannfttrg ' l «
Dennewitzstr . 22, Zossenerstr . 38,
Kyffhäuseratr . 31, Goltzstr . l u. 22.

Billigste Preise , 5 % Rabatt .

_ IMsrkih. . Dorotheeaitr.
Schickram Georg , Frinkr -AIle« 186.
Schirrmacher , R. , Andreasstr . 61.

ichnelU Emil he�� ' s «.
F. Scholz , Charl. ,S<iph. -CharI. -8l. 100

! lHsSVn «! il . E. 8G0Nn?ws�: 6"'
Schröder , Grün . Wegl 14 u. ABdrcMb.
W. SchuIecburg , Wilmersdorf. St. 147.
Schulz , Franz , O, Gärtnerstr . 29 a.
Carl Siegel , Charl . , Kais. - Friedr . - SU9
Fritz Starke , Gleimstr . 39.
Steindorff , EmiL Manteuffelst . 53.
Stockhammer , F. E. . Sparrstr . l ?.
C. Trlebel , Kolonw . , Stettin . - St. 16.
Vogelfutter , Wernick , Frkft . -AlleeI98
Adolf Weigle , Graefestr . 15/17.
WiADAPlfA A Hohenzoll . - Pl . 5.
rilUIlCM , v. , Rixd. , Borgst . ! ?.
Wohlfahrt , Ernst , Mantenffelstr. 118.

f . WoftlpnftlÄÄSi, .
Wolf , Max , Brunnenstr . 13.
Faiuaibi D Prenzlauer Allee 223.
LuWuiKI , D. , Weinst. 33 EckellöclisIcSL
O. Zemke , Friedrich - Carl - Platz 5.

c möbelmagazlne

Balla , Georg , Gubeneratr . 62.
Barascb . MObelfabr . , ScUes. - St 40»,

E. Falkenst . - Str . Hochb. Schles . T.
Baumgarteu , W. , Gr. frtfrl . -Slr. 39.

Bprllner - Möbel - Kaufhaus

Charlottenburg
Wilmer8dorferstr . 60/61,naheK &ntst .

Berliner Hnrrfnn " Ackerstr. I20. il
Möbe! halle „IIUfUljll JnvalldensUIS .
Blesch . Spandau , Schönw. - Str . 11.
DnlinV Mobeltischl . , N, Gartenst 95,
DUlll! i Fabrikpr . ,koul . Zahl - Bed.
Bollmann , Carl , Ri. , Boddinstr . 61.
R. Brand , Charl . , Wilmerad . - Str . 46 1

Brandt ,
Eman . Brenders�Be8� ; ;

liSÄSS ;
Bucbholz , Paul , Stromstr . 45.
Prshti F Gr. fTankfl. -Str. S8.

L . , gnijjt , Teilzahlung.
Daehne , F. , Ri. , Neue J onasntr . 36.

A. Dohmann , Stromstr . 44.
r�liWltl�nn Ei8 ©nach . - Str . 62.
r dimmdllll Gelegenh . - Xäufe
gebrauchter und neuer Möbel .

Gepp8rlPanl . . z. Ta0ZÄi.
Gerlcke , Fritz , UGlIerstr . 145.
r . lüfndi n NeneKanlgnl. Z«. Gelegen-
UldlKlIU , r . , heiUk. i . Altn . Ken. 5»; 0B.

Gleiser ,
Gorbahn , ÄÄenz ' .

Gatfschalk�Co .
Alvenslekendf. 6, nahe Pondameral.

Inunnrli Etallsebreiberstr . 57,
l3l "Ull \ EÄr' und Teilzahlung ,IUII ' U' 1" Verkauf 1. Fabrikgeb .

Herrn . Heinrich , N, Badstr . 56a .
Halghauseu,Ad . ,Brunnenstr . l64 .

BebP. R. 8 C. Hamann
NW, Perlebergtr »tr . 22/24 .

Hönnicke , Otto Ä *
Hopp , Jui . , Brunnenstr . 133.

J anltzko w,F . JsbZ' brS:
Gebr . Kassner , ra.loTciizahig.
König , A. , RI. , Bcrünerstr . 102.

Herrn. Kogel
Kranze 1 Co. , Frankf . - Alleo 176.

Ernst Krämer w�dS�V .
KUcheuiuUbel , Ri. , BerlUent . 90
I anno Uav Lohvedter St. 26
z . <xIige,KiaX a. Kast . Allee .
Lazarus , L. , Petershurgerstr . 62.

UHDert . HanjMÄiÄL58
Lüddecke , R. , Ri. , Bergstr . 4.

egmund
Drcsd. -St. l6 |
tnohTeilzhlgl

Misch . Wlh. 0arnÄflß� :
Möbel - Eberhardt , Priedrlchst. 105 a.

Nähmascbinen
Läden in allen Stadtteilen .

c Optiker D
» il - WMMl ! !

Wirtschaften aller Preislagen
Willy Hasemanns MSbel - Haus

Grunewaldstr . 27

Dane , Paul , N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warsehaiierstr . 66.
Hochstim , O. , Ri. , Berlinerstr . 82.
Schubert . Carl , Ri. , Bergstr . 148.
Werner , Herrn . , Pappel - Allee 3/4.

„Mnlitl Kaufh . Norden " , Miin. mr. isi .
Möbcl- Knufh. „Süden " , KoMh. Dimm33.

rause
Mar Kastanien . Allee 40 .

Teilzahlung gestattet .

Möbius , Rudolph , Ackerstr . 130.
Nagott , Ri. , Richardpl . g, AU, Neu .

liEDfliann, M.

J. Ostrowski jr .
Gr. Fruht. -Stl . I, un frulf . Tor

geffen Bar - n. TellKAhlg »

MUM .
Langestr . 9.

Stralauerstr . S2
2. Am Molkenm .

Herrn . Po dehllbYnÄ .
Prüssing , Ludw . , Gartenstr . 23.
Rehfeld , A. , Bnttmaiist. 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nadtf�Veteranenst . 21.
Rettig , Fr . M. , Fennstr . 44.

Gustav Richter , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9.
0. - Schöneweide,WiIhelnimeBbof8t . 20.

Schmidt , Otto �b —
Herrn . Schulz
Roh . Schulz , Prenzlauer Allee 21.
Siobshy , W. , Gneiscnaustr . 18,
eig . Tischlerei u. Tapozierwerkst .

Neue Könlgst . 29.
Gelog . - Käufe g.

) v' f Bar - u. Teilzahl .
StoyeTBernh . , N 20. Prinz . - AlIeo89
M . Thomas
Lieferant d. Konsumgenossensch .
Uhr , Johannes , Grünthalerstr . 68.

Wendland, Ernst m; ÄnL
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Reinickend . -
Straße 114.fien MÄ

Wnrt hot * C Möbelfabrik
i » LI LULL » Cohhowikystr . 37.

Wilh . Witt , N. ,Wi1 helnish a v. -St. 64
Zleran , Ernzt , NW, 01denbg . - St . 47

c Molherelan D
Milch Schmidt
Rlzdorf , Hermannsiraße 53,

TollDilcb, ihl « n. innre Sahnt, Sehlsgsihn «
«hie Konknrr. In Berlin. TsnL fr. Bnttsr
uns eigner Bnllerei alt elettr . Botrieb.
BnUermilrh —Billigl Billig ! Welt- Käse.
AlexanderMaier , Grünauer Str . lS
Lieferant d. Konnumgenosaensch .

Holl!erei„Ilonl-WejrBren,r"T' 50Brcdowstr. 36

„ Schweizerhof " ,
Heierei u. Milchkuranstalt , liefert
Vollmilch u. Kindermilch zu jeder
Tagetxeit frei Haus x d. übl . Preis .

Zirka 100 Verkaufswagen .

c Mueikinetruinente J
Braun , Emil " «fi sÜT*
Grunov , A. , Frankftr . Allee 150.
Klrst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Pfeiffers Muslkh . , Xotth. Damm 99.
Schnötke , Otto , Rl. ,Ritharditr . 115.

Scholz, Paul
Schulz , Pict9chmann4Co . ,Brunnenst . 33

Schweizer Musikhaus
N. , 68 Stsrgarder Str . 67.

c Mähmaschinen

Afrana - Mähmaschlnen
O. A. Büttner . Bieptgeicb . AndreuiL ?«

Filialen : Peters burgers tr , 87,
Spsndan , Schönwaldcrstr . 19.

Bellraa nn , E. , wälchma�,25'
Göhre , R , Ri. , Berlinerstr . 59 1.
Pri Rmdc Rosenthalerstr . 19.
LU. nillüd , Alle Systeme iTelhihl .

linflemann,S . SB«g?Ton«' h. gt
Lillaiier . Veflr. Me,
Pfaff - Mähmaschinen
IT 1 " 11 - G. Wendt,Wilsnick . St . 35
W. Scboppo , Usedomsir . 13.

c Papier - u. Schrelbw . D
Loh , Paul Königshergers tr . 32.
Seidler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Vogt , WUh. , Skalitzerstr . 75.

c Putz - u. Modewapen )
Blcss , Paul " il ' SSEi "
Kaufhaus f. Damenputz

Adolf Cohn jr .
Gr. Frankf . -Str. 114. part . u. I. Et .

Faustmann , F. , Grüner Weg 84.

Graf! ä Heyn , ÄÄ
Haase , M. aÄtV .
Ilannach , Gesehw.
III PCeil C BrOckenstr . 6b. Ver -
Uli Stil , O, gauf zu Fabrikpreis .

Modehaus

Wilhelm Mefzner
Große Frankfurterstraße 92

Spezinlhaus für Damenhüte .
Sobedt , F. , Spandau , Potsd . - St . 20.
Weiß , Emma , Rixd. , Bergstr . 132.

Resterhandlungen D
Doleschal , H , Koloniestr . 150a .
Neumann , G. , Grenadiers tr . 43.
Schreiber , Berth . , Keie Kiiaigstr. 35

c Schlpme u. StScke

Graft ÄBeyn. ää
Niedner , Osk , Brunnenstr . 113.

SililKiD8erÄcÄ7üSh .
Scholz , Osw. , Ri. , Bergstr . 141.

C Schuhwaran

Anhalt , E. » Andreasstr . 13.
Baruch , S. f Goltzstr . 41.
Behnke , Marienbgerst . 11. Lf. Eons.
H. Bekiers , Mirbachstr . 64. , Lief .
d. Kons . - Genossensch . Berlin n. ümg.
Bock , M. , Grüner Weg 40.

Bornschein , H.
Conrad , Paol , Frankf . Allee 171.

Ed. Drechsler ÄÄ, .
Engel , W. , Königabergerstr . 13.
Ffise , B. , Müllerstr . 163a. Lief . d.

Kons . - Genossensch . Berliio . ümg.

Fiebig , C . wwerfti' piaul
Fleer , Frledr . , Sparr - Str . 17.
Formanowltz , E. , Yorkstr 53, uz EU.
R. Formanowltz , Pallasstr . 1.

Graft Ä Heyn.
Otto Onlnra , Swinemünderstr . 36.

Hannes , Gast . wÄi .
H. Hardtke 2SÄ
Helnridi , Johann , Petenb . . Str . 36 .
Heise , A„ Badstr . 59.
Hering , C. , Petershurgerstr . 90.
G Hoffmann , Chart . , Dorhrim -Zt 35.
Horloza,Gran8eerst . S,Frusekiit . l4
Heise , Heinr . , Badstr . 17.
Hühner , C. , Rosenthalerstr . 13.
Janclk , C. , Boxh . , K«»« Bshshskit 33.
Janke , Hermann , Holzmkc . - St . 60.
Janke , F. , Stralanor - Allee 17 a.
Herrn . Jentsch , Charl . , Btsiieiut 3.
U. Jetzlatf , Badstr . 64.

KauftiaDifiiricilQliwareDsK
Herrn . Kärrner . Cöpenick .
St . KIaraa , Charl . ,Danckelm . - St . 52
ITIaIti A Brunnenstr . 179,
IxiCill } A. Gr< Frankf . Str . 141.
O. Krämer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
Kuhn , Rieh . , Frankf . Allee 118 a.
J. Lewy , Schöneb . , Hauptstr . 142.
I jf4n | «Ap 0 Frankft . Allee 196.
LillclUti , Oa, am Ringbahnhof .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
Rieh . Macder , Charl . , Berlinerst. 120.
Masnch , Otto , PallAMt. 14. 5 % Rabatt
Michling , A- , Weidenweg 20.
Paul Mille , Stromstr . 35.
C. Neumann , Falkensteinstr . 87.

Fotsd . Str . 46.
MaasseDstr . H.

OdrowskI , F. , Kottb . Damm 102.
Oesteriing , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Pfandleihe , Petershurgerstr . 37.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
Franz Quotschalia , O. - SchönoveUe.
Päczsninr Oelegenheltskäufc' NäKs ' tllCI , Brunnenstr . 29.
Saalhelm , F. , Ri. , II ermannst . 66.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 69.
Srhrnfor I Hermannstr . 62,
13C1IIClir , tl . Kottbuserdaram 40.

Schulihaas Benedik
Potsd . Str . 67 — Wilsnackerstr . 57
Vorwirts - Leser erb . 10°. . Rabatt .

VßujfaMl

I Schuhh . Max K oh. Belle-allianecst. 98.
! Schuh - Unnuörf »4* Hermann -

Haus ,,lfülnflll5 Str . 81. ( 5%) .
SdiDlwareniiaasdesWÄlua :

i Schüler , Wilh . , Schönh. - AlleelO —11.
I Sommer , Wilh . , N, Schönh. -AIlee 85.
! Stolz . F. , Warschanerstr. SB, E. Boxh .
1Tauscher , E, Weißens. , KönigRehauss. 6Vb.
I ThewaId. W. . Miltcnw. - Slr . 28,L. f . KoDS.

T orno w, Franz , Tegel , Berl . - St. la .

Tiiggadreidi. AiffscSsfr!«;
Vvegner,R . ,B�° r {it .
Winter , BL Schönhauser Allee 91.
Zastrow , E- , Ri. , Berlinerstr . 71/72 .
Stoll , Marks Lsandor , Bronnenst. 137.

Schuhwarenhaus „ Hannes "
Gr. Frkf . Str . 117, a. d. Andr . - Str .

c Seifen 1
Gustav Gambal , Kantstr . 64.

, H,
Memelerstr . -18a,
Annenstr . 12.

_ _ Alle Haushaltungsart .

HugoJoske ef8frnz,
Salon-Fclrol. , Brennspirit. , Polzvr. jliefg . f.
Hans. NW. . Kais. -Ang. -Allee 6. T. II, 946.
R. Sernrau , Wrangelstr . 118,
Pücklerstr . 26, Eisenbahnslr . 26.

C Soifenpulvor

Shampson
"Ireapulvc

molinscifefifjOgsUpalvcr
T paiMip - HaaazIn

W estmeiran
Mohrenstr . 37», Gr. Frkf . Str . 115.

Uhren u. Ctoldwaren

A S- k Goltzstr . 30.
am Winterfeldpl .

Oscar Aldag , Charl . . Krümmest , 29.
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Joh . Beggerow , Chirl Itgel . Weg108
J. Behrendt , Wrangelstr . 53.
G. Bohn , Charl . , Taurogg . Str . 48.
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Beri . - Str . 61.
Bürger , Jnl . , Müllerstr . 6.
David , Max, Brunnenstr . 43.

Eberl , Otto ,
R. EichIer,Reinckdf . ,0,R «ildeni8t45
Eliingbaiisen , Gebr . . Gräiervsg 45.
Fabian , Max, SO 36, Wienerstr . 25.
FUegenschmidt , M. , Bergmumalr. i .
Friese , Konrad , Müllerstr . 4.
J. Gebhardt� »
George , Adolph , Badstr . 65.
Gegner , Chr . , Nettelbeckplatx .
Goericke , C. , Pücklerstr . 36.
Emst Gräber , Brunnenstr . 78.
Emst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Chart . , Pestalozzistr . 31.
B. Hirscnfeld , Bosentkaliti . 26, Repar.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.' Beusselst . 76,

Kottb . Damm38.
euri © l Br ™atr .

Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kniebnscb , W,t Frft . Chaussee 61
J . Körner , Reinckdf . ,Marhitr . lzSe «.
Lehmann . Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , WUh. , Kottb . Damm 23.

Lewin , Adolf , K�8tr
Linde , Max . Tegel , Berlincrstr . SS.
Lux , Carl , N, Chausseestr . 41.
Mildt , A. , Chart . , Krumroon &tr . l4 .
Nähr , Gu&L, Gr. Frankf . Str . 91.
Nolte , Karl , Simon - Dachstr . 13.
Osterloh , M. , Gr. Frankft . Str . 136.
Pfandleine , Petershurgerstr . 37.

Ririolt Pliinz, finrnneostr. 112.
Qultzow , Job . , Müllerstr . la .
Rampmaler , F. , Skalitzerstr . 23.
Rapp , Chr. , Wellensee, Uiit -Adellit 157

Karl Reichöl " r/r

Rudolph , H. ,b�S
Job , Scballau , äehöBk. Allee 185 1. Tot.
Alfred Scheer , Tnrmstr . 40.
Schönemann , O , Ri. , Beri . - Str . 73.

Sclinidor,Olto,Frk,NCrbrsee
Rieh . Schramm , Turmstr . 82.
P. Schuch , Chart . ,Knobelsd . - Str . 40.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
Schumacher , 0. ,TegellBerL - St . öa.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich . Tegel , Hermsd . - St . l
Paul Trenk , Chart . , Spand. - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4»
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.

llcekcrinann , G. ,�8 * �; «2
Ulbridi , Frledr . , Brunnenstr . 187.

M Mel " ieär

3892 *
Jlrbsifcr finde » für ihre » Jsruf

gute und billige <" Srofter Nuswahl

Zrunnenstr . IST ,
Ott « Uelnlvles ,

Laden gelb gestrichelt .

Möbel - Leehner
am Rosen - BrunnenstpaBe 7 " to " :thaler Tor .

l,nden and 1. £ tagc .

Slostnungs - einriciitungcn auf Kredit
Anzahlung von 15 M. an , einzelne Möbelstücke von 5 M. an .

Sonntags von 8 — 10 und 12 — 2 Uhr geöffnet .
Vorzeiger dieses Inserats erhält beim Kauf 5 M. gutgeschrieben .

lilefero anch nach antnvttrts . 5381 ,

Wegen

10 % Rabatt
auf Blusen , Schürze » , Unter -
röffe . Korsetts . Zlrbelterhemdeu ,

Kindermützeu -e.

Margarete Dietricli
Mirbachstr . 2 5 .

Kiheim Str . 5a
am SlathanS

iliii' Sonnalieiiii und Sonntag.
Schweineschinken u. Schuller Psd . 70 Ps.
Kaiielei Rippespeer Psd . 80, 85 u. 90 ,
Rückensett . . . . . .Psd . 65 ,
Kalbskeule u. Rücken Psd . 90 u. 100 .
Hammelkeule ». Rücken , 90u . 100 ,
Thüring . Rotwurst . . Psd . 50 ,
Braunschw . Mettwurst . , 90 .

Osten , Süden

Wurst — Speck .
Dffevte « besonders preiswert :

Pfd .Prima Hollst . Schlackwurst
. Salami . .

Weslsällsche Schinkenwurst .
Knoblauchwurst

Ostpreubische Schiukenwurst
, Landbralwurst

Teewurst ( ganz vorzüglich )
Feine Leberwurst . . . .
Pummersche Landleberwurst
Kaiser Jagdwurst ( pikant ) .
Zungenwurst ( vorzüglich ) .
Thüringer Rotwurst . . .
Westsälischer Schinkenspeck .
Landspeck , mager , seste Ware

do. fett

. . . . .

ff. Berliner Bratenschmalz .
Feinst . KokoS . Bratenschmalz
Sonnabends u. Sonntags st. Kasseler

zu den denkbar billigsten Tagespreisen .

ZilIZGW«M! iilI ! llf . �. Nenlli?.
Xattdußer vanim 102 a. d. Kottb . Br .

Mk.
1,35
1. 35
1. 30
1,20
1. 20
1. 20
1,20
0,95
0,95
0,95
0,95
0,50
1. 15
0,85
0. 80
0,70
0,55

und �Vesten .

Knie

Otto Warttlg , Triftstr . 3.
Otto Weber , Beliermannstr . 92.
F. Wenig , Müllerstr . 38.

Werner , Herrn . ,
Wlller , Hans , Rosenth . - Str . 63/64.
Winkler , W , Reinickend . - Str . 22.

WiHl3,Ad . ,BcÄ44 .
Wolter , M. jRi . �. Bhf. , Hermannst .
Wüsteney , O . Brunnenstr . 106.

Wutke,Kart £ Ä7 .
KMertO�RÄ�3 -

Warenhäuser J
Bernhard , G. . Oner - Schoneweid�
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf .

MaxBlumenreich,88� ?: "
Brünn , Nachf , A�a1?;

Warenhaus naxCodiki
SO. >WrK-igel ®t . 20. Rcl[ ePicklerft . g

ebtS
I � Sim. - Dachstr . 42.

üd VlUvL . 0 . 9 Alt - Boxbag . 36.
Helnze , Partiewar . , Langhansstr. 101
Leopold Jacobsohn . Nostizstr . 36

Kauft nur
Dr . Lotimanns

„ Fix u . Fertig
und L . omax "

unerreichte Waschkraft .

f Teppluha u. Oardlnen

Frankenstein t Co. , Ri. , Btrgst . 140.

Draff S Hoyn, Itr� " «// ' "
Mauerhoff , M. , Gr. Frkf . Str . 9,pt .

Lanolin

„Harke ftriug"
ä » aestsb. iptol . lisiit

) Julius ICEWföiiErg liaöifig ,
!«r üieuv�tr. IS, a. d. Scboabanser-Aliec.

Loewenberg & Co . /Ä ?
am Baltcnplatz .

Plnkus , Paul , Simon - Dachstr . 34.

Weiss , HACo - g ; �,

Ä. Weiss &CoJafM .
Schöneberg , Hauptstr . 11.

Wanohmlttel��J
immT

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

c Weine u. Fruchtnlfte )
JS ' Äg ©

50 Filialen in allen Stadteilen .
Bettlnger . Eng. , Wild- Ecks, Wirkirf .
Deunhardt &Schultze , Bnmacnst. i 3.
Eile m. Wcyle . Llkirfibr . , Cericbhlr . 13.
Herm. Friediaoder , i ' rtnilautr Str. 25

Special - Likör . . Baribal ".
Oroöd . . ZurSonne ' , P. Freudenberg .
Krüger , Brunnenst . 188, KutJUIer $4.
Merten , Loula,BeUe - AI Uancest . 19.
Ek ara S v . es Or. -Deit. Sekinea -
■ W Cf 1 All Ä ErksWUinerid . �».
Rieß , Fritz , Ri. , Hermannapiatz ».

StllDiZ. flttOilll, £"kus.Ä�
Schwendy ,H. , Rosenthaleratr . IT.

Sello , Hermann , suml
Einzelverkauf zu Engroepreiien .

auch Liköre u. Säfte ,
Brnurenitr . 16 I. FiUaL
EiuelTerk . z. Ezgrufl ,

Weihe , w , Hermannatr . 130.

Wcin- Vertricbigesellsch . v. Malottld
G. m. b. H. Berlin , Anguatatr . 60.
Bitte Preist , zn verl . Tel . III , 8192.

Wendig , Herrn . , Klsasseratr . IL
Wermuth�0svnld� »? ««big�8tLL

( Wem - . Woliw� Trikot . 1

BcEiöid ( ß: to : SrS
Bredow,Ottq,RJ . ,Hennann8tr . ö6e

aI O Wienerstr . 83,
Eiil�dy I \ b Ecke Forsterstr .
CarIEver8,Schöneb . ,Hauptstr . 56b
Giel , A. , Gryphius - Str . 17, Eck «.

Graft & Beyu . Ä7Ä
Hans ,
Hlrschfeldt be�S�a
Jonas , Dermann �Be' S»
Juncker , H. g�nstr . iTx
Kaufh . Katzkl . Ri Kais. Friedr -St 243
Kaufhaus London , Ri. ,Bergstr . 47.
KnufhnusLovy,F . ,Ri . ,Hcniiiii «t63
Pflaume . Gebr . , Friedrichstr . lOS.
A. Radioff , Relnckdf ., MarkiU sJet
Raehmer , C , Andreasstr . 69.
Schrom , Lina , Mirbachstr . 31.
Stawcnow,Cbirl . ,Gardes - 4e- CeT] ) Mlr. l (
Tiebauer , S. , Ri. , Hermannstr . 51.
A, Tschaege , Eliiibethklrelutr . II .

WeöH&lSntlefFJM ' jSÄ
WollhausLucasg ; ��.

Wild u. Geflügel

C. DIttmann -

)
1 Berliner Str . 43.

Q. Grimm �Ä� ! 828 '
Zahn - Ateilep

oerai - Ri. edorf ,
' s - yCI , aV. , Bergstr . 132.

Hollbruch , Herrn . , Paakst. S. gcgr. Ib?!
Jordan , Alfr, , FcDüfitr. 91, gegr. 1333.

Schmidt , W. Reu�Ä . r .
Vorzeiger dieses 10 Rabatt .

in allen

Preislasen.

R. Woidner. Kutachcr ,
Prlnzeiislr . 57,o, . . *J, . ' . Vsir

Fahrgeld wird vergütet .

Ute , Milien
Iferreimrtikel

L . Schoopi
Skalitzer Straße 127 ,

AltsBoxhagen 36 *

Willst Du Kleidung gut und billig haben ,
Kaule in dem

Roten Laden .
Special - Hans für Arbeiter - und Berafs -

KIcidaiig . Streng reelle Bedienung .

schönebcrg , Hauptstraße 108s

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für denJnseratenteilverantio . : Th . Blocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. Verlagsanjtait Paul Singer St To » Berlin SW .
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) Zus Inclultrie und F ) andet

Vom Bankschwindel .
fflm Donnerstag wurden zwei der Hauptschieber des Herrn Ohm,

der HandelSschuldirektor a. D. Hartwig und der Justitiar der

verkrachten Bank Dr . jur . N o l d e n verhastet . Diese beiden Herren
sind an dem Treiben Ohms am meisten beteiligt ; sie sind eS, die
aus verkrachten Unternehmungen durch geschickte Bilanzen über Nacht
Millionenwerte erstehen ließen . Dr . Nolden war schon im Jahre
1304 in einen Schwindlerprozeß verwickelt . Am meisten wundert
man sich darüber , daß die Herrschaften , die Ohm am nächsten ge -
stauten haben , sich noch wochenlang in den Bankräumen beloegen
und den Verteidiger OhmS ungeniert „ informieren ' konnten .

Man wundert sich ollgemein , daß Reichsbank , Handelskammer ,
vereidigte Bücherrevisoren und gerichtlich bestellte Taxatoren von den

Manipulationen nicht das mindeste erfahren haben . Beim Dort -

munder Gericht gut angesehene vereidigte Taxatoren sollen durch

günstige Taxen die faulsten Schwindelgriindungen OhmS anS der

Taufe gehoben haben . Jedenfalls läßt sich im Moment noch nicht
sagen , welche Enthüllungen der Dortmunder Bankkrach noch

bringen wird .
Bei der Staatsanwaltschaft in Dortmund liegen noch einige

Haftbefehle in petto , und mall wird sich nicht zu Wundern brauchen ,
wenn die nächsten Tage weitere Verhaftungen d » „ . . gesehensten
Koryphäen Dortmunds , die allzeit treu und fest zu Thron und Altar

standen , bringen werden .
Die Verhaftung Hartwig ? entbehrt insofern nicht einer gewissen

Pikanterie , als er am Tage seines unfreiwilligen Domizilwechsels in

der — . Germania ' noch als . Sachkundiger " zu Worte kam . Dort

preist er sich selbst als Mann für Wahrheit und Recht und die

Grundlage der Bank als gesund . Daß die ultramontane Presse , die

Ohm und Genossen gern gerettet hätten , erklärt sich schon aus dem

Umstände , daß die Religion «IS Zugmittel für die verkrachte Bank

mißbraucht worden ist . Aber auch eine gewisse Seelengemeinschaft
hat wohl Sympathie ausgelöst . Die Niederdeutsche Bank seifte ihre
Gläubiger ein , um ihnen den Geldbeutel leer zu machen , da ? Zentrum

beschwindelt seine Anhänger zu politischen Zwecken .

Arbeitskämpfe und Konjunktur .
In der Periode der kleinen Streiks ivar die Einwirkung der

Arbeitskämpfe auf den Verlauf der wirtschaftlichen Konjunktur wenig
spürbar , sie trat jedenfalls weit hinter den Wirknngen zurück , die
heute durch einen sozialen Kampf ausgelöst werden . Denn mit der

funahme der Arbeitgeber - und Arbeiter - Organi -
a t i o n e n werden Konflikte eines einzelnen Betriebes zu An -

gelegenheiten einer ganzen Branche , ja eines ganzen Industrie -
zwciges . Aus einem partiellen Streik entwickelt sich ein Kamps , in
den durch Aussperrung oder Streit die Betriebe der ge -
samten Organisation hineingezogen werden . ES entsteht aber
damit im Geschäftsgange eine Unterbrechung , die starke
Wirkungen auf die Rohstoff - und Betriebsmaterialien liefernden
Industrien ausüben muß , die auf den Markt und die Preise der

Fertigerzeugnisse Einfluß gewinnt und dadurch im gesamteil Ver «
lauf der Warenherstellung und Verteilung Störungen oder doch
Hennilungen herbeiführt . Damit erlangen die Arbeilskämpfe einen

ganz neuen Charakter : die sozialen Kämpfe bekommen
eine wirtschaftliche Bedeutung . Wir in Deutschland
haben im laufenden Jahre schon drei große Arbeitskämpf «

tu verzeichnen . Der erste Kanipf , zugleich der größte , spielte sich im

laugewerbe ab . Daß diese Aussperrung die Bautätigkeit in der besten
Geschäftszeit lähmte , darauf ist schon mehr als einmal hingewiesen
worden . Daneben hat aber die wochenlange Arbeitslosigkeit von

nahezu 200 000 Bauarbeitern auch auf zahlreiche andere Gewerbe
ungiinstig zurückgewirkt ; es fei nur auf die Hilfsgewerbe des Bait -

gewerbes Verlviesen . Bei dem zweiten Arbeitskämpf , der Aus -

sperrung in der bergischen Metallindustrie , war der
Kreis der betroffenen Arbeiter zwar wesentlich kleiner , doch war die

Zahl der Feiernden mit 20 000 auch noch beträchtlich genug , um
ungünstig auf einen Teil deS Wirtschaftslebens einzuwirken . Der
dritte große Arbeitskampf dauert noch an ; er ist wie die beiden
anderen durch einen partiellen Streik verhältnismäßig weniger
Arbeiter entstanden und hat sich zu einer Aussperrung resp . zu
einem Streik sämtlicher aus den Werften der Nordküste beschäftigten
Arbeiter ausgebreitet . _

Feierschichten . Verschiedene Gruben im Ruhrrevier ließen in der

letzten Zeit mehrfach feiern ; am Donnerstag ruhte der Betrieb auf

sämtlichen Schächten der Gesellschaft KönigSborn . Als Ursache wird

Absatziitangel angegeben .

An ? der Strcichholzindustrie . Die ausländische Streichholz -
industrie gewiimr immer mehr an Ausdehnung und Bedeutung .
Diese Erscheinung ist auf die deutsche Steuergesetzgebung zurück -
zuführen , die eine schwere Belastung der inländischen Industrie
bedeutet . Es sind in Ungarn in letzter Zeit neue größere Unter -

nehmungen errichtet worden . Eine Fabrik befindet sich in SzaszsebeS ,
firmiert „ Aetna - Zündhölzchenfabrik A. - G. " und verfügt über ein

Aktienkapital von 400 000 Kronen . Das andere Unternehmen ist in

Szegedin von einem Ingenieur im Verein mit mehreren Groß -
kapitalisten begründet worden . Diese Fabrik verfügt über ein Kapital
von S00 000 Kronen . Beide Unternehmungen wollen in der Haupt -
fache den Export nach dem Auslande pflegen .

Auswärtiger Handel . Im Juli betmg der auswärtige Handel
Deutschlands im SpezialHandel : Einfuhr : 6 066 304 Tonnen und
13 271 Stück , worunter 13104 Pferde und 77 Wasserfahrzeuge , in
den sieben Monaten Januar bis Juli 1910 : 34 602 733 Tonnen und
06 130 Stück , worunter 04 670 Pferde und 460 Wasserfahrzeuge ,
gegen 34 166 627 Tonnen und 77 426 Stück , worunter 77 046 Pferde
und 370 Wasserfahrzeuge , im gleichen Abschnitt des Vorjahres .

Ausfuhr : 4 244 416 Tonnen und 463 Stück , worunter 346 Pferde
und 108 Wasserfahrzeuge , von Januar bis Juli 1910 : 29 240 637
Tonnen und 4108 Stück , worunter 3646 Pferde und 468 Wasser -

fahrzeuge , gegen 26 314 031 Tonnen und 4056 Stück , worunter 3766

Pferde und 291 Wasserfabrzeuge , im Januar/Juli 1909 .
Der Wert der Einfuhr im ganzen 718,3 Millionen Mark und

ohne Gold und Silber 676 . 4 Millionen Mark ; für Januar/Juli 1910
im ganzen 6170,3 gegen 6051,8 Millionen im gleichen Zeitabschnitt
des Vorjahres , hiernach 118,6 Millionen Mark mehr .

Der Wert der Ausfuhr ohne Gold und Silber 609,6 Millionen
Mark und mit diesem 611,3 Millionen Mark ; in den sieben Monaten

Jannar/Fuli 1910 im ganzen 4255,3 Millionen , worunter an Gold
und Silber 116,1 Millionen , gegen 3713,6 bezw . 117,2 in den

gleichen Monaten des Vorjahres , hiernach im ganzen für 1910 mehr
541,8 Millionen Mark .

Sowohl in der Einfuhr wie in der Ausfuhr sind an dem Mehr -
wert fast sämtliche Warengruppen beteiligt .

Die Weltproduktio « an Roheise «.
Amtliche Statistiken existieren über die Weltleistringen der Roh -

eisenproduktion nicht ; es sind in erster Linie Jnteressenorganisationen ,
die solche Zusammenstellungen machen . In nachfolgendem ist die

Statistik der Firma James Watson u. Co. in MiddleSbro benutzt ;
sie zeigt , daß die Weltproduktion die bisherige
Rekordziffer von 1907 schon wieder überschritten
hat . Im einzelnen ergibt sich seit 1904 daS folgende Bild in der

Roheisenproduklion :
in 1000 Tonnen

Vereinigte Staaten
Deutschland . . .
Großbritannien .
Frankreich . . .
Rußland . . . .
Oesterreich - Ungarn
Belgien . . . .
Schwedens . . .
Spanien . . . .
Kanada . . . .
Italien . . . .
Japan . . . .
Indien . China .

Mexiko zusammen
Weltproduktion . 46 292 64 036 68 690 60130 48176 60 328

Selbst wenn die vorliegende Statistik nicht ganz vollkommen

sein sollte , so zeigt sie doch , daß die Weltproduktion tatsächlich jetzt
schon eine Höhe erreicht hat , wie sie früher nur im Stürmen und

Drängen einer Hochkonjunktur möglich war . Werden die Ziffern der

einzelnen Länder betrachtet , so ergibt sich, daß die Vereinigten
Staaten , das Land der stärksten Schwankungen in der Produltion ,
seine Leistung des Jahres 1907 überflügelt hat . Deutschland
steht noch um mehr als 100 000 Tonnen hinter seiner bis jetzt er -

reichten Höchstproduktion des Jahres 1907 zurück . Die Steigerung
stammt in erster Linie aus jener fruchtbaren Eiken - und Kohlen -

gegend , die auch nach Luxemburg und einem Teil Deutschlands über -

greift . Daß wir mit den bis jetzt wieder erreichten Ziffern nicht am
Ende der Entwickelung angekommen sind , beweist , daß besonders

auch in Deuischland durch die Montangewaltigen fieberhaft immer

größere Produktionsstätten geschaffen werden .
Die Arbeiter haben alle Ursache , sich für kommende Kämpfe

zu rüsten .

Huö der frauenbewcgun�
Die Frauenorganisationen in Deutschland .

Insgesamt gibt es in Deutschland nach den neuesten Zusammen »
stellungen 6716 Ortsvercine , die einen Mitgliederbestand von
1074 404 Köpfen hatten . Unter diesen Mitgliedern sind allerdings
auch solche männlichen Geschlechts , die man auf immerhin zirka
300 000 beziffern kann . Die Zahl der Ortsvereine , die WohltätigkeitS -
zwecke verfolgen , stellt sich auf 3761 , also mehr als die Hälfte samt -
licher Vereine . Die Mitgliederzahl dieser Vereine beläuft sich auf
610170 . Die nächstgroß' e Art der Frauenorganisation verfolgt be -

rufliche Interessen ; es bestanden im Jahre 1909 1891 DerusSvereine
mit 106 746 Mitgliedern : im Vergleich zu der Zahl der erwerbs -

tätigen Frauen, ' die sich auf 10 Millionen Köpfe stellt , ist die

Berufsorganisation unter den Frauen noch wenig ausgebreitet . Es

folgen der Anzahl der Mitglieder nach die Vereine , die ihrem
Hauptzweck nach allgemeine Bestrebungen verfolgen ; eS sind dies
404 Vereine mit 88 280 Mitgliedern . Die Zahl der Vereine , die

soziale Bestrebungen verfolgen , ist zwar größer , doch hat sie einen

geringeren Mitgliederbestand , Sie stellt sich im Jahre 1909 auf
604 , die Zahl der Mitglieder auf 69 996 . Verhältnismäßig
groß ist die Zahl der Frauen « Bildungsvereine ; sie betrug 1909
93 mit einem Mitgliederbestande von 13 343 . Die schwächsten Or -

ganisationen sind die für politisdk Zwecke ; an solchen gab es 1909
nur 62 Ortsbereine mit 4489 Mitgliedern . Verfolgt man die Ent -
Wickelung der Frauenorganisation in den letzten beiden Jahren , so
zeigt sich, daß sie erheblich zugenommen hat . Den 6716 Ortsvereinen
vom Jahre 1909 mit 1,07 Millionen Mitgliedern stehen 4665 mit
894 256 Mitgliedern im Jahre 1908 gegenüber . Bemerkenswert ist ,
daß die Mitgliederzahl der charitativen Vereine eine Abnahme er -
fahren hat , während die der Vereine für berufliche und soziale
Zwecke eine starke Zunahme auflveisen kann . Wenn auch die vor -
stehende Statistik nicht vollständig ist , indem sie z. B. die politische
Organisation der Frauen in solchen Vereinen , die für Männer und

Frauen gleichzeitig offen stehen , nicht berücksichtigt , so ersieht man

doch aus der Statistik der reinen Frauenorganisationen , daß auch
hier immer mehr die wirtschaftlichen , beruflichen und sozialen Jnter -
essen zum Zusammenschluß und zur Verfolgung gemeinsamer Aus »
gaben drängen . _

Don den t k. Tabakardeiterinnen . In Wien tagte Sonntag
und Montag eine aus 29 Fabriken beschickte Tabakarbeiterinnen -
Konferenz , die gegen die Antreiberei in den Fabriken Stellung
nahm , sowie gegen daS Protektiouswesen und die Anstellung gänz -
sich unfachmänn ' ischer Vorgesetzter . Die Arbeiterinnen müssen Kisten
bis zu 60 und 60 Kilo heben ; Organisationstätigkeit wird mit Ver -
setzung zum Kehren bestraft , dagegen können die Christlichsozialen
mit dem Versprechen ködern , daß sie bessere Arbeitsplätze Verswaffen .
Gegenüber dem unwürdigen Pcämicnsystem wurde Lohnerhöhung ,
Herabsetzung der Leistungen und gerechte Verteilung des Urlaubs ge «
fordert sowie Errichtung von Säuglingsheimen und Arbeiter -
Wohnungen . Hervorgehoben zu werden verdient die internationale
Geschlossenheit und Solidarität in der Organisation der Tabak »
arbeiterinnen .

_

Leseabende .
Baumschulenweg . Der Frauen - Leseabend fällt aus . dafür öffentliche

Frauenversammlung am Montag , den 29 . d. M. Am Freitag ,
den 26 . d. M. , wichtige Flugblattverbreitung von den Bezirks -
lokalen aus .

OrtSteil Treptow . Montag kein Leseabend , dafür im Lokale „ Rad -
rennbahn " , Elsenstr . 116/116 , 8' /z Uhr : Oeffentliche Frauen¬
versammlung . Vortrag . Genossin Frau Berta Lungwitz - Berlü » :
» Die Frau un proletarischen Kampfe ' .

FretreligtSse Gemeinde . Sonntag , den 21. August , vormittag «
9 Uhr , Pappcl - Allee 16/17 : Freireligiöse Vorlesung . Vormittags 11 Uhr ,
Kleine Frankfurter Straße « : Vortrag von Herrn M. H. Baege : . Gibt
es eine übersinnliche Welt ? ' — Damen und Herren als Gäste sehr
willlommcn .

Sozialdemokratischer Zentralwahlverein RrnSwalde - Friede »
berg , OrtSvercin Berlin . Die Mitgliederversammlung findet nicht am
Sonntag , den 21. August , sondern am Sonntag , den 28. August , nach -
mittags 3 Uhr , bei Thimm , Tilsiter Str . 79 statt . Gäste willlommcn .

Allgemeine « ranken , und Sterbekasse der Metallarbeiter
IE. H. 29. Hamburg ) . Filiale Berlin 4. Mitgliederversammlung am
Sonnabend , den 29. August , bei MerkowSky , AndreaSstraße 26. Abends
8>/ , Uhr Filiale Berlin 5: Mitgliederversammlung bei Grunow , Dragoner -
strafe e 15.

Zentralverband der freien Händler . Hausierer und verwandten
Berussgenossen Deutschlands . Sitz Essen - Ruhr , Verwaltungsstelle
Berlin . Heute abend K>/ . Uhr : Versammlung bei Dräsel , Reue Friedrich -
strafee 35. Gäste willkommen .

IllW
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Grosser Saison -

Kein Kauf¬

zwang
I

□ □

Um Besichtigung der

Waren wird gebeten !

Räumungs - Verkauf
Um mit den Vorräten der diesjährigen Sommer - Saison

zu räumen , haben wir grosse Bestände von Schuhwaren

aus unsern sämtlichen Geschäften herausgezogen
und stellen diese grossen Vorräte im Hauptgeschäft ,
ferusalemer Str . 38 - 39 , zumVerkauf . Es bietet sich daher
für jedermann eine wirklich günstige Gelegenheit , moderne

erstklassige Schuhwaren für Damen , Herren und Kinder aus

durchweg bewährten Qualitäten ohne Rücksicht auf den

früheren Wert zu enorm billigen Preisen zu erwerben .

Der Verkauf beginnt am Montag , den 22 . August
und findet nur Jerusalemer Strasse 38 - 39 statt

Man beachte das morgige Inserat /

»



Theater und Vergnügungen
Sonnabend , 20. Aufluft .

Anfang VI , Uhr .
Neues fiinifll . Overn - Tbeater .

Cavalleria rusticana . Bajazzi .
Königl . Schauspielhaus . Strand -

trnder .

Ansang 8 Uhr .
deutsches . Simfon und DeMa .

itamurerlliieie . LtebeSwalzer .
Lcssing . TnnMS der Narr .
Berliner . Taifun .
Siumifdie Qper . ZIgeunerltebe .
Kleines . LuxuSzug .
Neues . Kafernenlust .
Residenz . Im Tauvenschlaa .
N>>,es TrfmusPielhauS . Rasslet .
Westen . Die gcfchiedene Frau .
Thalia . Polnische Wirtschaft .
Schiller «». lWaUner - Theater . )

Die kleinen Michas .
Trlri�i t ? l >arlottenb «rq . Di «

zärtlichen Verlvandlen . In Zivil .
Berliner Volköoper . Der Flieger .

( Anfang 8ll , Uhr. )
Luisen . Der Gras von Monte Christo .
Hebbel . Wem gehört Helene ?

Der Kuß aus der Redoute . ( An-
fang 8- / . Uhr. )

Neues Ll ' ercttcn . Der Gras von
Luxemburg .

Lustsvielhaiis . Da » Leutnant »-
mündel .

Hcrrnfeld . Die Welt geht unter .
Wenn zwei dasselbe tun .

Sloir . Ein feltfamer Fall .
Triauon . Pariser Witwen .
Folies Eaprice . Die böse IS. —

Die keusche Toinette . ( Ansang
8' / « Uhr. )

Voigt . Lebenslvellen .
Pnlilman » . Ilm Ehr und Liebe .

( Ansang ' /,8 Uhr. )
Metronal . Halloh II - - Die grob «

Revue .
Apollo . Spezialitäten .
S- »>>aae . Spezialitäten .
Reichsliallcn . Stcltiner Sänger .
Walhalla . Spezialitälen .
Wintergarten . Spezialität «.
Karl Haverland . Spezialitäten .
Prater . Schätzenlis ' I .
Schweizer - ttlarten . Spezialitäten .

Elternlos .
Max Kliem . Spezialitäten .
Boltsgarten . Spezialitäten . Die

Jagd nach dem Schwiegersohn .
Urania . ? » » t >r » iir » he ■lHfSt ) .

Abend » 6 Uhr : In den Dolomiten .
Slcrnluarer , Jnvalidenslr . b? — 62.

Lessing - Theater .
« Uhr : Tantris der Narr .
Sonntag 8 Uhr : Das Konzert .
Montag 8 Uhr : Nora .
Sommerpreise : Part . 5, 4u 3 M. rc.

Eteiimer Theater .

Heute 8 Uhr : T flif tili «

Morgen : Tatfun . _

Neues Theater.
Täglich ;

Rasernenluft .
Anfang 8 Uhr .

Berliner Volksoper .
Heut « ilfi Uhr :

Gastspiel de « Neuen Schauspielhause »:
Ter Flieger . _

Theater des Westens .
Ansang 8 Uhr .

Die seschledene Frau .

_ Operette von Leo Fall . _
Kcneis Ojleretten - Tbeater .

Heute und folgende Tage 8 Uhr :
Der Graf von Luxemburg .

Operette in 3 Alt . von A. M. Willner
u. R. BodanSky . Musik v. Franz Lchär .

Residenx - Theater .
Direktion : Richard Alexander .

Ansang 8 Uhr .

Im Tanbenschlag .
Schwank in 3 Akten von Hcnnequin

und Veber .
Morgen und folgende Tage dieselbe

Vorstellung .
Sommer - Preise� _

Luisen - Theater .
Abend » 8 Uhr :

Der Grafvon Monte Christo
Schauspiel in 7 Abt . nach A. Duma » .

Sonniag 3 Uhr : Der Graf von
Monte Chriiio . 8 Uhr vorletzte
Sonntag » - iilussührung : Aus der
Goldmage .

ITheater
Die gröstten Schlager

der letzten Saison :

Die Meli geht unter ! und

Menn jwei dasselbe tun
mit Anton und Donat Herrnfeld .
BMettvorverk . tl — 2 Uhr . Ans. 8 Uhr .

Reiclisliallen - Theater .
Von nun Wied, täglich :

SHvttinvn

Sänger
Ansang

Wochentag »
8 Uhr

Sonntag »
7 Uhr .

Urania .
Wiflsenachaftliches Theater .

Tauboustraße »8/49 .
Heute abend 8 Uhr :

In den Dolomiten .

fcOCtSCHER
GARTEN

Täglich :

Großes Militär -

Doppel - Konzert
Eintritt 1 Mark .

von abend » S Uhr ab SO Pf. , Kinder
unter zehn Jahren die Hälfte .

IUxlieh 6 —11 Uhr :

Riesen - Rinematograpb .
Heute :

Neues Programm .

Passage - Panoptikum .
Boddhas dunkles Geheimnis .
Der Mann mit dem

eisernen Schlund I

Vo�7 Vitascop- Thealer

äijuanopticum
Experiment au « dop 4. Dimension
Alles ohne Extra - Entree !

I Passage -Theater.
Abende 8 Uhr :

Ein elnalger Erroljj t

EL
Lin mime ospagnole

ZoraYta
| und das großartige August - .

Programm . i
. wwJ

Metropol - Theater
Hallo ! ! !

Die große Revue !
In 8 Bildern von Jul . Freund .

Musik v. Paul Lincke . In Bzene
gesetzt vom Dir . Rieh . Schultz .

Anfang 8 Uhr . Rauchen gestattet .

Das ErijUDungs-PrognuniiL
Kajah ,

die unvergleichliohe aegyptisohe
Tänzerin .

Mlzzl Wirth , bestbek . Operettenstar .
Paul Cinquevalll , Meister - Jongleur .
The eagle and the giri , myatisoher

Illusionsakt .
Paulton u. Ooley , kom . Radfahrer .
Morris u. Leona , amorik . Tänzer¬

paar .
Darothy Teye , amerikan . Stimm¬

phänomen .
Bert Levy, Zeichner eigen . Qenrea .
Collins it. Hart , Exzentr . - Parodiat .
Archle L. Goodale , Evolutionen im

Riosenreifen .
The 12 Sunshine girla , englisches

Gesangs - und Tanz - Ensemble .
gy Biograph . - MG

Ab 8 Uhr die Kolossal - Attraktionen .

5 : a « chtinllelten K K
Tänzerinnen Korinna ». * *

Schimpanse — Orang - Utan
al » Tandemsahrer .

Lillly Walter Schreiber ,
der gröhte kleinste Varietä - Dtern .

Juliettc » Seelttveen .
Demokrltos , die letzte Neuheit ,
u. da » weitere SensattonSprogramm .

l Neiadergsneg >9- 20, Rosenth . Tor .
Anfang S' / . Uhr .
Erol m seinen

86 Terwandlungen 86
[ und die übrigen Spezialitäten .

Königstadt - Kusino .
Holzmarfiftt . 72, Ecke üllexanderstraste .

Inhaber : Max Sohlnderhauar .
Im herrlichen Naturgarten (bei un -
günstiger Witterung im Theatersaal ) .
bes Fleur «, Hand - u Kopsequilibrisl .
Xio ? de » Teufel » Würfel
The Nillubus , Ehampton - Mal - AIt .

Mittwoch » : Ereltan » .
Ansang wochentags ?>/ , Uhr .

, Sonntag » ä .

Sobiller - Theater VbarloNendurg .
Sonnabend , abendS8UHr :
Hie ailrtllch . Tenvandten .
Lustspiel in 3 Ausz . von R. Benedix .

Seblllor - Thesier 0. ( Wallner - Theat . )
Settseheld - Oper .

Sonnabend , nachm . 3UHr ,
zu ermäßigt . Preisen : Der Freisohlltz .
Romantische Oper In 3 Auszügen von

Karl Maria v. Weber .
Ende 10», . Uhr .

Sonnabend , abend » 8 Uhr :
Hie kleinen Hlchn .

Komische Oper in 3 Akten von
Messager . Ende KP/ , Uhr .

Sonntag , nachm . 3Uhr .
zu ermäßigten Preisen : Undlnc .

Sonntag , abend » 8 Uhr :
Der Postillion von Lontumean .

Hieraus : In Zivil .
Schwankln 1 Akt v. Gustav Kadelburg .

Ende nach IG/ , Uhr.
Sanntag . nachm . 3 Uhr

Zaplenstrelch .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Die zlirtllch . Verwandten .
Hieraus : In Zivil .

Montag , abend » 8 Ubr :
Die zürtllch . Verwandten .

_ Hieraus : In Zivil .
» omaaaaaa « T ' »

. . . . . .. . . . >
niawi , wviuuHun . ,

M. d. A. - R. - B. „Solidarität " . Gau 9 — Bezirk II .
Sonntag , den 21. August , im Lokale des Hrn . Jul . Knorr ■

: Stiftungs > Pest S
bestehend in Korse , Reigenfahren , Konzert und Ball . - M > »

Herren , welche am Tanz teilnehmen , zahlen 60 Pf . nach .
Anfantr 2 Uhr . Eintritt 20 Pf . Der Vorstand , s

Lustspielhaus .
Abend » 8 Uhr :

Das Leutnantsmündel

Trlanon - Theater .
Heute u. folgende Tage ( Ans. D Uhr )

Pariser Witwen .

! liäStM l ' MMW �i- jecil - ictiLti - HLe 165
( Pachorrpalast ) .

HabU et Uta ilerHann mit tjer eisernen Zunge.

In nenea roten Saale : GfOOßS KODZCFt. The�Woiff .
KWMW »

TEBBASSEN
EALENSEB

GrflBter TergnagungtptrR
des Kontinents .

Sensationelle Attraktionen , Translateur - und Militär -
Kapellen , Oberbayerisohe Sänger und Schuhplattler .

das acht «
Weltwunder .Neu ! Tanagsra ,

WM - Heute , Sonnabend : - HW>

Elitetag

Jubiläums « Fest
anlhOIlch des

mr ios .
Abends seit Bestehen des Luna - Parks .

Monster - Konzert

150 Musiker
( 5 Kapellen )

Dnoervoratellnngen Im Tannera - Thontor .

Brillant - Fenerwerk .

Konfettlschlacht Lnftechlangen

hon der MichstidriiAe. • SK - ÄÄ* '
GroBc Monducheln - Promenadenfahrt

. mit Mufik und Rundfahrt aus dem Müggelsee nach
Müggclwcrder bei Rahnsdorf . Daselbst Ball . Preis hin u. zurück 50 Ps. ,
Sonntag . 2' / , Uhr : Extrasahrt n. Neue Mühle . Pr . 40 Ps. Reederei 2aohaw .

Reederei Nobiling
« SKCÄSSji Morgen Sonntag mit Musik — War ? -

I ' Ü' V, � ) In Serl . Schweiz und Woltersdorf. Schltllse.
Abfahrt : JannowltahrUoke vor He . taarant SehnlthetV .

Ferner : Tägliche Extrafahrten . S' / « Uhr mittags - VW
Hin u. zur .

KV Ps.
Kind . 26 Pf .
Sonntags

1 M.
Kind . SOPs .

Täglich , auch
vvnntag » } " Ä Kerliner Schwei;

Mttw�u. Sonnab. i nach Woitersdorfer Schieufe
5nd' Sonnabend Neue MOtllB und KsWpöNbUsg

HAVEL -

Stern .

GESELLSCHAFT . tL. i . ll ILV

» cute abend {
* * '

%aZmT/zoer( i )elDtbne)
k. Mondscheillfahrtm . Mufik uach Tabberts Maldschloß

aus elektrisch illuminierten Dampfern . — Gartenkonzert . Ball .
I Fahrpreis hin n. zurück be�reien�on�ertentree SOPs. Rückf. 6 Uhr irüi

Ahlahrl » teile

ScHillillgzbriiclte
am Schlefischen Bahnhof .

S. ? ,j ° K' >- «- lVo «ersdorIerScbIeuse . ° V�
Heute Tonnabend : Große

Mondschein - Promehadenf ahrt

minien ' ÄU. 1N nach Restaurant K�fkhäuser
Nieder - Schöneweide . Daselbst : Grober Sommernachtsball . Abfahrt abend »

_ 9 bis 10 Uhr . Hin und zurück 5 « Pf . _ 4236

o ist der schönste Ausflugsort ?
� Immer noch Pichelswerder »

• hJTÄ beim Alten Fr - ««d .

1

Trohe Frankfurter Str . 132.
Täglich Ansang 8 Uhr :

Em seltsamer Fall .
Auf der Gartenbühne : Theater -

vorilcllung , Spezialitälen . ( Neue »
Programm . ) Ansang 4' / , Uhr .

lä 5
BruunenstraOe 10 .

Das größte Kino -

Theater Berlins .

{jenes Prosraim

Eintritt 30 H.

Karl Haverland -
Ansang Theater präz . 7' /,U .
77/79 Komniandantenstrage 77/79 .

Hente :

Eröffnungsvorsteliuno.
Kerliuer Prater- Theater

Kastanienallee 7 —9 .

Täglich : SchüheulisT .
Spezialitäten, Konzert und Ball.

Ansang 4I( , Uhr . Entree 30 Ps.
3. Sept . : Gr. Kinderfreudenfest .

Burgtheater - Kinematograph
vorm . Groter/an , Jnbab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee 129 . Tel . 3. 0353 .

Lebende Photographien .
Während der Sommermonate nur
Sonnabend , Sonntag u. Montag .
Eintritt 39 u. 40 Ps. , Kinder die Hälfte .
Ans. 7 U�, Sonnt . 4 U. Vorzugskarten ,
nur wochent . gültig , 2h Ps. aus allen
Plätzen . StetS wecbs . Progr . Jed .
SonnL L Obersaal : Künstlerkonzert .
Entree 18 Ps. Garderobe 19 Ps.
N. d. Konzert : Familien - Kränzchen .

Täglich : Freikonzert .

Schweiler ( zarten
Am KSnlgstor —Am F rledrich «haln .

Täglich abends ll, \ 0 Übt :

Elternlos
oder :

Berlin arm und reich .
Volksstüok mit Qea . in 8 Akt

Vorher : Spezialitäten .
Volksbelustigungen . Tanz .

Anfang 5 Uhr . Entree SO Pf .

Alt - Boablt 47/49 .

Täglich :

Konzert , Theater ,
Spezialitäten .

• Victoria - ■

Brauerei , Lotzowst . 111/112
Im Garten oder Saal : Täglich

Br . humorlat . Seiree .
( GcsangSoorträge , Theater und

VarictS ' LorsieNungen . )
Sonntags , Dienstag », Donnerst .
und Sonnabends : Tanzkränzchen .

Ans. : Wochentags 8, « onntag »
7 Uhr . — Alle Bon » gültig .
Im Restaur . : Mittagstisch 75 Ps.

Gr . u. ll . Säle zu FesUichleiten
aller Art . Max Laeger .

Mmmv Thesler
Sohönh . A. 1«« — Kastanion - A. 97/99 .

Wenn schön — im Garienl
Wenn Regen — im Saall

Täglich :

Konzert . Neue Spezialitäten.
*IJS Uhr :

Um Ehr und Liebe .
Ans. », . 5 Uhr . Sonnt . >/,4 Uhr . Ball .
Entree 29 - 60 Pf. . Sonnt . 30 - 100 Ps.

_ Kinder halb « Preise .

Vereins - Brauerei
Rlxdorl , Hermannsfr . ZU/219 .

Oekonom : Max Wendt .

• V Tft glich : ~ UM

Gr. Militär-Konzert.
Ansang Wochentag » 7 Uhr .

» Sonntag » 4 Uhr .

Voiksxnrtea - Iheater
früher Vioirnann .

Badstr . 8, Behm » u. Bellermannstraht .
Täglich : Konzert - , Theater - und

Spcziaiitätcn - Vcrst . Da » neue Riesen »
Augustprogr . Neu : Der Zigeuner »
baron , od. : Die Jagd n. d. Schwieaer .

Sohn. Posse m. Ges . u. Tanz in 5 Bild .
Ith . Donnerlt . : 6r . Brilltot - Fcu «r >.

Gr. BepIiiier tetansstellunii 1310
30 . April bis ». Oktober .

Im Pari täglich Doppel - Konzert .
. Eintritt : 10 —6 Uhr 1 M. , o. 6 Uhr ab

50 Pf. , Sonntags 50 Ps. Dauert . 6 M.

Schlsss Weissensss

l�eKAnPF�WIKUKKÜS
Sonnabend , SO . Angnst

unter Teilnahme der

stärkstenRinger derzeit
4500 Geldpreise .

Vor dem Ringkampf täglich :

Große Theater - unö

Speziai . - ¥orstellimg .
Anfang 71/» Uhr .

Boginn der Ringkämpfe all¬
abendlich 91/, Uhr . — Frei¬
fahrt im Auto - Omnibus von
Alexanderplata ( Aschinger )

abends o' /i Uhr Abfahrt .

und Festsäle .
Inh . ; Bndolf Krtiger .

Hasenheide 13/15 , vis - ä - rds v . TnrnpL
Täglich :

Große Tbeater- n. Spezialitäten
SorstellBEii.

Artist . Ueitung : Walter GrSvenltz ,
Kapellmeister : Max Wolffheim .

Jeden Donnerstag ; £ lltc - Tugt
Anfang : Wochent . 6 Uhr, SonnL ' /jB Uhr .

CIRCUS
Cyrill Halle

j panhow , Berliner Str.
nächst SchSnhauser Allee

Sonnabend , 20 . August
abends 87 * Uhr ;

Gala -

Premiers .
■Spree - Garten *

Treptow , i
( Gegenüber der Sternwarte . )
Hente Sonnabend :

GroSoa

iMilitär - Konzert
I Kap . d. Garde - Oren . - Reg . No . 5
1 Kgl . ObermusikmeisterKneisel
1 Anfang 7 Uhr . Entree 15 Pf . 1

Nilile' s Fest - Säle
Dennewitzstraße 13 .

Jeden Donnerstag , Sonnabend
und eonutngi 443L '

Großer Sali .
C. KIBle .

Achtung ! Vereine !

KSöliner Straße 8. Amt 2, 1238
Grotzer Saal mit Thealer -
bühne sür 300 —1200 Personen
ist noch an Sonnabenden ü «
September , Oktober «. Novem -
der zu Festlichkcilen zu ver -

f
leben . — Auch ist der Toten¬
onntag umständehalber fret

geworbeu . *

Achtung ; I Achtung I

Allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht , bah ich heute mcwe neu «

�telAMerlmU «
Schönhauser Alke 92

eröffnet habe .
Um geneigten Zuspruch bittet

" ex - mssnn Boise .

Restaurant
u, Festaiile

- Frncht - StmBe 86n . —

Empfehle den verehrlichen Vereinen
und Gewerkschasten meine Räume .
Sonnabend und Senatag noch Irei . ♦

Für den Inhalt der Inserate
« vernimmt die Redaktion de «
Publikum gegeuuhrr
Verantwortung .

teiurrUli
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Deutscher

Transportarbeiter -Verband. )
Bezirksverwaltung GroC- Berlln .

Den Mtgliedern zur Nachricht , \
Vatz unser Kollege , der A. E. - T
Arbeiter

jVuxust preaiel
am 13. August im Alter vons
27 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Rndenben !

Die Beerdigung findet heute |
Sonnabend , den 20. d. M . nach -
mittags 4' / . Uhr , von der Leichen -
Halle de « LeichenschauhauseS aus I
nach dem Dankes - Kirchhos in \
Reintlkendors , Biankestratze , statt .

Umzahlreiche Beteiligimg ersucht \
Die Bezirksverwaltung .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
>daß unser Kollege , der Haus -
! Mater

Hermann Tschage
I am 17. d. MtS . im Aller von
145 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken t

Die Beerdigung findet heute
! Sonnabend , den 20. August , nach -

mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle dcS Eiumaus - KirchhoseS in

s Rixdors , Hermannftrabe , aus statt .
Die Bezirksverwaltung .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
VeNvaltnngsstelle Berlin .

Todes - Anzelse .
Den Kollegen zur Nachricht , dah

unser Mitglied , der Schlosser

Karl Voigt
am 15. d. M. durch Unsall
starben ist.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 20. August , nach «
mittags 4 Uhr , von der Leichen
halle des Neuen St . Pauls - Kn
hoses , Seesttahe , aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
120/0 _ _ Die Orlsverwaltun ».

g- '

iirch .

Gemeinsame
Orts - Krankenhafle

für

Dt. - Mll»lersdorf u . Umgtg.
Die Vertreter der Arbeitgeber und

Kassenmitglieder werden hiermit zu
der am Moniag , den 29. August ,
abendS 8 Nor , im GesellschastShauS ,
Wilhelmsaue 114/115 , stattfindenden

» r,aei - oi - deiitUcl » e >»

General -Vsssammliing
ergebenst eingeladen .

TageS - Ordnung :
1. Auslosung der nach § 49, Nach¬

trag 10, deS KassenstatutS aus¬
scheidenden Delegierten . 2. Aenderung
des tz 49. Abs. 3 des Statuts . S. Ver -
schiedeneS . _

Im Anschlufi hieran findet « we
öffenttiche Mitglieder - und Ar -
deitgeber - Bersammlung statt .

Tages - Ordnung :
1. Bericht über die 17. Jahre ««

Versammlung deS ZentralverbandeS
von Orts - Krantenkassen im Deutschen
Reiche am 10 . —12. Juli 1910 in
RegenSburg . Reserent : « ans ttene -
nann . 2. Freie Diskussion .

Sämtliche Interessenten , Arbeit -
« ehmer sowie Arbeitgeber werden
hierzu eingeladen . 277/S

Bcrlw - Wilmersdorf , 19. Aug . 1910.
» er Vorstand .

Riedel , Vorsitzender .
Tuckermann , Schristsührer .

Maßanzüge
srbr elegant , 82 —85 M. , serttge An -
zllge 8,25 an. Tuche sehr große Au « .
Wahl. Posten engl . Stoffe u. Anzug .
reste billig . Gern schicken wu>- «jnlere
Vertreter mit Muster ohite Kaus «
verpflichtung . Tnekz/eseNseliaet
Koltbuserdamm 16 —17 ( öochb . ) Vor «
zeiger d. Inserats erhält 5° / „ Rabatt .

Arbeitsnachweis :

Hos t Amt 3, 1239 .
BxrwaltnngSftelle Berlin . Hauptbnrean :

Lharitestrabe 3. Hos III . Amt 3. 1937 .

Montag , den SS . Angust 1910 , abends 8' / , Uhr :

Mitzlikder-Nersiiilliilluiig der Kit», per
in den fflnsllierslilcn , Kaiser - WUhelm- Str . 18m .

TageS - Ordnung :
1. Bortrag de « Kollegen liVttelr « über : . Di « Kouzeutr « tio » der

Industrie und die Arbeiterbewegung . «
L. Diskussion .
S. Verbands « und Branchenangelegenheiten .

� DaS Mitgliedsbuch legitimiert . - - - - - - - - - - - - -

Unter Branchenangelegenheiten soll eine sehr wichttge Aussprach « statt -

finden , so daß e« Pflicht auch de « letzten Kollegen ist , unter alle » Umständen

zu erscheinen . Keiner dars sehlen l
_

120/5 » 1 ® OrtsTerwaltamg .

Zur Einsegnung!

gatuna t - Achtvttg t

Bereine und Gewerkschaften !
Empfehle Vcrcinszimmer , 20, 30, 50 und 100 Personen faffend , zu

Sitzungen , sowie Säle mit Bühne , 200 und 300 Personen sassend , zu
Festtichkeiten , besonders Theatervereinen , zu den kulantesten Bedingungen

NL . Habe zwei leftewgerichtete Kegelbahnen «och einige Tage in
der Woche frei . 477L

lZrsöli ' keslsäle Fr . Siegel
Gräfte Frankfurter Str . Lv .

? m\ Köfer , ßerlin 86. . Kottliuser Damm 81/82 ,
offeriert den seit Jahrzehnte » rühmlichst bekannte «

Ungswitter ' s Xsutsdsk
an Wiederverläuser zu Engros - Preisen . 44 6L

�aug aetirvarri em
ItaauaKari » u.

1
SLeitoiistoffen

81 . 50 , 17 . 50 , 14 . 50

ans ckonkelblaoem

Kammgarn *
Cheviot , ein - u.
zweireihige Form .

nzuge
M. 88 . 50 , 84 . 50 , 18 . 50

aus tiefschwarzen
la . Kammgarn - u.
Tuch » Kammgarn .
Stollen . Pa . V erarb .

nzuge
M. 36 . 00 , 30,50 , Ä4 . 50

znr PrSfnng
aus baltbaren , mo¬
dern gemusterten
Stollen

nzuge
M. 88 . 50 , 19 . 00 , 17 . 50

M. ScbBlieistei
BERLINS0. ,Dre8(lenarStr . 4,

Hochbahn - Station

Kottbuser Tor .

Kautabak ® — s Pfg. - noiiea
der Firma

Fischer & Herwig , Hann . Münden .
= = = = = Emtklasslges Fabrikat . = = = = =

Hanptniederlage :

Max Ziegenhals , Berlin NO. , Neue Könlgstr. 70
Amt VII, 3047 . 295L *

Oderbrucher Fettgänse , SmES
( frischal « Gänseklein .

stNNNfe und gepökelt ) . Gäuseschmalz usw.
Prima Schlack - und Salamiwurst , a Psd . 1,20 M. empfiehtt

ttsrnmann hviknor , 93,7
BERLIN C. ,

Klosterstr . 95 , Eckhaus Kaiser - WHhclm - Str . II .

Hl Jeder Versuch , die bewährten Marken PHLMIN

( Pflanzenfett ) und PHLMONH ( Pflanzen - Butter -

Margarine ) durch unbekannte , billige Fette zu ei >

letzen . Palmin und Palmona werden seit vielen Jahren

täglich in Millionen Haushaltungen verwendet ; ße

Gnd alfo erprobt und bewährt , fonft würden Ge nicht

den ausgezeichneten Ruf genießen , den ße von der

fcinften bis zur einfachsten Küche besitzen . Darin

liegt eine Garantie , die be5 unbekannten

Marken nicht geboten wird .

• OOOO — OO — O 6000000000 » 66060 » 6 « 990900 » ch »
Wer eine wirklich gute Pfeife . rauchen will , der wähle unter den j j

| } � apltän - f & anch tahahen
|

!

die von hervorragendster Qualität in den verschiedensten
Mischungen und Preislagen ( in Päckchen von 10 Pf . bis
1,50 Mk. ) in den meisten Zigarrengeschäften zu haben sind .

Spezialiiät : Feiner Ooldshag ( in roten Düten ) .
Man achte jedoch genau auf das ges . gesch . Wort i >

„ Kapitän� . Fttckchen ohne dies « Bezeichnung
1 weise man als anecht znrttck . 301L *

Qen . - Vertrieb Cael RUcEcCS�y Grüner Weg 112 . J \
h » > ch0 # 696 > » 9e99 » 9 < 69O — — » chq » — • • • • 9 '

Zum Reichtum
der erste Schritt

ist sorgfältige nnh passende Sparsamkeit . Diese «
erreichen Sie dadurch und legen viel Geld zurück ,
wen « Sie Ihm » Bedarf an Kleidungsstücken im Bant -
hnns für fflonatserarderoben Große Frank -
turter Str . OS decke ». — Für billige « Geld können
Sie sich dort schick « nd elegant einkleiden , den » wir
verkaufen von Millionären , Doktoren , Retseiide « sowie
feinsten Kavalieren nur wenig getragene , in den erste »
Werkstätten Deutschland » und de » Anstände » , teil »
sogar anf Seide gearbeitete , an Stoff und Haltbarkeit

unübertroffene

Serie I Serie II Serie III

MaO- Anzöge 8 M. 14 M. 18 Iii.
Maß- Paletots 8 M. 12 M. 16 M.

Gesellschaftö - Auzüge werden billigst verliehen .

Rsuktisiis flirMonatsgarderoben
nur Qr , Frankfurter Straße 93 .

Bitte Im eigenen Interesse auf Hausnummer zu achten .
Streng reelles christl . Geschäft . Keine Filiale « am Platze .

Abteilung 11 Neue Qarderoben .

nur Große Frankfurter Str . 08 .

Es ist nicht alles Gold , was

glänzt , aber jeder Stiefel , der

die Marke Salamander trägt ,
ist vorzllgllch .

Salamander
Sdiuhges . m. b. H, , Berlin

Zentrale ; Berlin W. 8, Friedrich - Strosse 182

Einheitspreis fllr

Damen and Herren M. 13 . 60
Lttxne * Ausführung M. 16,S0

Fordern Sie Musterbooh V

C KSnlg - Strasse 47

SW. Friedrich - Strasse 331

C ßoecn thaler Tor

W. Potsdamer Strasse 8

W. Tauentzien - Strasse 15

NW. Wllsnaeker Strassa
Eck . Turm - Slra «. e •

N. Bad Strasse 30

Spandau , Breite Strasse SO

Stegllts , Schlose - Strasse 30

' Jeder Hrbeiter ,

jeder Randwerl ? « *

sollte zur Hrbeit
die Lederhos «

Herkules
tragen .

s Unerreichte 3
LeWungsfähigkest .

Allein - Yerkaof .

Sehr starkes Leder
in grauen n. braunen
Streifen , auch ein¬
farbig . Am Bund

ans einem Stück ge¬
arbeitet , wodurch
besondere Haltbar¬
keit bedingt iah
Sehr feste Kapp¬
nähte m. stark . Qaig >

Schwere Ueder - Pilot - Tatchen .
Große Flicken umsonst .

Troti dieser vielen und
anderer Vorzüge kostet / )
die Herkules - Hose für £ d »» » A
oormale Mannes - OrCße �6 m. Gv»

Berufs - u. Schutzkleidung
( Dr alle Zweige der Gewerbe u.
Industrie , Sanitätsdienst usw,

BAER SOHN
Spazlal - Haus größten Maßstäbe #
CheBss . estr , ao . zo — BrückenitT . O

Gr. Prankfnrt . r . tr . ao
SchSneberg , Hauptstr . 10.

Haupt - Katalog gratis und trank «

Eins Mark
wBchenUlche Teilzahlung

elegant . Herren - und
Knaben - GarHe

fertig und nach Mass ,
feinste Verarbeitung .

S. ßoitycSi »
FranklnHor Allee 35 , 1
EingancXil . lterStrassa -

1 Mark
wöelientlielie

Teilzatilnnpn
liefere elagnnto

feriige

Berrea-

Ersatz fllr Maß
Antort . n. MaB.
Tadellose Ausf .

Julius Falilag
Schneidermstr .

Große Frank -
lurtcrsfr . 3711
ElngangStraus -

bergor Platz .
II . Oesohäft :
Turmsfr . 18

nur erste Etagp ,
kein Laden .

Spare » Sir
gern im

Haushalt
dann bereiten Sie sich Ihren
Bedarf an Essig selbst au «

Reichels

Essig - Essenz
Marte „ Lichtherz «.

EineOrtginalflaschegibtlSWetn .
flasche » feinsten , milden u. keim -

freien

Mnmaeke - LssZZ
Damit eingelegte Früchte

schmecken groftartig und sind
sicher vor dem Berderbea

geschülft »
>/, Flasche M. 1. 10 , >/ , Fl . 60 Pf .
In den betaiiiite » Drogerien - e.
erhältlich , wo nicht , Versand von der

Fabrik
Otte Reichel , Berlin SO. , Elsenbahnst . 4.
Nur echt u. rein bei unver . l iakthowT
letzt. Kapselverschl . m. Marke Inllilllcil L

athmx Maus
129 Tkalitzer Str . 1LS .

Die schSnsten

Nörrsn-Svinnier -Palsfofs

linll üni0gö sowie speziell
NIansls - lZsrlferovs
venKavaliercttgclrageneSachen ,
sast neu , sür jede Figur pMnd ,
speziell Batichanzüge stA in
großer Auswahl stet » zu sta . Uieud

billigen Pteisen zu haben .

Vatikan Wand
13 ! » Stallher Str . 18 » .

HoihbahiistatienKottbnserTor .
Bitte ausHauSuumuier zu achten .



Kai .
Nr .

Berlin C1

Spezialgeschäft für moderne Herren « und Knaben « Bekleidung .

KonfirttiandeiisAnzüge

Fertig am Lager :

477 Schwarz Cheviot

. . . . . . . . .
478 Schwarzes Kammgarn

. . . . . . .
479 Gerippt schwarz Kammgarn

. . . . .
480 Solider schwarzer Cheviot

. . . . .
481 Gerippt schwarz Kammgarn

. . . . .
482 Schwarz Cheviot , sehr haltbare Qualität
483 Gerippt schwarz Kammgarn

. . . . .
484 Reinwollener , äußerst haltbarer Cheviot
485 Schwarz Tuch - Kammgarn , sehr solide

Ware

. . . . . . . . . . . . .
486 Schwarz Cheviot , vorzügliche Qualität
487 Smoking - Anzug aus schwarzem Tuih -

Kammgarn , mit seidenem Schal . .
488 Schwarz Cheviot , äußerst haltbare Ware
489 Diagonal - Kammgarn - Cheviot , prima

Qualität

. . . . . . . . . . . .
Schwarz Tuch - Kammgam , elegante glatte

Ware

. . . . . . . . . . . . .

Schwarz Diagonal - Cheviot , sehr solide ,
elegante Ware

. . . . . . . . .

Beinwollener , feiner Cheviot , prima
Qualität , ein - und zweireihig am
Lager

. . . . . . . . . . . .

Smoking - Anzug aus feinem Melton -
Cheviot mit seidenem Revers . . .

Schwarz Cheviot , Sakko und Weste
mit Borde eingefaßt , sehr elegante
Ausführung , ein - und zweireihig am
Lager

. . . . . . . . . . . .

Kat .
Nr .

450
451
452
453
454
455
456
457
458
459
460
461

JünglingssAnzüge

Fertig am Lager :

Grau melierter gestreifter Cheviot . .
Grau - grün melierter Cheviot . . . .
Grau - grüner , klein karierter Cheviot
Olive melierter , haltbarer Cheviot . .
Dunkelgrau gestreifter , eleganterCheviot
Dunkelgrauer , gestreift . Kammgamstofi
Olivefarbiger , hochmoderner Cheviot .
Mittelgrauer Cheviot , hochmod . Muster
Hochmoderner , mittelgrauer Cheviot .
Grünlich gemust , modern , eleg . Cheviot

Dunkelgraues , feines Kammgarn . . .
Grünlich gemusterter , eleganter Cheviot

Blaue Jünglings « Anzüge
Blauer Cheviot , gute Qualität . . . .
Blauer , reinwollener Kammgarn - Cheviot
Blauer , reinwoll . , eleg . Kammgam - Anzug
Blauer , reinwollener Diagonal - Cheviot
Reinwollener , äußerst haltbarer Cheviot

Dunkelblauer , s. solid . Kammg . - Cheviot
Eleganter glatter Kammgarn - Cheviot .
Dunkeibl . , äuß . haltb . Diagonal - Cheviot
Eleg . , dunkelblauer Diagonal - Cheviot .
Melton - Cheviot , elegante glatte Ware .
Glatter , blauer Cheviot , eleg . verarbeitet

Eleganter , glatter , blauer Cheviot . .
Melton - Cheviot , sehr eleganter Anzug
Eleganter , blauer Kammgarn - Anzug .
Dunkelblauer , feiner Cheviot , la Qualität

X Soffler - Pw. X
Wollen Sie «orteilhaft kaufen ?

So kaufen ' Sie

la. Briketts nach Gewicht!

1. B. KOCH
Koblen-imilBriketts-GroEiiaiiilitiiip

gegründet 1803 . " 1

Hanptkontor :

Berlin 0. 84, PetershiirserSiraiel .
Telephon Amt 7, 3040 u. 3096 .

. Lagerplätze :

I. Küdersdorfer Str . 71 —
Ostbähn , Küstriner Platz .

II . Fmclitstr . 13 — Ostbahn .
Güterbahnhof .

HI . Behmstr . 88 - 84 — Ecke
Schivelbeiner Straße .

Onnirn für la . Marken ab meinen
llCloC Lagerplätzen von 10 Ztr . an :

la. Halbsteine flansa p. ztr . i §pf.

la.MarieniliiekSaloiipztr. llpf.
la. Cottbolä Salon - - p - ztr . 8] h,

la. Diamant Salon . . vztr . �pt
( ges . geschützt p. Ztr . 115 - 120 St . )

la. Ilse Salon . . . . .p- ztr . 8§h.

la. iattiracitCadfi_p- ztr . 2,20 m.

Transport bis in den Keller
oder 4. Etage , je nach Quantum ,

10 —18 Pfennige mehr .

Brnclibribetts guter Qualität
und Steinkohlen billigst .
— Koks zu Anstaltsprelscn .
Holz , nach Wunsch zerkleinert .

per Ztr . 8 . 00 91 .

Bei grSBeren Abschlüssen und
Original • Waggons sämtlicher
Brennmaterialien verlangen Sie

meine Spezial - Offerte . 467L
Versand nach allen Bahnstationen

Durch Rauch und Staub beschä -
digle Gardinen . StoreS . Tüllbcttdccken ,
Iabriireste , 1. 75, 2. 25, 2. 85, 3. 75, 4. 85,
5. 60. 6. 75 ufm, _

<?rtietülli »oteÄ und Bettdecken ,
3. 45. 2 85, 4. 75, 5. 75, 6. 50 usw. E.
DeitzcubcrgS Gardinenhaus , Große
frranliurterjtraße 125, im Hause der
Möbelsabrit .

_ _

Tuch - und Plüschdecken 1. 25, 1. 75,
2. 50, 3. 85,
Mark .

4. 75, 6. 50, 8. 76 6t « 30

Plüsch - und Tuchporiieren 3. 25,
3. 85, 4,85 , 6. 35, 7. 85 usw. Große
Frankfurierstraße 125. _

AbfalltePpiche 3. 85, 4. 75, 5. 50
usw.

Plüschteppiche mit kleinen s
1« allen Größen , 6. 75, 8. 2

Zehlern ,
9. 35,

11. 50, 13 . 50 bis 60 Mark . Große
sZuanklurterstraße 125, im Hause der
Möbelsabrik .

« Port - und Lammwolldecken 1. 65,
2. 50, 3. 25, 4. 50, 5. 25, 6. 75 bis 20
Mark .

Möbelftoss - , Läuser « und Line
leuiiucsie spotlbillig . E. Weisienberg «
TcppichhauS , Große Frankfurter .

straße 123.

Die Grundbegrisse der Wir !
schastSlehre . Eine populäre Etnfüh
rnng von Julian Borchardt . Preis
40 Pf . Expedition Vorwärts , Linden

raße 6S.

PsandleihhnnsKrebber , Küstriner .
platz 7. spoilbilliger Bciienverkauf .
Gardinenverkaus , Wäschevertaus ,
Ubretiverlauf , Deckenverlaus , Schmuck .
lachen , Goldsachen , Silberjachen . ver .
fallene Pfänder . 2492K

BorwartSleser erhatten 5 Prozenl
Extraraball selbst bei Gelegenhcils .
täujezi . Teppich - ThomaS , Oranien -
ftrage 160. Oranienplatz . 894K

Leihhaus . Rosenlhaler Tor ' , Linien .
straße 203/4 , Ecke Rosenlhalerstraße
Großer Verlaus verfallener Anzüge
9,50 an : PaleiolS , Monats - Abonne .
mcniS - Garderoben , Uhren , Gold -
Silberwaren , Bellen , Wäsche , Gar -
dincii . Sonntags geöffnet 7 bis 10
12 bis 2. S20K

Gasbronzekronen ! GaSzng
lampeii ! 9,00 . Speifesaalkrone l Gas -
hängelicht I GaSlyren l1/, . GaSperl
mnpel I Gefchäfisverkauj spottbillig l
Woblauer , Wallnertheaterltraße 32

Teppiche ! ssehlerbaste ) in allen
Größen , fast für die Hälfte deS Wertes
Teppichlager Brünn . Hackescher
Markt 4, Bahnbof Börse . ( Leser deS

. BorwäriS ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! '

Hermannptau 6. Allerbilligste
Pfänderverkäufe . SommerpaletoiS .
Jackettanzüge . Gebrockanzüge . Herren -
kosen . Extrobilliger Bettcnoertaus .
Vermietungsbett . Brautbetten . Aus -
steuersacheu . Wäscheauswahl . Gar .
diuenauswahl I TeppichauSWahl I
Plüschtischdecken . Steppdecken . Wand -
uhren . Taschenubren . Goldsachen .
GroßberlinS allerbilligster Waren -
verlaus im Psandleihhaus Hermann .
platz 6. Auch Sonntags geöffnet . '

Sosastoffreste , Wolle . Plüsche
Mocquett , spottbillig . Teppichhaus
Emil Lesevrc , Oranienstraße 158.

Reichgestickte Portieren , Filzluch
S. 85, Naturleinen 5,35 . Belvetplüsch
7. 85, Kochclleiiicn 16,50 pro Fenster .
SpeziaUatalog 600 Abbildungen gratis .
TeppichhauS Emil Lefeore , Oranien -
straße 158. _

IQlift *

MonatSanzüge und Sommer -
paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1�0, Kebrockatizüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
sallem : Sachen kaust man am billigsten
hei Naß , Mulackftraße 14.

_
*

Teppiche ( Farbensehler ) , Stepp -
decken , Gardinen . Tischdecken , Tüll »
bettdcckeu , Uebergardinen , Sofa .
stofsreste spottbillig Fabriklager
Mauerhoff . Große Frankfurierstraße 9,
Flureingang . PorwärtSIefern zebn

rezent Sonntags geöffnet . 2488ft *

Psandleihhaus
Chaiiffeestraße 60 l Wellbckanntl Per .
fallene Pfänder ! Spottbilliger Betten .
verkauf ! AuSsteuerwäschc I Gardinen
auSwahl l Prachtteppiche ! Extrabillige
Herrengarderobe I RiesenauSwahl
Taschenuhren ! Uhrketten I Schmuck -
fachen I Wanduhren ! _ 94451'

Tischlerwagen , stark , zu verkaufen
ötallschreiberslraße 56, Hos II . 897b

Grünkramgcschäft sofort verkäuf -
lich Palisadenstraße 46, Möbelkeller .

Monaisanzüge , Paletots , wenig
getragene , von 5 Mark an, große
Auswahl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe aus erster Be -

ugSquelle , 20 Prozent billiger wie
m Laden , direi : vom Schneider -

meiiter Paul Fürftenzelt , nur Roien .
tbaierttratze 10. _ _ _ 282/10 *

Schuhwaren

Kinderbettstelle ,
straße 53.

Teppiche , große Posten , zum Teil
mit kleinen Fehlern , spottbillig Ver -
lanf . Levy , Brunnenstraße 59. _

*

Steppdecken , Wolle , Große 225 ,
250, 295. Kaufhaus Levy , Brunnen -
straße 59. 1156K *

Gardinen , Reste , einzelne Fenster ,
Reisemuster , spottbillig . und andere
Gelegenheiten . Kaufhaus Levy .
Brunnenstraße 59. 115651 *

Bekanntmachung ! Psänderauktion
Humboldtleihhaus beendet I Spott -
billigster Bettenverkausl Braittbetten !
Aussteuerwäsche ! Gardinenauswahl I
Plüschportieren ! Sieppdeckenl Pracht¬
teppiche I Plüschtischdeckenl Extrabillige
Jackettanzüge I Gehrockanzüge l
Massenauswahl Damenuhren I Herren -
uhren l KetienauSwahl ! Wanduhren
exirabillig l Nicht irren ! Humboldt -
lrihhauS Brunnenstraße 58, Eckhaus
Stralsunderstraße . 1155K *

Teppiche . Portieren , Gardinen ,
Steppdecken , Diwandecken , Läuser -
stofse, Brautivasche , spottbillige Kehr -
auspreise wegen Auslösung . Pols -
damersiraße 100. Fischer . . Vorwärts * »
leser Extrarabatt . _ IQTHK1"

Installateure lausen Gaskronen ,
Zugampeln allerbilligst bei Baumann ,
Alte Jakobstraße 125 ( EngroSrabatt ) .

Drehrolleu «Teilzahlung ) , Krigar
u. Jhsjcn . Watzmannftraße 29. sll23K *

Leihhaus Moritzplatz 58», 1. Etage .

Morihplah 5ka , Leihhaus . Außer .
gewöhnliches Angebot . Von letzten
Auktionen zurückgebliebene Waren -
bestände als wie : ein großer Posten
von Kavalieren getragene Jackett -
anzüge . Rockanzüge , Paletots , größten -
teils aus Seide gearbeitet , von 9 —18
Mark . Extra billiges Spezialangebot :
Uhren , Ketteir , Ringe , großer Posten
ocrsallener Wäsche , Betten , enorm
billig Moritzplatz 58a . 112151 *

Pohl , Wo llanlstraße
strotze 57.

Bücher des deutschen
Eine Sammlung guter Erzählungen .
Geschichten , Novellen usw . Gut aus -
gestaltet , zirka 300 Seiten umjassend ,
zum Teil illustriert und gebunden .
90 Psenniae pro Band . Expedition ,
Lindenstrage 69, Laden .

4,50 Teppiche , Portieren 3,75 ,
Plüschdecken 5, —, Gardinen , Laken ,
Bezüge nur in der Oranien - Pfand -
leihe Oranienstraße 23a . _ 91/19

4,25 prachtvolle Betten , 7,00
daumge Betten , 10,00 ganzer Stand ,
rosarot Inlett , nur in der Oranien -
Pfandleihe Oranienstraße 23a . Fahr .
gcld wird vergütet . _ _ 91/20 *

Ferdinand
" aUr

töl '

billigst .
79, Grünthaler .

Kiuderwagen , Klappfahrstühle ,
Eisenbeltsielleli , Metallvetistellen ,
Liejerwagen , Leiterwagen , alle Sorten
Räder . Reparawrwerlstalt . Fritz
Metzners 3. Geschäst , Beusselstraße 67.

Ningmaschille , Singer , gut er -
Halle », 35 Marl zu verlausen . Anton ,
Weidenweg 81. -slli

Kinderwagen , grau , Gummi .
räder , gut erhalten , verkaust sehr
billig Schönseid , Brüsselersttaße 39,
vorn II . _ t59

Kinderwagen .
Sportwagen billig .
senaustraße 15.

Kindel bcttstell ,
Kießling , Gnei .

426b

Kinderwagen , Gummiräder , neu ,
18,00 , Exerzierstraße 5.

_ +98

Kinderwagen , elegant . Gummi .
räder , 20,00 . Exerzierstraße 19 A,
Seitenflügel n links . +98

Monatsanzüge , Sommerpaletots ,
Gehrockanzüge , Hosen , sechste Ver .
arbeitting , spotlbillig . Rosenlhaler
straße 48. Kein Laden . 4366 *

Leihhaus „ Brunnen * . Herren¬
anzüge 8. 50. Burschenanzüge 6. 75.
Paletots , Hosen , Monteuranzüge ,
prima 4. —. Herren - und Damen
stiesel 6. — . Betten . Stand mit zwei
Kissen 10 . —. Kostüme , Blusen , Röcke,
Parlieren , Gardinen , Teppiche , Wäsche ,
Taschenuhren , Frcischwinger , Gold .
waren , alles spottbillig . Brunnen .
straße 118, Ecke Usedomstraßc . '

MonatSanzüge , SommcrpalctotS .
Ulster , Beinkleider , für jede Figur
passend , billig abzugeben . Schneider .
meister , WilmerSdorsersiraße 112 ,
Hochparterre links . Portal II . 48

Gänsefedern , neue , beziehen Sie
dtrelt , Schlachtsedern 1. 50, getrocknet
1. 80, Rupssedern , gleich zum Stopfen
2. 50, gerissene 2. 75, 3. 00, 3. 50 bei
Bernhard Schmidt , VevaiS ( Oder .
bruch ) bel Wriezen a. O.

_ 4376 *

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Herrenhosen aus sechsten Maßstosscn
7 —15 Marl , Lersandhaus Germania ,
Unter den Linden 21.

Borsahrigc elegante Herrenanzüge
mid Paletots aus sechsten Magstossen
20 — 40Mark . Versandhaus Germania .
Unter den Lmdeu 21. 425b '

mbel .

7,00 , AndreaS -
9535 »

Möbel - Belegenheitskäuse in aller¬
größter Auswahl : einfache sowie
bessere Wohnungseinrichtungen be-
deutend billiger wie regulär . Er -
gänzungSmöbcl . Büsette 120, Schreib -
tiiche 45, Sofas 45. Garnituren 65,
TrumeauS 30, Schränke , Vertikos
26, Kronen , Teppiche . Bilder . Küchen .
möbel , Klubsessel , Leders osaS, Um
baue , Lederstühle usw. spottbillig .
Lennerts Möbelspeicher , Lolhringer «
straße 55, Rosenlhaler - Tor . Die
Möbel find m vier Etagen . aus -
gestellt . _ 114251 *

Umzugshalber Adlerschnelluäher
billig . Baudeck , Rixdors , Berliner -
straße 89, liukS , Vorderhaus III .

Qescbäftsverkäufe .

Seifengeschäft anderer Unter .
nehmungen halber billig zu ver -
laufen . Steinmetzstraße 95. +46

Milchgeschäft billig .
Wilhelmstraße 66.

Lichtenberg .
+119

Gangbares Obst - , Gemüse - ,
Koloninlwarengeschäst preiswert zu
verlausen . Zu ersragen Frieden -
straße 97, Restauration . +42

' Grünkramgcschäft , altes , billig
verkäuslich Brangelstraße 127. *

Restauration zum Nordpol ,
sehenswert , Inhaber Max Worlitzev .
Berlin 0. 112, Gürtelstruße 12.

Piauino » hohes , Schnitzerei ,
140, —. Turmstraße 8 I. ( . Vorwärts * -
Leser Rabatt . )

'
_ 93/6 *

KlavierkursuS . Erwachsenen
Schnellmethode . MonatSpreiS 3,00 ,
Klavierüben frei . 20 Klaviere . Mufil -
atademie Oranienstraße 147, Moritz -

92/13 *Play .

Verschiedenes .

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , fich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Siube uitd Küche . An jedem Siück
deutlicher Preis . Ueberoorteilung
daher ausgeschlossen . Aei KrankheitS -
fällen und Arbeiislosigkeii anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäst M.
Goldstaub , Zossen ersiraße 38, Ecke
Gneiienaustrage . Kern Abzahlungs -
geschäst ! _ 29015 »*

Umzug . Kleiderspind 22,00 , Ehatse -
longue , Kücheneinrichtung 28,00 , viele
Möbel . Von 3 —8 nachmittags . «lall -
schreiberstraße 52, Nehrkoni . 255/15 *

Möbelangebot , gebrauchte und
neue Einzelmöbel und ganze Ein -
richiungen , einiachfte , eleganteste
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlas -
zimmer , belieben gewesen , oersalleu ,
spottbillig . Rtesenwger , 5 Etagen .
Möbelspeicherei . Neue Kömgftr . 5/6 ,
Fabriigebäude . Teilzahlung gestattet .
sonntags geöffnet . 282/ '

neu , Hütt -
+41

leiT »

IKinderdrahtbett ,
Rüdersdorserstraße 30.

_
Möbel aller Art , auch

zahlung , verkaust Höfer . Dresdener -
straße 124. Kein AbzahwngSgeschäst .

itOV Marl sucht älterer Partei¬
genosse auf eln Jahr gegen monat -
liche Rückzahlung und Zinsen unier
K. E. , Postamt 35. +69

Platinabfälle , Siiberallsälle , Rück¬
stände , Zahngebisse , Quecksilber , Me-
lglle hochstzahlend , Goldschmelze
Nieper . Köpenickerstraße 20a ( gegen -
über Manteufielstraße ) . _ 29955 »

« » »itiiopfere « von Frau KoloSky
Schiachienlee . Kurstraße 8. III .

Pairniauwall Weisel , Gilschmer »
straße 94».

Zlbendknrse . Ausbildung von
Technllern und Meistern in Elektro
lechnik und Maschwenbau . z Technische
Atademi «, Berlin 45, Markgrajen
straße 100. Prospekte frei . 1165K '

Waschanstalt und Bleichanstalt
Wegener , Köpenick , AmtSseld 1, wäscht
Bettwäsche , Leibwäsche , vier Hand
tücher , vier Taschentücher 0,10 . Ab-
holnng MontagS . 1197K

Vermietungen .
Schlosserei , 1. /10 , Berlin , Oranien -

straße 2 a. _ 114 +

Pferdestall , Remise , auch einzeln ,
sosort Berlin , Oranienstraße 2 a. 45 *

Schlafzimmer eiche ! wunderbare
Ausführung mit Bettumbau , 180 breiter
Schrank , auch innen eiche, komplett
mit Patentmatratzen 585, —, enonn
billig . M. Hirschomitz , Skalitzer -
straße 25, an der Hochbahn . Fabrik !

Wichtig ! Möbel , gebrauchte und
oerliehen gewesene , Kleiderspind 18. 00,
Bettstelle mit Federmalratze 17,00 ,
Ausziehtisch 14,00 , Stühle 2,00 , Kam -
mode 12. 00, Ruhebett mit Decke 18. 00,
Waschtoilette 8,00 , Garderobenspind
33. 00, Plüschgarnitur 48,00 . geschnitzte
Säulenschränke , Büchet +chränle , An -
lleideschrank 65,00 , ZluSziehsosa 16,00 ,
Satin - Schlafzimmer . pikfein . 220. 00,
tzerrnschreibttsch 28,00 , Lederstühle
8. 00, Herrenzimmer . Speisezimmer ,
Standuhr , Federbetten , Stand 16. 00,
Saalteppich 20. 00, bunte 5»achen 55,00 ,
Söulentrumeau 30. 00. Gebe auch
Möbel aus Teilzahlung . Sonntags
geöffnet . Stargardt . Lothringer -
straße 69. 256/1 *

FahrrSdef .

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
einmal benutzt . 35, —, Hotz , Blumen -
straße 3Sb . 16835 »

Musik .

Piauino . i
sofort ocrläuflid
Hochparterre .

iut erhalten , 150, —,
iPotsdamerftraße 27b .

USOft *

Wohnungen .
Prachtwohnungen Soldinerstr . 32.
Stube und Küche ,

Oranienstraße 2a.

Wnü

18 - - 28 Mark .
114 +

ie Hoswohnungen Am Schle -

_ ahnhos 3.
_

4066 *

Billige Wohnung nebst Stall .
Neu- Seegeseld , Schillerstraße 67.

fischen

Zimmer .

Möbliertes Loggiazimmer , Bad ,
Kaffee 15. 00, einen oder zwei Herren ,
Ltzchenerstratze 33, II links . +139

Möbliertes Zimmer zu ver -
»nieten . Baumschulrnweg , Trojan -
straße 6 II , gegenüber der Aus¬
stellung�� _ 26756 >

Stellenangebote .
Tüchtigen Dirigenten sucht Gesang¬

verein Donnerstags (SVIaoier ) . Be¬
werbungen an Ernst Richter , Groß -
Lichters elde , Ehauffeestraße 104, biS
Sonntag erbeten . _

4386
Marino r fchleifer sür saubere Ar¬

beit cn sucht Bode , Ebersftraße 91.
Klempner aus Metallsärge sucht

sofort Dederwg , Adalbertstraße 60/61 .

Bügler , lüchttgr . sosort bei
dauernder Stellung verlangt bei
40 Mark Wochenlohn . F. Holz ,
Oranienstraße 10/11 . _ 92/14 *

Farbigmacher aus glatte und be»
legte Leisten verlangt «ugusttn ,
Brunnenstraße 84. _

11865 »

Zuschneider für feinere Karton -
nagen verlangt sosort Behnke , Müller «
straße 10.

_
4336

Geübte Schleis « lind Drechsler
aus Alabaster verlangt Ritterstraße 40.

Dreher , der sich im Autojach aus «
bilden will , gesucht . Autotechnikum
Charlottenburg , Ftttschestr . 27. 442b

Tüchtigen Polierer aus galvaui -
fierie Metallknüpse verlangt sosort
Fabrik Thaerstraße 22. 83/3

Bfitfcnotbcitctin im Hause ver -
langt Gallaun .
straße 50.

Künstliche

Rixdors ,

Blumen > Kröserinnen

Warthe -
431b

und 5»leberinnen , nur im Hause ,~
Sali

-
sucht Schindelhauer ,
straße 156.

Me lob -
386b *

sosortZeitungsfrauen verlangt
öchützenstraße 24, Hos parterre .

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen losten SV Pf . die Zeile .

Stukkateure !
Bei Cirandtke , Nieder - Schön »

hause » , liegen Differenzen vor .
Bauten Nieder - Schönkausen .
Blücki ersiraße , Bau Rücker .
Treskowstraße , Bau Mohr .
Marthaftraße .
Kaiserweg , Ecke Wrangelsirahe .
Blücher +traße , Bau Grandtl�
Kaiser - Wilhelm - Siraße ,

Bau Schneider .
skaiser - Wilhelm - Stratze ,

Bau Liedemtt .
Berlin , Oberbaumbrücke , Gröben «

user . 173,11 «

Arbeiter - Sekretär !
Für das Arbeiter - Sekretariat KottbuS - Spremberg wird zum

1. Januar 19t 1 ein Sekretär gesucht . Gehalt nach Uebereinkunst .
Bewerber wollen ihre Angebote unter Angabe über bisherige Tätigkeit

mit der Aujschrist . Bewerbung * bis zun , 15. September an den Genossen
Baul Dörr , Kottbu » , Dresdener Straße 164, einreichen . 289/1 «

Bauarbeiter .
Die Jalousien - Arbeiter befinden fich in Lohndifferenzen . Be »

rechtigt zum Arbeiten ist nur der Inhaber einer Baukontrollkarte , die
mit dem Branchenstempel sowie monatlicher Abstempelung der »

sehen sein muß . 83/10

Deutscher Holzarbeiter - Verband .
Tie Brauchenkommisfiou .
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Partei - Angelegenheiten .
Zur Lokalliste . In Bohnsdorf bei Grünau wird am Sonntag ,

den 2t . August , das übliche Erntefest gefeiert . Wir weisen darauf
hin , datz uns die beiden im Orte befindlichen Lokale von Schulz
und Dolling nicht zur Verfügung stehen . Wir ersuchen speziell
die Hunderte von Aquarienliebhabern aus Arbeiterkreisen , die diesen
Ort wegen des im Dorsteich vorhandenen lebende » Fischfutters auf -
suchen , die ? besonders zu beachten . Frei ist dortselbst nur das dicht
an der Chaussee belegene Lokal von Karl Mentel ( Villa
Kabl ) und das in Falkenberg am Wasserturm gelegene Lokal
von Gottfried Schäfer .

In Südendc ( T. - B. ) sind die Lokale von Dahl und S ch u l t h e tz
und in Maricndorf ( T. - B. ) „ Gratzls Gesellschaftshaus " ,
Chausseestr . 30ö , nach wie vor gesperrt und daher streng zu meiden .

In Rcinickcndorf - West finden folgende Veranstaltungen in g e -

sperrten Lokalen statt : Am Sonntag , den 21. d. M. , Sommer -

fest des Gewerbeschutzvereins in Hartnranns
Brauerei ( Juh . Seter ) , Scharnweberstr . 101 —104 ; am 27 . d. M.
das 19. Stiftungsfest der . Freiwilligen Feuerwehr "
im . Zentral - Schützenhaus " ( Jnh . I . Baron ) , Scharnweber -
ftraste 4. Wir ersuchen , beide Vergnügungen streng

zu meiden .

In Karlshorst iN . - B. ) steht uns von jetzt ab das Lokal von

Feustel , Tresckow - Allee 7ö, zu allen Veranstaltungen zur Ver

fügung . Die Lokalkommission .

Dritter Wahlkreis . Dienstag , den 23. August , findet in den

Arminhallen , Kommandantenstr . 68/59 , eine außerordentliche General¬

versammlung statt . Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag des

Genossen Wilh . Pfannkuch über : Die politische Lage . 2. Aufstellung
eines Kandidaten zur nächsten Reichstagswahl . Zahlreichen Besuch
erwartet Der Vorstand .

OrtSteil Treptow . Morgen , Sonntag früh , 8 % Uhr , findet von

den Bezirkslokalen aus Handzettelverbreitung statt .

_
Der Vorstand .

Berliner JVacbricbten .
Früher Herbst .

Wohl spart die Sonne nicht mit goldenem Strahlen
geblink , und doch ist es kein rechter Sommer mehr . Es liegt
etwas Vergrämtes in der Luft , das Dich müde stinnnt , wenn

Du in einer freien Stunde fern von der Groszstadt Wald mtd

Feld aufsuchst , um Dich in ihnen zu ergehen . Und doch ist
der Sommer noch lange nicht aus der Welt gegangen . Jeder
Ackerrain , jeder Grabenrand zeigt es Dir , wo es in Sternen

und Glocken , in Dolden und Rispen gelb und weiß , blau und

rot Dir aus grünem Grasgewucher enlgegcnblüht . Dort

gaukeln auch noch immer die Falter , dort surren mit schwer -

fälligen Flügeln plumpe Käfer , dort rascheln flinke Eidechsen

zur sonnigen Mittagsstunde .
Und doch ist auch hier schon ein Bräunen durch die Halme

gegangen . Nicht überall . Nur strichweise , dort wo eine be -

sonders kühle Nacht mit fröstelndem Odem hingehaucht hat .
Und dort raschelt es auch schon stark herbstlich im Laubwerk

der Büsche und Bäume . Die Zahl der welken Blätter , die den

Boden decken , ist keine kleine ; und was an den Zweigen matt

und frühvergilbt hängt , wird gar bald den noch in grüner
Kraft stehenden Blättern den Rang streitig machen . Denn

schon hat der Herbst sein Werk begonnen , mit buntem Pinsel

seine Farbentupfen in das sommerliche Laubwaldgrün zu ver -

teilen . Noch beeilt er sich nicht . Das Gelb , das Braun und

das Rot gehört noch immer zu den Seltenheiten in der grünen
Blätterwand der Waldränder , denn in das Innere vermochte
er noch nicht recht einzudringen .

Aber je näher Du auf Deinem Sonntagswege wieder der

Stadt kommst , desto breiter macht sich der Herbst . In de »

Laubenkolonien , wo sie jetzt gerade die Bohnenernte beendet

haben , raschelt welk das Rankenzeug . Die zarteren Obst
bäume , die ihre Früchte bereits hergaben , beginnen das Grün

ihrer Blätter in ein schwefliges Gelb einzutauschen . Das

Blattwerk von Weinrebe und Ahorn hat ein roter Hauch über -

flogen . Die Blattränder des Johannisbeerstrauches beginnt
ein brauner Sammet zu verbrämen , der täglich , sich ständig
zur Blattmitte schiebend , breiter und breiter wird . Braun

hängt auch schon hier und da das mächtige Fünffingerblatt
der Kastanie , deren grüne Stachelfrüchte niit hellem Glänze
aus dem welkenden Baumgrün der gewaltigen Baumkronen

hervorlugen .
Kahl stehen die Felder . Weiter denn sonst im Sommer

schweift jetzt das Auge . Die Schwalben machen dort , wo sie noch

nicht fortgeflogen sind . - ernstliche Vorbereitungen zum Abzug .
Die Vögel sind verstummt . Einsam fühlst Du Dich auf Deiner

Wanderung . Auf langen klebrigen Fäden segeln kleine

Spinnenarten durch die Lust , die noch inimer lind und warm

ist . aber doch schon recht niedrige Morgen - und Abend -

temperaturcn zu verzeichnen hat . Der Sommer geht zur
Wste und früh will sich in diesem regenreichen Jahr der

Herbst einstellen . _

Die LandtagSersatzwahl im 4. Berliner LandtagSwahlkreis
— Tempelhofer Vorstadt (östlicher Teil ) , Luisenstadt diesseits
des Kanals ( südlicher Teil ) — an Stelle des bisherigen Ad

geordneten Dr . Müller in Groß - Lichterfelde - Ost ist auf Diens

tag , den 8. November d. I . , eine etwaige Stichwahl im

Anschluß an die Hauptwahl festgesetzt . Die Wahlmänner -
ersatzwahlen finden am Montag , den 3. Oktober , etwaige
Stichwahlen am Montag , den 17 . Oktober , und etwaige Nach -
Wahlen am Donnerstag , den 27 . Oktober statt . Es handelt
sich um 66 Urwahlbezirke . in denen im ganzen 131 Wahl -
männer neu zu wählen sind , und zwar 25 in der ersten , 43

in der zweiten und 63 in der dritten Abteilung . Im ganzen
sind in Berlin IV 89 UrWahlbezirke vorhanden mit zusammen
490 Wahlmänncrn . Dr . Müller ist im Sommer 1908 mit

273 gegen 181 sozialdemokratische Stimmen gewählt worden .

Eine Liebestragödle , bei der ein junges Mädchen seinen Tod

fand , spielte sich gestern nacht auf dem Hansaplatz ab . Dort schoß
die 25jährige Klara Völner aus Osterburg ihren Geliebten , den

L9jährigen Horst Rettschlag eine Kugel in den Kopf und tötete sich

dann selbst durch einen Revolverschutz . Ueber das Motiv dieser Tat

wird folgendes gemeldet : Der junge Mann , der bei seiner Mutter

in der Lessingstr . 41 wohnt , unterhielt seit einiger Zeit nnt der

Kölner ein Liebesverhältnis . Bor einigen Tagen suchte Rettschlag
seine Beziehungen zu dem Mädchen zu lösen . Da mehrfache Wer -

suche der V. , den R. von seinem Vorhaben abzubringen , mißglückt

waren , bat sie ihren ehemaligen Geliebten um eine

letzte Zusammenkunft . Während ihre ? Zusammenseins am vor -

gestrigen Abend versuchte daS junge Mädchen noch einmal den

Rettschlag umzustimmen , was ihr jedoch nicht gelang . Schließlich�

gerieten die beiden in einen heftigen Wortwechsel , der damit

endigte , daß die Völner plötzlich einen Revolver hervorzog und auf

ihren Begleiter einen Schuß abgab , der diesen zu Boden streckte .

Darauf richtete sie die Waffe gegen sich selbst und tötete sich durch
einen wohlgezielten Schuß in die Schläfe . Herzueilende Passanten

brachten das Paar in einer Droschke nach dem Krankenhaus Moabit ,
wo das Mädchen kurz nach ihrer Einlieferung verstarb . Die Ver -

wundung Rettschlags , der einen Schuß in den Kopf erhalten hat , ist

zwar schwer aber nicht lebensgefährlich .
Das Drama eines anderen jungen Liebes -

Paares rief in der vergangenen Nacht in der Pankstraße Aufsehen

hervor . In dem Hause Pankstr . 86 öffneten sich die siebzehnjährige
Arbeiterin Martha Pnlö und ihr Geliebter , der gleichnlterige Arbeiter

Hermann Giese , die Pulsadern . Giese erhängte sich sodann auf dem

Boden des Hauses . Das junge Mädchen schwebt in großer Lebens -

gefahr . Der Grund zu der Verzweiflungstat war , daß die Eltern

das Liebesverhältnis der beiden nicht dulden wollten .

Räuberischer Ueberfall in einem Südriugzuge . Durch das Ziehen
der Notbremse wurde in der letzten Nacht ein Südringzug . der um

12� Uhr vom Potsdamer Ningbahnhof abgefahren war , zwischen
den Stationen Schöneberg und Ebersstraße auf freier Strecke zum
Stehen gebracht . Die Ursache war ein räuberischer Ueberfall au '

eine junge Dame , die in einem Abteil zweiter Klasse saß . Ein etwa

zwanzigjähriger Mann hatte einem Fräulein K. die Handtasche geraubt
und versucht , aus dem Coups zu entfliehen . Die Ueberfallcne behielt
aber die Geistesgegenwart und zog die Notbremse . Als der Zug

hielt , harte der Unbekannte das Coupe bereits verlassen und war au
dem Bahnkörper spurlos verschwunden .

Die vom Zuge zerstückelte Leiche , die vorgestern in der Nähe des

Birkenwerder Bahnhofes aufgefunden wurde , ist bereits als die des

17jährigen Gymnasiasten Helmut Neveling , Sohn des Pastors

Neveling , Pankstr . 54, rekognosziert worden . Der Lokomotivführer
des um 10� Uhr aus Station Oranienburg eintreffenden Berliner

Fernzuges Nr . 217 meldete , daß er in der Nähe der Station Birken

Werder einen Menschen überfahren haben müsse . Daraufhin wurde

von Birkenwerder attS die Strecke von Beamten revidiert , welche
etwa 50 Meter hinter der Sanatoriumsbrncke die schrecklich ver

stümmelte Leiche eines jungen Mannes fanden . Aus einigen Legi

timationspapieren wurde der Tote als der 17jährige Gymiiasiast

Hellmut Neveling aus Berlin erkannt . Der junge Mann , der seit
etiva l ' /a Jahren nervenleidend und deshalb vom Schulunterricht

dispensiert war , litt in der letzten Zeit an Verfolgungswahn . Wie

wohl er von seinen Angehörigen sorgfältig bewacht wurde , gelang
es ihm doch in einem unbeaufsichtigten Augenblick das Haus zu ver

lassen , um seine Absicht , aus dem Leben zu scheiden , ausführen zu
könkten .

Von einem Leichenwagen überfahren und getötet . Als gestern der

Leichenlvagenkutschec August Poster aus der Manteiiffelstp . 13 mit
einem Leichentransport durch die Hcrmannstraße fuhr , wurde das

Gefährt von einem anderen Fuhrwerk angefahren und so heftig zur
Seite geschleudert , daß Poster vom Bock herunterstürzie und unter
dem eigenen Wagen fiel . In schwerverletztem Zustande wurde er
nach dem städtischen Krankenhause gebracht , wo er heute vormittag
starb .

Einen furchtbaren Betriebsunfall erlitt der Prester Richard
Schreiber am gestrigen Tage in der LuxuSpapierfabrik von H. Wolf ,
Boppstraße 7. Schreiber , der an einer Handpreste beschäftigt war ,

geriet mit der rechten Hand in das Getriebe , wobei ihm dieselbe
vollständig abgequetscht wurde .

Die schweren Handverletzungen an diesen Schnellpressen häufen

sich immer mehr und sollten u. E. der PapierverarbeitungS - Berufs
genosienschaft doch endlich mal Veranlassung geben , schärfere Vor

schriften für die Beschäftigung an solchen Maschinen herauszugeben ,
wobei wir in erster Linie im Auge haben , daß an diesen Maschinen
unter keinen Umständen „ durchlaufend " gearbeitet werden darf , also
die Ausschaltung benutzt werden muß . Dann aber wäre dringend

zu wünschen » daß die Berufsgenoffenschaft deS öfteren unverhoffte
Kontrolle darüber ausübt , ob die Schutzvorrichtungen richtig funk -
tionieren oder überhaupt vorhanden find .

Durch die Folgen der Tabaksteuer sind in der Zigarren - wie in
der Zigarettenfabrikation tausende Tabakarbeiter brotlos geworden .
Das Bestreben der Unternehmer , bei dieser elenden Lage noch die
schon so erbärmlichen Löhne der Arbeiter zu reduzieren , hat nach
langer Arbeitslosigkeit in Stuttgart eine Anzahl Zigarrenarbeiter
zusammengeführt , um auf genossenschaftlichem Wege die Zigarettew
fabrikation zu betreiben . Unter der Firma „Zigarettenfabrik Tag -
Gen " haben sie in Stuttgart das Unternehmen ins Leben gerufen
und hier in Berlin bei Frey u. Schroeter , Brunnevstraße ,
bereits eine Niederlage errichtet . Da dieselben das Unternehmen
auf breiter genoffenschaftlicher Grundlage anstreben , hoffen sie auf
die Unterstützung der organisierten Arbeiterschaft .

AuS einer seltenen Veranlassung wurde am Freitag der 19. Auto
mobilzug nach der Schönhauser Allee 34 alarmiert . Dort war in
einer Mctallfadenfabrik eine am Fenster stehende Flasche von einem
Vaktiumapparat explodiert , wobei die Fensterscheiben platzten und
die Trümmer hinausflogen . Da keine weitere Gefahr vorlag , auch
Personen zum Glück nicht verletzt worden waren , konnte die Fetter -
wehr schnell wieder abrücken .

Der Jugendausschuß für Groß - Bcrlin veranstaltet am Sonn -
tag , den 21 . August 191 » , einen Massenausflug nach
P f e r d e b u ch t bei Sadowa . Der Ausflug wird in Gruppen ver -
anstaltet . Die einzelnen Gruppen marschieren morgens um 7 Uhr
von ihren Treffpunkten ab . Gemeinsames Ziel : Pferdebucht . Von
12 —1 Uhr : Mittagsrast ; von 1 —4 Uhr wird auf den Spielplätzen
gespielt ; von 4 —5 Uhr : Kaffeepause . Rückmarsch der einzelnen
Gruppen 6 Uhr . Treffpunkte : Gruppe Norden : Nettelbeck -
Platz ( an der Gerichtstraße ) , Gartenplatz ( Normaluhr ) , Schweden -
straße . Ecke Exerzierstraße , Schönhauser Allee ( Bahnhof ) , Jugend -
heim ( Brunnenstraße 116 ) . Gruppe Nordost — Oft : Prenzlauer
Tor . Landsberger Tor ( Krieger - Denkmal ) , Balten - Platz
( Normaluhr ) , Schlesischer Bahnhof ( Koppenstraße ) . Gruppe Südost :
Schlesisches Tor ( Normaluhr ) , Kottbuser Tor ( Normaluhr ) . Görlitzcr
Bahnhof ( Unfallstation ) . Gruppe S ü d - S ü d w e st : Hohenstaufen -
platz , Moritzplatz , Blüchcrplatz . Gruppe Moabit : Treffpunkt
Turmslraße , Ecke Stromstraße . Die Bororte treffen sich an ihren
bekannten Stellen . — Das Fahrgeld beträgt hin und zurück 20 bis
40 Pf . Für Spielgelegenheit ist gesorgt . Die Teilnehmer werden
gebeten , in möglichst leichter Kleidung zu erscheinen , sich mit Proviant
zu versehen und die Liederbücher nicht zu vergessen .

Alle Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter sind zu diesem Ausflug
fteuttdlichst eingeladen . Der JugendauSschuß .

Im wissenschaftlichen Theater der Urania hielt am Donnerstag
Professor Bjarne Smith aus Bergen ( Norwegen ) einen Licht -
bildervortrag „ Streifzüge durch ? tor wegen " . Ein reiches ,
charakteristisches Bildermaterial zeigte die Schönheiten der nordischen
Alpenwelt , ihre Gletscher , ihre zackigen Bergspitzen , ihre Fjorde , Schären
und Seen . In Kristiansand begann die Fahrt . Ouer durch das füdliche
Norwegen führte sie nach Stavanger und Bergen . Eida , Odda ,
Gudvangen waren die Glanzpunkte dieser Tour . Dann ging eS
nordwärts . Ueber Moide , Drontheim , TrontSö nach Hammcrfest
und dem Nordlap . Den Lappländern war ein eigenes Kapitel des

Vortrages gewidmet ; in ausführlicherer Weise wurde auch die erst
im Vorjahre in ihrer ganzen Länge eröffnete Borgensbahn behandelt ,
die den Osten mit dem Westen des Landes verbindet und ihre Trace

durch landschaftlich herrliche Gebiete führt .
Der Vortragende verstand es , in knapper Art das Charakteristischste

über Land und Leute seiner Heimat zu erzählen , unterhaltend zu
bleiben und doch dabei seinem Referate eine wissenschaftliche Note

zu geben . Es sprach viel Heimatliebe aus seinen Worten , die denn

auch die Wirkung auf die Zuhörer nicht verfehlte und einen reichen »
wohlverdienten Betfall auslöste .

Ter Zirkus Cyrill Hatls ist von der Potsdamer Straße nach
dent Spielplatz an der Berliner Straße in Pankow übergesiedelt ,
woselbst er am heutigen Sonnabend seine Eröffnungsvorstellung ab -

hält . Am Sonntag finden zwei Vorstellungen statt , die um 4 bezw .
8' / « Uhr beginnen . In der Nachmittagsvorstellung hat jeder Er -

wachsene das Recht , ein Kind frei einzuführen . Außerdem zahlen
Kinder unter 12 Jahren auf allen Plätzen halbe Preise .

Fenerwehrbericht . Wegen eines Teerbrandes wurde der 13. Zug
nach der Prinzen - Allee 14 gerufen und wegen eines Kellerbrandes

nach der Bergmannstr . 21 . Preßkohlen brannten Hufelandstraße 6,
Lumpen usw . in der Köpenickcr Str . 118 und Brennmaterial in einer

Küche in der Defsauer Str . 31 . Ferner wurde die Wehr nach der

Kurzestr . 9, Chrislburger Str . 18 u. a. Stellen gerufen . Es gelang
in allen Fällen , die Gefahr schnell zu beseitigen .

Vorort - �aedricbten .
Rixdorf .

Kommunalwähler Rixdorfs !

Am Dienstag , den 23 . August , abends 8 Uhr , werden sich
fünf öffentliche Versammlungen in den Lokalen von Hoppe ,
Felsch , Wolf , im „Feldschlößchen " und im „ Karlsgarten " mit
der volksfeindlichen Haltung des Rixdorfer Magistrats bc -

schäftigen , der bekanntlich die Wählerlisten für die diesjährigen
Stadtverordnctenwahlcn , entgegen dem Schiedsspruch des Ober -

Verwaltungsgerichts , nicht nach dem Prinzip der Steuerdrittelung ,
sondern nach dem l ' /zfachen Durchschnitt aufgestellt hat . Als

Entschuldigung gibt der Magistrat an , daß bei Aufstellung der

Wählerlisten das Urteil des Bezirksausschusses vom 12 . Juli d. I .
noch nicht vorlag . Trotzdem Ivohl den meisten Wählern eine
Karte zugestellt ist , welcher Klasse er zugeteilt und unter

welcher Nummer er eingetragen ist , ist es äußerst notwendig ,
dieses nachzuprüfen und am morgigen Sonntag in der Zeit
von 8 — 10 Uhr vormittags Protest gegen die Aufstellung der

Wählerlisten einzulegen . Lasse sich niemand abweisen .
Da die Listen nur noch bis zum 30 . August ausliegen ,

lasse niemand die Frist verstreichen , ohne gegen diese schäm -
lose Entrechtung protestiert zu haben . Anbei erfolgen noch
einmal die Bezirkscinteilung und die öffentlichen Auslege -
stellen . Soll Recht und Gesetz zur Anwendung kommen , dann
ist es notwendig , nicht die kleine Mühe zu scheuen und den

Kampf der Sozialdemokratie zu unterstützen .
»

Die Liste liegt nur noch bis 80 . August an den
Wochentagen während der Geschäftsstunden von 8 Uhr vor -
mittags bis 3 Uhr nachmittags und an den
Sonntagen von 8 bis 10 Uhr vormittags aus . Die

Auslegung der Liste erfolgt
an den Wochentagen

im Rathaufe , Eingang Berliner Straße 62 , 1 Treppe rechts ,
Wahlbureau ,

an den Sonntagen
für die I . Wählerabtcilung im Rathause , Berliner Straße 62 ,

1 Treppe rechts , Wahlburcau ,
für die U. Wählerabteilung Nordbczirk und die Wahlbezirke

1 —6 der III . Wählcrabteilung ,
umfassend : Berliner Straße 18 - 40 und 71 —92 , Bouchäftraße , Donau »
straße 1 —23 und III —13t , Elbestraße , Erlanger Straße , Fricdelstraße ,
Fuldastraße , Harzer Straße 1 —25 , Hobrechtsiraße , Jansaslraße , Kaiser »
Fricdrichstraße 1 —55 Und 195 —248 , Köllnijchcs Ufer von 50 — 74, Kott¬
buser Damm , Laubestraße , Lenaustraße , Liberdastraße , Lohmühlenplatz ,
Lohmühlenstraße 25 —36 , Mantliusstraße , Maybachufer , Münchener
Straße 1 —13 und 42 —55 » , Nanfenstraße , Pannierstt aße , Pslügerstratze »
Reulcrplatz , Neuterstraße 27 — 65, Rüllistraße , Sandcrstraße , Schandauer
Straße , Schinkestraße , Tellslraße , Wcichfclplatz . Welchselstraße , Weigand »
user 1 - 16 , Wc erstraße 1 —53 und 164 —217 , Wiescnuser , Bürlnerstraße .
Osfastraße ,

in der Turnhalle der 17 . /18 . Gcmeindcschule »
Weserstraste 12/13 ,

für die II . Wählerabtcilung Ostbezirk und die Wahlbezirke
7 —12 der III . Wählerabtcilung ,

umsassettd : Anzengruberslraße , Bcrgstr . 1 —42 , 69 —106 und 127 —163 ,
Berliner Str . 41 — 70, Bcrlhclsdorser Straße , Boddinslr . 1 —9 und 58
bis 66. Böhmische Straße , Brockcnstraße , Brufendorser Straße , Canner
Chaussee , Canner Straße , Donaustr . 24 - 119 , Drorhstraße , Elsenstraße ,
Elsterftraße , Erkstraße , Finowstraßr , Gärtnerstraße , Gocthestraße , Grenz .
Allee , Harzer Str . 26 —98 , Heidelberger Straße , Heitzbcrgplatz , Hcrtzberg -
straße , Hohcnzollernplatz , Jnnslraße , Johann - Huß - Straße , Uarstraße ,
Kaiscr - Friedrich - Str . 56 —194 , Kiesholzsw . 53 —112 , Kirchgasse , Kirchhof -
straße 1 —9 und 35 —50 , Knesebeckstr . 1 —5 und 147 —150 , Köllnische »
User 1 —49 , Lahnstraße , Mareschstraße , Mittelbufchweg , Naumburger
Straße , Neckarstraßc , Niemetzstraße , Richardplatz , Richardstraße , Rofegger »
straße , Rosciistraße , Saalestraßc , Schönsledlstraße , Schöueweidcr Straße ,
Schudomastraße , Stuttgarter Straße , Teupitzer Straße , Thüringer Straße ,
Treptower Str . t —44 und 50 —106 , Weiganduser 17 —48 , Weser str. 59
bis 163, Wildcnbruchplatz , Wildenbrnchstraße , Wipperstraße , Zeitzcr Straße ,
Straßen 15, I5d , 16, 16a , 17, 22a , 37 , 47, 52, 63, 54, 55, 60, 62, 65, 66
180a , 180c , 180d , 180e , 181, 181a , 185a , 187, 187b , 188, Platz 8, Platz W.
Platz Z,

in der Turnhalle der IS . /SV . Gemeindefchule , Stuttgarter
Strasse 3S —38 , am Hrrssbergplass ,

für die II . Wählerabteilung Südbrzirk und die Wahlbezirke
13 —18 der III . Wählcrabteilung ,

umfassend : Am Wasserturm , Bambachstraße , Bendastraße , Bergstr 43 —68
und 107 — 126, Boberstratze , Bodcstraße , Bruno - Bauer - Straße , Delbrück -
straße , Edmundstraße , Emser Straße , Fallstr . 1 —7 und 20 —26 , Glasow -
straße , Grüner Weg, Hermannsw . 56 - 207 , Herthastraße , Jlscstraße ,
Jonasstratze , JuliuSstraßc , Kirchhosstr . 10 —34 , Knesebeckstr . 6 —146 , Kops »
straße 13 —61 , Kranoldplatz , Kranoldstraße , Lcüiestratze , Llchtcnrader
Straße 23 —38 , Maricndorscr Weg, Rcißestraße , Netzestraße , Nogatstraße ,
Oderstr . 1 —39 , Oderltraßeiibrücke , Okerstraßc , Prinz ° Handjcry - Str . 20 —34
und 54 —69 , Rcinholdstraße , Ringbahnstraße , Schlcrkcstraßc , Schiller -
Promenade 16 —28 , Sclkestraße , Sicgsriedstraße , Steinmetzstr . 20 —42 und
81 —105 , Stubenrauchplatz , Thomasstraße , Walterswaße , Warthestraße .
Weisestr . 26 - 40 , Straßen 166, 167a , 170, 202,

t » der Turnhalle der Obcrrealschule , Emfer Str . 133 —37 »

ür die II . Wählerabteilung Westbezirk und die Wahl -
bezirke 19 —24 der III . Wählerabteilung ,

umfassend : Zlllerstraße , Berliner Str . 1 —17 und 93 —107 , Biebrichstraße ,
Boddinplatz , Boddinslr . 10 —57 , Falkstr . 3 —19 , Fontanestraße , Hasenheide ,
Hermannplatz , Hermannsw . 1 —55 und 208 — 253, Herrstn thplatz , Herrsurth -
straße , Jägerstraße , Karlsgartenstraße , Kopfslr . 1 —12 und 62 —72 , Lcjstng -
straße , Llchtcnrader Str . 1 —22 und 39 —62 , Mahlower Straße , Mainzer
Straße , Mittelweg , München « Str . 14 —41 , Oderstr . 40 —52 , Prinz -
Handjcrh - Str . 1 —19 , 35 —53 und 70 —87 , Reutersw . 1 —26 und 66 —99 ,
Schillcrpromenade 1 —15 und 29 — 42 , Selchower Straße , Steinmetz¬
straße 1 —19 , 43 —80 und 106 —126 , Wanzlikstraße , Waßmannsdorf «
Straße , Weisestr . 1 —25 und 41 —66 , Wißmannstraße , Ziethenstraße ,
Swaßen 204, 207b . 151, 152,
tu der Turnhalle der 31 . / ! i3 . Gemeiudeschnle , Weisestr . 18/20 .



Wir wollen noch darauf aufmerksam machen , daß die Steuer -

ermäßigungen , welche des Kinderprivilegs wegen erlassen sind ,
mit zur Anrechnung kommen müssen . Jedem dieser Wähler
muß daher der Steuerbctrag angerechnet werden , den er

eigentlich zu zahlen hätte , nicht den er in Wirklichkeit zahlt .

Ueberfahren und schwer verletzt wurde vorgestern die siebenjährige
Tochrer Anna dcö in der Bergstr . 101 wohnenden Bücherrevisors
Wilcke . Das Mädchen wollte um 12 Uhr mittags nach Beendigung
des Schulunterrichts in der Berliner Strasze mit noch anderen
Sckülerinnen einen Wagen der städtischen OmnibuSlinie besteigen .
Bei dem Gedränge der Kinder wurde die kleine W- zu Boden ge -
stoßen . In demselben Augenblick stietzen die Pferde den OmnibuS
einige Schritte zurück und ein Hinterrad des schweren Gefährtes ging
dem Mädchen über den Unterleib hinweg . Anna W. erlitt ernen
Beckenbruch und schwere innere Verletzungen und wurde in sehr bc «
denklichem Zustande nach dem Nixdorfer städtischen Kranlenhause
übergeführt .

Bei einem Exzeß tödlich verletzt . Ueber eine Ausschreitung , die
den Tod eines jungen Menschen im Gesolge haben sollte , wird be «
richtet . In der Hcrmannstraße war eS nachts gegen 1 Uhr zwischen
mehreren jungen Leuten eine ? Mädchens wegen zu tätlichen Aus -

einandersetzungen gekommen . Bei dem Handgemenge hatte der

17jährige Otto Senftleben , Reuterstr . 11 wohnhaft , das Unglück , mit
dem Auge gegen die Stockspitze des Malers Paul Piondeck , Alte

Jakobstr . 31 , zu rennem Er erlitt eine stark blutende Verletzung
und mußte nach der Unfallstation gebracht werden . Im Kranken -

haus , wo er später Aufnahme fand , verschlimmerte sich der Zustand
des Schwerverletzten derartig , daß er gestern morgen starb . Die

Leiche wurde beschlagnahmt .

Charlottenburg .
Die „Ncdcrficht über diesGemcindcverwaltung in Charlottenburg " ,

das vom Magistrat seit Jahren herausgegebene . graue Buch " , liegt
jetzt in einer neuen Ausgabe vor . Es umfaßt nicht weniger als
195 Seiten und gibt zunächst eine Uebersicht über die Geschäfts -
räume , die Amtszimmer der Dezernenten , bringt dann die Zu -
sammensctzung der städtischen Körperschaften , der Deputationen ,
Kommissionen und Ausschüsse , Verzeichnisse der städtischen An -

gestellten und Ehrenbcamten usw. . sowie sonstiges Wissenswerte aus
dem Bereiche der städtischen Verlvaltuna . Das neue Straßen -
Verzeichnis , das in dem Buche enthalten ist , zeigt wieder eine an -

sehnliche Bereicherung . Die „Uebersicht über die Gemeindeverwol -

tung in Charlottenburg " ist auch im Kommissionsverlag Karl Ulrich
u. Co. , Charlottenburg . Berliner Straße 7S ( am Wilhelmplatz ) , zu
haben .

Elternverein für freie Erziehung . Auf den am Sonntag , den
21 . d, M, , nach Pichelswerder stattfindenden Familienausflug wird

hierdurch besonders hingewiesen . Treffpunkt VjlO Uhr vormittags
am Kaiser - Friedrichdenkmal . Abmarsch pünktlich 10 Uhr . Für Nach -
zügler zur Kaffeepause beim Alten Freund .

Groß - Lichterfelde .
Schon wiederholt wurden im . Vorwärts ' ' die Verwaltungen

diverser Kirchengemeinden in Berlin festgenagelt , die mit ebenso

grenzenloser wie unberechtigter Ausdauer Kirckensteuern auch von

jenen Personen zu erlangen suchen , die längst aus ihrer Kirchen -

gemeinschafi ausgeschieden waren . Nun scheint auch bei der evan -

gelischen Kirchengemeindeverwaltung unseres Ortes dieselbe Miß -
Wirtschaft eingerissen zu sein . So erhielten jüngst eine ganze Anzahl
Parteigenossen bezw . deren Frauen , die längst , zum Teil schon

sieben Jahre und noch länger , der Kirche nicht mehr an -

gehören , die Aufforderung zur Zahlung von Kirchensteuern bei

Meidung der Zwangsvollstreckung . Da diese Kirchensteuern gleichzeitig
mit denen der Gemeinde auf demselben Zettel eingezogen werden .

und der Steuerbote erklärt , ohne die Kirchensteuern auch die übrigen

nicht annehmen zu können , die Einziehung eventuell im Zwangs -

Wege erfolgen müsse , sind den davon Betroffenen außer einer Un -

masie Lausereien und Scherereien auch noch Unkosten entstanden . Es

mutz bei der Kirchengemeindeverwaltung eine musterhaste Ordnung

herrschen , daß auf einmal Leute , die schon so lange aus der Kirche

ausgetreten sind und auch seitdem keine Kirchensteuern mehr ent «

richteten , plötzlich wieder zur Zahlung derselben aufgefordert werden .

Richtig wäre es , daß die matzgebenden Stellen nach nochmaliger

Vorlegung der Austrittsurkunden im Wiederholungssalle für alle

Verluste haftbar gemacht würden , die durch eine solche Bummelei
den davon Betroffenen erwachsen .

Teinpelhof .
Eisenbahners Tod . Ein schwerer Betriebsunfall ereignete sich

gestern nachmittag auf dem Nangierbahnhof Tempelhof . Dort wollte

der Eisenbahnarbeiter Gustav Hecht , Rixdorf . Weisestr . lS wohnhast ,

einen Waggon an einen Güterzug ankoppeln und trat zu diesem

Zwecke zwischen die beiden Wagen . Plötzlich setzte sich die Lokoniotive

in Bewegung und die zujammenstoßenden Puffer zermalmten den

unglücklichen Arbeiter . Da der Verunglückte noch schwache Lebens -

zeichen von sich gab , wurde er in das städtische Krankenhaus nach

Schöneberg geschafft , wo er jedoch bald nach seiner Aufnahme der -

starb .

Maricttdorf .
Die letzte WahlvereinSvrrsammlung beschäftigte sich nach An -

hörung eines Vortrage « des Genossen Mermuth über : . Der

Sozialismus von der Utopie zur Wissenschaft ' mit der Antwort der

hiesigen Kirchenbehörde aus die zahlreichen KirchenanstrittSerklärungen .
Das vom Genossen Huhn zur Verlesung gebrachte lange Schreiben

erregte bei den Versammelten Heiterkeit . Alsdann erstattete Genosse

Huhn den Bericht von der Kreisgeneralversammlung . Der Erhöhung
der Beiträge gab die Versammlung , nachdem einige Redner die

Plötzlichkeit , mit der die Beitragserhöhung beschlossen worden sei ,

kritisiert hatten , gegen vier Stimmen ihre Zustimmung . Als Dele -

gierte für Groß - Berlin wurden die Genossen Jeserich und Huhn

gewählt .

Ober - Schöneweide .
Bielfache Klagen über den Lehrer V, an der 8. Gemeindeschule

in der Kepplerslratze hatten zu einer Beschwerde an die örtliche

Schuldepulation geführt . Von der Kreisschulinspektion ist jetzt einem

Beschwerdeführer der lakonische Bescheid zugegangen , wonach das

Erforderliche veranlatzt sei . Danach ist wohl anzunehmen , daß die

Behauptungen der Beschwerde — daß der Lehrer das Züchtigungs -
recht überschritten und den Kindern gegenüber Ausdrücke gebraucht

habe , welche sonst nur auf dem Kasernenhofe zu hören sind — sich
als zutreffend herausgestellt haben .

Petersdorf ( Kreis Beeskow ) .
Es geht vorwärts ! Hier fand am Sonntag , den 14. d. Mls . ,

eine sehr gut besuchte öffentliche Versammlung unter starker Be -

teiligung der Frauen statt . Aus der ganzen Umgegend waren die
Arbeiter herbeigeeilt . Nach langjährigem Kampfe war eS den

dortigen wenigen Genossen gelungen , den einzigen Saal des OrteS

zu erhalten . Das Referat hatte der Abgeordnete des Kreises Genosse
Fr . Z u b e i l übernommen : nach 17 Jahren konnte er das erste mal
in diesem Orte vor seinen Wählern sprechen . Seine Worte fanden
in der Versammlung begeisternden Beifall . Mit dem Versprechen ,
bald wiederzukommen , schloß die imposante Versammlung .

Adlershof .
Am Sonntag , den 21 . August findet im Lokal von Wöllstein das

Gewertschastsfest , veranstaltet vom Wahlverein und der Unter -
kommisfion der Gewerkschaften, statt . Das reichhaltige Programm
weist unter anderem auf : Mitwirkung deS Arbeiter - Gesangverein »
. Frohsinn ' , sowie erstklassiger Spezialitäten und Kinderbelustigungen
der verschiedensten Art . Die Festrede hält RcichstagSabgeordneter
Genosse Fritz Zubeil . Wir ersuchen die Genossinnen und Genossen ,
recht rege für den Besuch genannter Veranstaltung zu agitieren .

vttiuUwortlicher Redakteur : Haus Weber . Berlio . Für des

Alt - Glie « icke .

Beim 10 . Stiftungsfest des Arveiter - RadfahrerbereinS » Vor -
wärts ' ist eine goldene Brosche gefunden worden ; abzuholen beim
Vorsitzenden Genoffen Karl Konig , Rudower Str . 00 IL

Köpenick .
Die am Dienstag fiattgefundene Mitgliederversammlung d«S Wahl -

vereins nahm zunächst einen Vortrag des Gcnoffen Wücke - Berlin
über . Die Reaktion in der inneren Verwaltung Preußens ' entgegen .
Neuaufnahmen wurden neun vollzogen , eine Aufnahme wurde ab -
gelehnt . Genoffe Wißler rügte den schlechten Versnmmlungsbcsuch ,
trotzdem in jeder Versammlung eine Anzahl von Neuaufnahmen zu
verzeichnen seien . Ferner kam daS Verhalten einiger Parteigenossen
zur Sprache , welche für eine am Sonntag stattfindende Dampfer -
Partie Plakate , unterzeichnet die Genossen , drucken ließen . Die Hanh -
lungsweise wurde scharf verurteilt und der Borsitzende stellte fest ,
daß die Organisation mit dieser Veranstaltung nichts zu tun habe .
Zur Generalversammlung für Groß - Berlin wurden die Genoffen
Wißler . Kühn , Zäpernick , Tollsdorf und Guddat delegiert . Mit einem
Hinweis auf das am heutigen Sonnabend stattfindende SttstungSfest
de » Wahlvereins schloß der Vorfitzende die Versammlung .

NowaweS .

Ergebnis der Gewerbegerichtswahl . Am Ib . , 18. und 17 .
August fanden die Wahlen der Arbeitgeber - und Arbeitnehmer -
Beisitzer zum Gewerbegericht statt . Letzteres tritt nun am 1. Ok -
tober d. I . in Kraft . Das Ergebnis ist folgendes : Abgegeben
wurden von den Arbeittrehmern 1338 Stimmen , davon freien auf
die Lifte des GewerkschaftSkartellS 1180 und auf die Liste der
Hirsch - Dunckerschen , die sich mit dem Evangelischen Arbeiterverein
verbunden hatten , 208 Stimmen . Da die Wahl nach dem System
der Verhältniswahl vorgenommen wurde , so entfielen aus die
Liste des Kartells b und aus die der Gegner 1 Vertreter . Bei den
Arbeitgeberwahlcn wurden von 173 eingetragenen Wählern 61
Stimmen abgegeben Davon entfielen auf die Liste des Kartells
29 und auf die gegnerische Liste 32 Stimmen , somit kommen auf
je eine Liste 3 Vertreter . Mit dem Ausfall dieser Wahl können
wir zufrieden sein Außer der eifrigen Agitation hatte auch ein
vorzüglich redigiertes Flugblatt der Mischmaschpartei zu diesem
Erfolg beigetragen . Hier nur ein Satz aus demselben : Jeder Ar -
beittr von NowaweS , der das 25 . Lebensjahr erreicht hat , hier
tvenigstens ein Jahr lang arbeitet oder wohnt ,
ist wahlberechtigt . Der Verfasser dieses famosen Flug -
blatteS muh wohl mit dem Ortsstatut des Gewerbegerichts für
NowaweS in Kollision geraten sein , denn einen größeren Blödsinn
kann man sich gar nicht denken . Selbst ihre eigenen Anhänger
mußten über diese wundervolle Mär ihr ehrwürdiges Haupt
schütteln . Die Behauptung der . Zeitung für NowaweS ' , dessen
Redakteur wohl keine blasse Ahnung von einem Gewcrkschaftskartell
hat , daß da ? sozialdemokratische Gewerkschaftskartcll die Herrschaft
im Gewerbegericht haben wollte , war nur darauf berechnet , die Ar¬
beiter zu düpieren . Man ging bei der Besetzung des Gewerbegerichts
von dem Standpunkte auS , daß das Gewerkschaftskartell die Ar -
beitnehmerbeisitzer , der Verein für Handel und Gewerbe die Ar¬
beitgeber - Beisitzer stellen sollte . Ein unparteiischeres Gewerbe -
gericht konnte man sich gar nicht denken . Man dachte im gegnerischen
Lager durch den Proporz ein anderes Resultat zu erzielen . Da -
mit sind die Hirsch - Dunckerschen glänzend reingefallen . Wir
gönnen ihnen den R einsall von Herzen -

Spandau .
Submissionoblüte » . Die von der Stadtverwaltung für städttsche

Arbeiten und Lieferungen gemachten Ausschreibungen zeitigen fort -
gesetzt ganz sonderbare Resultate . So waren bei einer der letzten
Verdingungen wieder folgende Preisunterschiede : 1. Lieferung der
Sockelwerksteine und die Ausführung der Steinmetzarbeiten für den
Neubau des Hallenschwimmbades von 18 Angeboten Preise von
3892 bis 8240 M. in Muschelkalk , von 2912 bis 4108 M. in Sand -
stein und von 2808 bis 5460 M. in Basaltlava ; 2. für die Pflaste -
rung der verlängerten Adamstratze neun Angebote zu Preisen von
70 51,40 M. bis 2 8 4 9 7 , 06 M. ( den billigsten Preis hatte die
hiesige Steinmetzfirma W. GabrowSky abgegeben ) ; 3. für die
Herstellung der Userbefestigung am , Ufer IV des Hafens 12 Angebote
zu Preisen von 8235 bis 23 8 13 M, ; 4. für Malerarbeiten auf dem
Schlachthof 12 Angebote mit Preisen von 237,08 M. bis 852,28 M. ;
5. für Herstellung einer Wasserleitung für die städtische Gärtnerei
fünf Angebote zu Preisen von 887,15 M. bis 1111,30 M, ; 8. für
Schmiede - und Eisenarbeiten für den Neubau dcö Hallenschwimm «
badeS neun Angebote mit Preisen von 1888,73 bis 2479,80 M.

Schon mancherlei Unfälle find durch das schnelle Fahren der
Automobile in den engeren Straßen der Altstadt entstanden . Es
sollen jetzt im Interesse der Sicherheit deS öffentlichen Verkehrs an
mehreren verkehrsreichen Stellen Tafeln mit der Aufschrift : . Kraft -
lvagen langsam fahren I ' aufgestellt werden . Ob eS was helfen
wird und ob diese Tafeln auch für die Kraftwagen allerhöchster
und höchster Herrschaften gelten , wird abzuwarten sein .

Potsdam .
Ertränkt hat sich in der Ruthe die 20jShrige Arbeiterin ZInnow .

Arbeitsunfähigkeit infolge langer Krankheit sollen die Lebensmüde
zu diesem Schritt veranlaßt haben .

Gestern vormittag wurde in der Havel zwischen dem Parke
BabclSberg und der kgl . Waschanstalt ein Paket ausgefischt. Der
Kreisarzt stellte als Inhalt den sieben Monate alten Leichnam einer
männlichen Frühgeburt fest . Nach ärztlichen Feststellungen dürste daS
Paket bei der Auffindung erst wenige Stunden im Wasser gelegen
haben und von der Glienickcr Brücke aus stromabwärts getrieben
sein . Eingewickelt war eS in eine 1 Meter große Unterlage und
zwei Seidcnstücke .

Sencbts - Leitung .
Kautionsschwindel .

Wie weit das Raffinement und die Unverfrorenheit der
Kautionsschwindlcr geht , zeigte eine Verhandlung , welche gestern
die 8. Ferienstrafkammcr des Landgerichts I beschäftigte . Der
aus dem Strasgefängnis Tegel vorgeführte 27jährige . Kaufmann '
Eugen Schneider hatte sich unter der Anklage des Betruges zu ver -
antworten . Der Angeklagte verbüßte dort eine ihm wegen folgen .
den Schwindel ? zudiltierte einjährige Gefängnisstrafe , welche
seinerzeit schon die Oesfentlichkeit beschäftigt hatte . Der Ange -
klagte hatte damals durch Inserate männliche » und weibliches
Hotelpersonal engagiert , welches angeblich für mehrere Hotel »
in Schwenningen und andere holländische Badeorte bestimmt sein
sollte . Er nahm den betreffenden für öteisegeld usw . größere Be -
träge ab und spiegelte seinen Opfern vor , daß sie sämtlich mit
einem Extrazug nach Holland befördert werden würden . Als sich
zu der festgesetzten Zeit einige fünfzig Personen auf dem Bahichos
einfanden , um mit Sack und Pack nach Holland zu fahren , mußten
sie zu ihrem Leidwesen erfahren , daß sie einem Schwindler zum
Opfer gefallen waren . — Während Schneider die gegen ihn ver -
hängte Strafe verdutzte , stellte sich ein neuer Fall heraus , der dem
vorerwähnten an Raffiniertheit ziemlich gleicht . Im Jahre 1909
unterhielt der Angeklagte in London eine Scheinfirma unter dem
Namen I . Walter u. Co. , ldie es lediglich auf den KautionS -
schwindel abgesehen hatte . Diese Schwindelfirma suchte durch
Inserate in deutschen Zeitungen kaufmännisches Personal , welche »
höhere Kautionen stellen konnte , da eS sich angeblich um Ver -
trauenSstellungen handeln sollte . Auf ein derartiges Inserat hin
meldete sich der jetzt in Mülheim ansässige Kaufmann Daniel »
und wurde von dem Angeklagten gegen eine Kaution von 1000 M.
als Korrespondent für die Londoner Firma engagiert . Bei seiner
Ankunft in London wurde D. von dem Angeklagten auf dem
Bahnhof in Empfang genommen . Auf die Angabe deS Angeklagten

gtljerateoteU verautw . : Td . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » i

hin , daß die Kaution sofort bei der » City Midland Bank ' in
London hinterlegt wüvde , lieh sich D. verleiten , ihm 1000 M. aus -

zuhändigen . Nachdem beide eintge Zeit durch die Straßen Londons

spaziert waren , legte der Angeklagte seinem Opfer nahe , sein Geld
in englisches Geld umzuwechseln . Daniels händigte dem Schwind -
ler auch in blindem Vertrauen feine gesamte Barschaft in Höhe
von 200 M. aus . Gleich darauf war Schneider im Gedränge
spurlos verschwunden . Dem Betrogenen gelang es nur mühselig ,
durch Vermittlung des deutschen Konsulats in London wieder

nach Deutschland zurückzukehren . — Vor Gericht war der Angc -
klagte geständig . Rechtsanwalt Dr . Costmann beantragte die Zu -
erkennung einer geringen Zusatzstrofe , da der Angeklagte nur
ein « verhältnismäßig wenig höhere Strafe erhalten hätte , wenn
der vorliegende Fall schon früher mit zur Aburteilung gelangt
wäre . Das Gericht erkannte auf « ine Zusatzstrafe vou « ur
8 Monaten Gefängnis . _

Gerichtsvollzieher » Leiden .

Daß das Amt eines Gerichtsvollziehers mitunter recht unan -

genehme Saiten hat . zeigte eine Verhandlung , die gestern die
5. Ferienstrafkammer des Landgerichts t beschäftigte . Wegen
Freiheitsberaubung war die Frau Anna Mürb angeklagt . — Die

Angeklagte war wegen einer Schuld rechtskräftig verurteilt worden .
Da sie nicht Zahlung leistet «, wurde das Zwangsvollstreckungs -
verfahren gegen sie anhängig gemacht . Eines Tages erschien des -

halb der Mann mit der blauen Mütze in der Person des Gerichis -
Vollziehers Böhnke in ihre Wohnung , um die ominösen blauen

- Vögel ' an verschiedene Sachen anzukleben . Während der Beamte

gerade dabei war eine Nähmaschine mit dem PfändungSsiegel zu
versehen , lief die Angeklagte plötzlich auS der Wohnung und schloß
die Korridortüre von außen zu , sodaß der Gerichtsvollzieher in der

Falle saß . Er rief aus dem Fenster um Hilfe , erhielt zedoch von
den Hofbewohnern , welchen diese unangenehme Situation des Ge -

richtSvollzieherS höchst amüsant erschien , nur höhnische Redens -
arten zur Antwort . Dem Beamten blieb schließlich nichts weiter
übrig , als sich dadurch gewaltsam Ausgang jsu verschaffen , daß er
die Türfüllung herausschnitt und sich durch die Oesfnung hindurch .
zwängte . — Das Gericht nahm an . daß sich die nervöS - hysterische
und leicht erregbare Angeklagte der Folgen ihrer unüberlegten
Handlungsweise gar nicht recht bewußt gewesen war Md erkannte

auf nur 2 Tage Gefängnis ,

Bnefkaftcn der Redahtion .

Sic InrlflllAe Epre » f » nndc finde » Slndenfttaft » vir . 60 , dorn
vier Srcvdcn — siadrltubl » - , woidcnläglild von 4>/ , dl « ?>/z Ilbr abends ,
Eonnnbend » von 4' / , bi « 6 Ubr nachmittags statt . Jeder für den Brief -
käste « bestimmten Slufrage ist «in Buchst . , de und ein - Isabl als SUerk -
»eichen d- i »nfiige ». «riefliche Zln,w » r , wird nicht erteilt , Eilioc
Kranen »rage man in der Sprechstunde Nor .

H. 12 . Ja . Bei der Polizeibehörde ist aber die Erteilung einer Be-
schcinigung »u betm tragen . — W. D. 6. 1. Mangel » Vereinbarung besteh !
der Anspruch nicht . 2. DaS Einkommen der Frau — nach Abzug der mit
dem Gewerbe zusammenhängenden Unkosten — wird Ihrem Einkommen
hinzugerechnet . Der MietSanteil ist auch abzugSsähig . Führung von
Büchern empfiehlt sich ; sonst ersolgt schätzungsweise Veranlagung . Gewerbe -
steuer ist nur dann zu zahlen , wenn daS Reineinkommen pro Jahr
mindestens 15 «) M. ober da » Anlagekapital mindestens 3000 M. betrögt .
— F. ®. 34 . Führen Sie beim Regierungspräsidenten Befchiocroe .
— K. W. 500 . I . Wenn Jbr verstorbener Vater im Grundbuche noch
als Eigentümer eingetragen ist : nur mit Zustimmung sämtlicher Erben .
2. Etwa 120 M. GettchtSkosten . Für die Stempelberechnung gibt Ihr
Schreiben nicht die gehörige Grundlage . 3. Zum Tell von der
TeilungSmasie abziehbar , zum Test trägt sie der Erfteher .
4. DaS richtet sich nach dem in Frage kominenden Gutachten ,
daS auS Ihrem Schreiben nicht erstchtlich ist. — H. B. 30 . Dafür be¬
steht keine gesetzliche und nach Ihrem Briej auch keine vertragliche Frist
Sie können die Schuldner unter Bezeichnung der Höhe Ihrer Forderung
und unter Setzung einer Frist zur Einlösung auffordern mit der An -
drohung , daß nach Abiaus der Frist die Bersteigerung ersolgt . Nach srucht ,
losem Ablauf der Frist können Sie einen Gerichtsvollzieher mit der Ver -
steigerung beaustragen . Zwischen der Androhung und der Versteigerung
mutz mindestens ein Monat liegen . Der VersteigerungSterniin ist den
Schuldnern mitzuteilen . — O. M . 27 . Nein , tz 115 Gewerbeordnung ,
ist der Lohn geringer als 28,85 M. durchschnittlich , § 394 des Bürgerlichen
Gesetzbuches .

G. <6. 1000 . 1. und 8. Die Fragen beantwortet am besten ein Fach -
mann — Büchsenmacher . — 3. Gegen den berusungSsähtgen Bescheid der
Berussgenoffenschast ist Berusung an da » Schiedsgericht für Arbeiter -
Versicherung zulässig und zwar innerhalb eine » Monats nach Zustellung deS
Bescheides . — M . P . 14 . 1. und 2. Leider nicht . 3. ReichZoersicherungs -
amt Berlin , Känigin - Augustastr . 25/27 . — 91. D. Posen . 1. Die Eessioii
ist zulässig , Uebergabe der Psandschein « nicht «rsorderltch . 2. und 3. Das
Psand dürfen Sie , ohne sich der Gefahr der Geltendmachung
von Schadenersatzansprüchen auszusetzen , nicht versallen lassen .
4. Nach Ihrer Darstellung handelt e« sich um einen Psand - ,
vertrag , nicht um « wen AusbcwabrungSverttag . Verpfändete Gegen .
stände brauchen Sie nur gegen Begleichung Ihrer Forderung , zur Aus -
bcwahrung gegebene Sachen aus Verlangen jederzeit herauszugeben .
5. Da » zweckmätzlgste ist die Einlösung der vcrpländetm Sachen bei der
Pfandleihe , demnächst eine Aufforderung an den Schuldner zur Einlösung
de » PjandeS bei Ihnen unter Setzung einer Frist und unter der Sin -
drohung , daß nach Äblaus der Frist die Versteigerung ersolgt . Ist die Frist
sruchtlos verstrichen , so können Sie einen Gerichtsvollzieher mit der Per -
steigerung beaustragen . Zwischen der Aufforderung und dem VerfteizerungS -
termin — von dem der Schuldner in Kenntnis zu setzen ist — mutz
mindesten » ein Zeitraum von ewem Monat liegen . — Z. S . 333 . Weudeu
Sie sich an die Zentrale für Jugendlürsorge , Wallstr . 89. UebrigenS ist der
Vater verpflichtet , die Kosten , dte durch Krankheit entstehen , neben dcn
sonstigen Unterhaltskosten zu decken. — R ®. 25 . Ihre Auffassung ist
richtig . Der Berechnung de » Pflichtteils ist der Wert des reinen
Nachlasses , ohne Abzug des Vermächtnisse », zugrunde zu legen . Ihr
Anspruch beträgt daher 2000 Mark . — BS. Z. 99 . Leider nicht zutreffend .
— 8« St . C . 18 . Zentral - Arbeitersekretariat , Berlin , Engcluser 15 IV . —
M . R . «ckerstr . Verband der Schneider . Scbasffanstr . 37/38 . —
W. D. 20 . Jr�der Regel den ganzen Akkord . — St . 8 . 15 . Wenn
minderjährige Kinder vorhanden sind , et » Zeugnis bei Bormundschajis -
gerichtS , dah die Pflichten bezüglich der AuSeinandcrsetzmm erfüllt find , die
Geburtsurkunde , die srühere Heiratsurkunde und die Sterbeurkunde de »
Manne » . — Nachersatz 100 . Für diejenigen , die von der regeimätzigeit
Stellung befreit waren oder sich ihr entzogen hatten . — E. R. 100 .
Dazu find Sie nicht verpflichtet . — « . 91. 500 . t 6000 M. 2. Ja . —
&. ®. 1. ES handelte sich um eine Propagandaversammlung zur Er -
richtung einer Gartenftadtgesellschast . Nähere AuSkunst wird Ihnen
Dr . Sudekum , Kaiserin - Augusta - Stratz « 58 aus Anfrage erteilen . — I . Ja .
— Stralau . Nur , wenn der Lohn lausend mehr als 28, 85 M. wöchentlich
beträgt . — G. M , 100 . Dte Kosten hat der Bermieter zu wagen , wem »
im Mietsvertrag nicht » anderes bestimmt ist . — Innsbruck 0. Sic
können , wenn der Eigentümer von Ihrem Nachmieter für die beiden Monate
Entschädigung erhält , diese gezahlt fordern . Wohnt der Nachmteter miete -
frei und können Sie nachweisen , datz Ihnen die Wettervcrmtetung möglich
war , so können Sie vom Eigentümer Veranlassung der Räumung oder
Schadensersatz fordern . — G. O. 55 . Ueber die Gesellschasi haben wir
Nachteilige » nicht gebärt . — W. M. 10 . Die Erben find verpflichtet , die
Miete bi « Ende Dezember d. I . zu zahlen , wenn sie bi » einschlietzl . 30. Ok-
tober kündigen . Erfolgt die Kündigung bi » dahin nicht , so hasten dt « Erben
sür die BertragSdauer .

BSasserftandS - Nachrtchte »
der LandeSanflalt für Gewässerkunde , mitgetellt vom Berlwa

Wetterbureau .

ch- bedeutet Wuchs , — Fall . >) Uuterpegel . _
rucke » , u. vertagsanstalt Paul Etnger & Co « Bertto SW ,
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